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Sehr geehrte Damen und Herren, 

seit zwei Jahren werden die Schlagzeilen in den Medien 
durch das Thema Corona geprägt. Ohne das Thema aus 
dem Fokus verlieren zu wollen, erinnert uns der nun 
vorliegende Gesundheitsbericht wieder daran, dass Prä-
vention und Vorsorge elementare Bausteine einer allge-
meinen Gesundheitsförderung sind. Diese dürfen nicht 
vernachlässigt werden, da die meisten Todesfälle auf 
Herz-Kreislauferkrankungen bzw. bösartige Neubildun-
gen zurückzuführen sind. 

Der Lübecker Gesundheitsbericht fügt sich ein in eine 
Reihe von Veröffentlichungen, die das Gesundheitsamt 
der Hansestadt Lübeck seit Ende der 90er Jahre veröf-
fentlicht hat. 1998 erschien erstmalig ein Basisgesund-
heitsbericht. Danach wurden themenspezifische Be-
richte veröffentlicht, wie der Kindergesundheitsbericht 
(2000), der Psychiatrieplan (2003), der SeniorInnen-Ge-
sundheitsbericht (2004), der Gesundheitsbericht Morta-
lität und Todesursachen (2007). Aktualisierungen bzw. 
Fortschreibungen erfolgten im Jahre 2010 mit dem Kin-
dergesundheitsbericht und 2012 mit dem Bericht zur 
Gesundheit der SeniorInnen. 2017 wurde diese themen-
spezifische Reihe um den Psychiatriebericht 2017 er-
gänzt.  

Wissenschaftliche Neugier und die Vielfalt der gesund-
heitlichen Themen haben bewirkt, dass der Bericht um-
fangreicher geworden ist, wobei uns durchaus bewusst 
war, dass ein derartiger Bericht aufgrund der Komplexi-
tät der Themen viele Sachverhalte nur ansatzweise be-
handelt kann. Hier sei auf die weiterführenden Berichte 
von Land, Bund oder RKI verwiesen.  

Auf eine umfassende Darstellung der Faktoren und Ver-
haltensweisen, die unsere Gesundheit beeinflussen, 
wurde im kommunalen Gesundheitsbericht bewusst 
verzichtet. Die Analyse und das Aufzeigen von Gesetz-
mäßigkeiten und komplexen Wechselbeziehungen kann 
nicht Aufgabe eines kommunalen Gesundheitsberichtes 
sein und würde den Rahmen eines kommunalen Basis-
gesundheitsberichtes sicherlich sprengen.  

Hinsichtlich einer kleinräumigen bzw. sozialraumorien-
tierten Gesundheitsberichterstattung und Bedarfsab-
schätzung wurden zahlreiche Daten auch kleinräumig 
aufbereitet. Diverse kartographische Darstellungen visu-
alisieren die dargestellten räumlichen Sachverhalte. 

Einige der dargestellten Entwicklungen unterliegen jähr-
lichen Schwankungen. Diese können zufällig bedingt 
sein und sind dementsprechend vorsichtig zu interpre-
tieren. Sie sind das Ergebnis zu geringer Fallzahlen, wes-
halb die Daten mehrerer Jahre oftmals zusammenfas-
send betrachtet wurden, um so eine bessere Wertigkeit 
und Verlässlichkeit der Daten zu erhalten.  

Auf besonderes Interesse dürften angesichts der 
Corona-Pandemie auch die Ausführungen zum allge-
meinen Infektionsgeschehen stoßen, ebenso - ange-
sichts der aktuellen Diskussion zur Herdenimmunität – 
die Daten der Impfquoten der Lübecker Schülerinnen 
und Schüler hinsichtlich Masern, Mumps und Röteln. 

Der Lübecker Gesundheitsbericht stellt viele Daten und 
Fakten zur gesundheitlichen Lage der Lübecker Bevölke-
rung zur Verfügung. Diese sollten im Rahmen der kom-
munalen Gesundheitsförderung gesichtet und als 
Grundlageninformationen für weitere Projekte und Pla-
nungsvorhaben herangezogen werden.  

Ich möchte an dieser Stelle ganz herzlich allen danken, 
die bei der Erstellung dieses Berichtes mitgewirkt ha-
ben. 

Lübeck, im Januar 2022 

 

Senator Sven Schindler 
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Zeichenerklärung Tabellen 

 

 -  = nichts vorhanden 

0 = mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten in der Tabelle dargestellten Einheit (abgerundeter Wert) 

. = Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten 

… = Zahlenangaben lagen bei Redaktionsschluss noch nicht vor 

p = vorläufige Zahl 

r = berichtigte Zahl 

s = geschätzte Zahl 

X = Tabellenfach gesperrt, da Aussage nicht sinnvoll 

/ = Zahlenwert nicht sicher genug 

() = Zahlen haben eingeschränkte Aussagefähigkeit 

 

 

Hinweis zu den Tabellen: 

dar. = darunter:  diese Untergruppen bilden zusammen nur einen Teil der Obergruppe 

dav. = davon:  diese Untergruppen ergeben in der Summe die ganze Obergruppe 

 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich alle statistischen Angaben auf das Stadtgebiet bzw.  
die Bevölkerung der Hansestadt Lübeck.  
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1 Einleitung 

Die Beschreibung und Analyse des Gesundheits- und 
Krankheitszustandes der Bevölkerung ist die Vorausset-
zung für eine frühzeitige Identifikation von Handlungs-
bedarfen hinsichtlich der gesundheitlichen Versorgung. 

Die Gesundheitsberichterstattung (GBE) kann als ein In-
strument zur Ressourcensteuerung und zur Qualitätssi-
cherung eingesetzt werden. Die GBE sollte eng mit an-
deren Berichtssystemen wie etwa der Sozialberichter-
stattung, demographischen Berichten oder Arbeits-
marktberichten verbunden sein. 

Die GBE liefert zum einen Planungsdaten für Entschei-
dungen von Politik und Verwaltung, zum anderen unter-
stützt sie den Prozess öffentlicher Meinungsbildung 
durch Bereitstellung allgemein zugänglicher Informatio-
nen im Sinne einer zivilgesellschaftlichen Orientierung. 
Durch die interpretierende Beschreibung der gesund-
heitlichen Lage der Bevölkerung analysiert die GBE 
Problemlagen und weist auf Handlungsbedarfe hin. 

Die wichtigsten Datengrundlagen der kommunalen GBE 
sind: 

 die amtliche Todesursachenstatistik, 
 die Schuleingangsuntersuchungen und schulzahn-

ärztlichen Untersuchungen, 
 die Meldedaten nach dem Infektionsschutzgesetz, 
 das Ärzteverzeichnis der Kassenärztlichen Vereini-

gung oder etwa 
 die Pflegestatistik des Statistischen Landesamtes 

Schleswig-Holstein. 

Die regelmäßige Gesundheitsberichterstattung ist eine 
recht junge Disziplin im Bereich des Gesundheitswesens 
und findet auf verschiedenen räumlichen Ebenen in un-
terschiedlicher Intensität statt. 

GBE- Bund 

Mit der regelmäßigen textlichen Berichterstattung in 
Form der Bundesgesundheitsberichte von 1998, 2006 
und aktuell 2015, den Spezialberichten zu aktuellen 
Brennpunktthemen und mit eigenen Studien und Sur-
vey einerseits und der Einrichtung einer umfangreichen, 
interaktiven Gesundheitsdatenbank andererseits, haben 
sich in der GBE des Bundes zwei klar umrissene komple-
mentäre Berichtszweige etabliert. 

GBE-Land 

Auf Länderebene hat die Arbeitsgemeinschaft der 
Obersten Landesgesundheitsbehörden auf Empfehlung 
der Gesundheitsministerkonferenz (GMK) von 1991 ei-
nen Indikatorensatz für die GBE der Länder erarbeitet. 
Mittlerweile liegt dieser Indikatorensatz mit Stand 2003 
in seiner dritten Fassung vor und umfasst immerhin 297 
Standardindikatoren. Auf Länderebene wird die Emp-
fehlung der Gesundheitsministerkonferenz zur GBE 
recht unterschiedlich umgesetzt. Während sich einige 
Länder recht stark an dem Indikatorensatz orientieren, 

legen andere Länder den Schwerpunkt auf eine textli-
che Berichterstattung oder die Durchführung eigener 
Studien und Surveys. Manchmal wird die Gesundheits-
berichterstattung auch mit der Sozial- oder Umweltbe-
richterstattung verschmolzen und der GBE-Indikatoren-
satz entsprechend modifiziert, ebenso wie die Gesund-
heitsberichterstattung institutionell oftmals unter-
schiedlich angesiedelt ist. 

Kommunale GBE 

Auf kommunaler Ebene basiert die Gesundheitsbericht-
erstattung auf § 6 des Gesetzes über den Öffentlichen 
Gesundheitsdienst, wonach zur Unterrichtung über die 
gesundheitlichen Verhältnisse, insbesondere über Ge-
sundheitsrisiken einschließlich der Auswirkungen von 
Umwelteinflüssen, den Gesundheitszustand und das 
Gesundheitsverhalten der Bevölkerung, die hierfür not-
wendigen nichtpersonenbezogenen Daten von den Krei-
sen und kreisfreien Städten gesammelt und nach epide-
miologischen Gesichtspunkten ausgewertet werden. Die 
Daten sind in regelmäßigen Abständen in Gesundheits-
berichten zusammen zu führen. Trotz dessen wird die 
kommunale GBE jedoch mit sehr unterschiedlicher In-
tensität und Methodik betrieben, denn soweit die Kreise 
und kreisfreien Städte zur Erhebung von Daten nicht in 
der Lage sind oder die Erhebung mit unverhältnismäßig 
hohem Aufwand verbunden ist, wirken sie darauf hin, 
dass die entsprechenden Daten von anderen Behörden 
erhoben werden (§ 6 Absatz 1 Satz 2).  

Bei einer innerstädtisch differenzierenden (kleinräumi-
gen) GBE ergeben sich statistische Probleme: Je klein-
räumiger desto geringer die Fallzahlen pro räumlicher 
Einheit. Es zeigen sich vermehrt Instabile Daten bzw. 
Extremwerte. Die Daten sind damit schwer interpretier-
bar und unterliegen der Gefahr der Fehlinterpretation. 

Über die Formulierung allgemeiner, räumlich nicht diffe-
renzierter Maßnahmen hinaus, ist es Ziel GBE, Stadtteile 
bzw. Bevölkerungsgruppen (z.B. hinsichtlich Alter – Ge-
schlecht – Sozialstatus) mit erhöhtem Handlungsbedarf 
zu identifizieren, um Interventionen zielgerecht einset-
zen zu können. Eine regelmäßige Fortschreibung der 
Daten sollte angestrebt werden. 

GBE EU 

Zuletzt, dies sei der Vollständigkeit halber erwähnt, gibt 
es auch noch einen europäischen Gesundheitsindikato-
rensatz – die European Core Health Indicators (ECHI). 
Die Kurzliste dieses Indikatorensatzes umfasst 88 Ein-
zelindikatoren und soll die Vergleiche gesundheitsrele-
vanter Daten zwischen den EU-Mitgliedsstaaten ermög-
lichen. Da die Verfügbarkeit der Daten bei der Auswahl 
und Konzeption des Indikatorensatzes eine untergeord-
nete Rolle gespielt hat, sind die Mitgliedsstaaten jedoch 
in sehr unterschiedlichem Maße in der Lage, diese Indi-
katoren auch zu liefern. 
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2 Demographische und ökonomische 
Rahmenbedingungen 
2.1 Demographische Entwicklungen 
2.1.1 Bevölkerungsentwicklung 

Faktoren und Dimensionen des Demographischen Wan-
dels 

Die allgemeine Bevölkerungsentwicklung wird seit Jahr-
zehnten durch den demographischen Wandel geprägt.  

Geburten, Sterbefälle und Wanderungen werden auch als 
die Faktoren des demographischen Wandels bezeichnen, 
da sie die Stärke der demographischen Entwicklungen 
quantitativ beeinflussen. 

Dem gegenüber werden die Dimensionen des demogra-
phischen Wandels oftmals vereinfachend wie folgt be-
schrieben: Wir werden weniger, älter und bunter. Ergän-
zend könnte hinzugefügt werden, dass wir auch einsamer 
werden. Denn weniger Kinder und der allgemeine gesell-
schaftliche Wandel haben die Formen des Zusammenle-
bens verändert und werden diese auch weiterhin verän-
dern. Hinsichtlich der ersten Dimension des demographi-
schen Wandels – wir werden weniger – ist inzwischen eine 
differenziertere Betrachtung angezeigt, denn durch Zu-
wanderung sinken die Einwohnerzahlen oftmals nicht 
mehr, sondern stagnieren oder steigen z.T. sogar an. Den-

noch kann die Zuwanderung in der Regel nicht die sin-
kende Bevölkerungszahl aufhalten. dies gilt auch für Zahl 
der Personen im erwerbsfähigen Alter (siehe auch S.17).  

Geburten  

Ende der 60er Jahre kam es mit dem sogenannten Pillen-
knick zu einer deutlichen Senkung der Geburtenzahlen. 
Seitdem liegt die durchschnittliche Kinderzahl in Deutsch-
land bei rd. 1,4 Kindern je Frau. Rein rechnerisch würde 
dies bedeuten, dass jede Kindergeneration um ein Drittel 
kleiner wird, als ihre Elterngeneration.  

Hinzu kommt, dass die geburtenstarken Jahrgänge der 
60er Jahre das reproduktionsfähige Alter (ca. 15-44 Jahre) 
inzwischen durchschritten haben und sich jetzt überwie-
gend in der Altersgruppe der 45- bis 55-Jährigen wiederfin-
den (s.a. Abb. 2.9 auf S.20). Als Folge dessen ist die Zahl 
der Frauen im gebärfähigen Alter von 44.596 im Jahre 
1990 auf 39.547 im Jahre 2020 gesunken, entsprechend ei-
ner Abnahme um 11,3 Prozent (Abb. 2.1). 

Tab. 2.1: Geburten 1990 bis 2020 – ausgewählte Kennziffern  

 
TFR = Totale Fruchtbarkeitsrate oder auch Summe der altersspezifischen Geburtenraten. Entspricht der durchschnittlichen Zahl an Kin-
dern, die eine Frau im Verlaufe ihres Lebens zur Welt bringt. 
 
Quelle: Hansestadt Lübeck, Kommunale Statistikstelle, Tabelle: Gesundheitsamt 

 

Jahr mittlere 
Bevölke-
rungs-

zahl

Gebur-
ten

Geb. je 
1000 
Einw .

15-44 
jährige
Frauen

Geb. je
1000 

Frauen 
im Alter 
15-44 J.

TFR
Kinder 
je Frau

Geb. mit 
ausl. 

Staats-
angeh. 
in %

nicht-
ehel.
Geb.
in %

1990 214 813 2 236 10,4 44 596 50,2 1,32 10,9 18,5

2000 215 297 2 075 9,6 43 344 47,9 1,37 12,8 30,5

2010 211 914 1 843 8,7 40 336 45,7 1,39 6,9  …   

2015 217 162 1 918 8,8 39 178 49,0 1,40 10,6 40,0

2016 219 367 2 058 9,4 39 759 51,8 1,46 13,2 40,7

2017 219 733 1 986 9,0 39 522 50,3 1,41 13,8 41,0

2018 219 942 1 969 9,0 39 822 49,4 1,40 13,2 37,9

2019 220 434 1 915 8,7 39 779 48,1 1,35 13,0 38,3

2020 219 645 1 819 8,3 39 547 46,0 1,35 13,1 39,0
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ellten Prozentanteile ausländischer Geburten, da nach  

Abb. 2.1: Zahl der 
Frauen im gebärfähigen 
Alter (15 – 44 Jahre) 
1990 -2020 

 

Stand jeweils 31.12.
   

 

 

Quelle: Hansestadt Lübeck, 
Kommunale Statistikstelle, 
Graphik: Gesundheitsamt  

 

 

 

  
 
 
 

Abb. 2.2: Durchschnittli-
che Zahl der Kinder  
pro Frau 1990 – 2020 

 

 
 
 
Anmerkung: 2,1 Kinder pro 
Frau wären rein rechnerisch 
für die Bestandserhaltung ei-
ner Bevölkerung notwendig 
 
Quelle: Hansestadt Lübeck, 
Kommunale Statistikstelle, 
Graphik: Gesundheitsamt  
 
 

 
 
 
 

Abb. 2.3: Geburten-
wahrscheinlichkeit nach 
Alter der Frau 1990 und 
2020 

 

 
 
Beispiel/Erläuterung: 0,1 ent-
spricht einer Geburtenwahr-
scheinlichkeit von 10 Pro-
zent, d.h. auf 100 Frauen des 
jeweiligen Alters kommen 
pro Jahr zehn Geburten  
 
Quelle: Hansestadt Lübeck, 
Kommunale Statistikstelle, 
Graphik: Gesundheitsamt  
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Tabelle 2.1 zeigt, dass die durchschnittliche Zahl der Ge-
burten pro Frau (totale Fruchtbarkeitsrate, siehe Erläute-
rung Tab.2.1) in den letzten Jahren geringfügig angestie-
gen ist. Dies ist vorwiegend auf den höheren Anteil auslän-
discher Geburten zurückzuführen. 

Zu beachten ist, dass nach dem Staatsangehörigkeitsge-
setz Kinder ausländischer Eltern automatisch die deutsche 
Staatsangehörigkeit bekommen, wenn ein Elternteil seit 
mindestens acht Jahren rechtmäßig in Deutschland lebt 
und über ein unbefristetes Aufenthaltsrecht verfügt.  

Das durchschnittliche Alter der Mutter bei der Geburt ist 
in den letzten Jahrzehnten deutlich angestiegen. Lag die 
größte Geburtenwahrscheinlichkeit um 1990 noch bei rd. 
27 Jahren, liegt es mittlerweile bei rd. 32 Jahren. Das 
Durchschnittsalter der Mutter bei der Geburt ist bei aus-
ländischen Frauen deutlich geringer als bei deutschen 
Frauen und liegt bei ca. 23 Jahren. 

Sterbefälle 

Seit dem Geburtenrückgang Ende der 60er Jahre sind die 
Geburtenzahlen deutlich niedriger als die Zahl der Sterbe-
fälle (s. Abb.2.4). Aktuell kommen auf rd. 2000 Geburten 
pro Jahr fast 3.000 Sterbefälle. Für die demographische 
Grundgleichung (Bev. Jahresende = Bev. Jahresanfang + 
Geburten – Sterbefälle + Zuzüge – Wegzüge) bedeutet 

dies, dass ein jährliches Geburtendefizit von rd. 800 bis 
1.000 Personen durch ein positives Wanderungssaldo in 
derselben Höhe – also ca. 800 bis 1.000 mehr Zuzüge als 
Fortzüge - ausgeglichen werden müsste, um eine gleich-
bleibend hohe Einwohnerzahl zu garantieren. 

Hinsichtlich einer älter werdenden Bevölkerung und auch 
hinsichtlich der gestiegenen Zuwanderungszahlen in den 
letzten Jahren stellt sich die Frage, inwieweit dieses über 
Jahrzehnte konstant bestehende Geburtendefizit auch in 
Zukunft Bestand haben wird. Inwieweit wird die Zuwande-
rung die Bevölkerung verjüngen und wird es dadurch auch 
zu einer Steigerung der Geburtenzahlen kommen? Der 
Blick auf die Wanderungsströme und die darauf basie-
rende Bevölkerungsprognose der Hansestadt Lübeck gibt 
Antworten. 

  

 
 
 
 

Abb. 2.4: Ein halbes 
Jahrhundert  
Geburtendefizit 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Quelle: Hansestadt Lübeck, 
Kommunale Statistikstelle, 
Graphik: Gesundheitsamt  
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Wanderungen 

Im Beobachtungszeitraum ab 1970 sind die Wanderungs-
ströme durch vier Phasen gekennzeichnet.  

Phase 1 (ca. 1970 – 1989):  

Aufgrund der Stadt-Umland-Wanderungen gibt es Anfang 
der 70er Jahre bis Ende der 80er Jahre mehr Fortzüge als 
Zuzüge. In Kombination mit dem jährlichen Geburtendefi-
zit sinken die Einwohnerzahlen im Durchschnitt um 2.000 
Einwohner/-innen pro Jahr. 

Phase 2 (1990 – 1993):  

In den Jahren nach der innerdeutschen Grenzöffnung 
steigt die Bevölkerungszahl bedingt durch die Zuwande-
rung aus den östlichen Bundesländern und dem osteuro-
päischen Ausland an.  

Phase 3 (1994 – 2009):  

Dieser Anstieg war jedoch nur kurz, denn in den darauffol-
genden Jahren sorgte das strukturelle Geburtendefizit mit 
dem Nachlassen der Wanderungsintensivität für stagnie-
rende bzw. leicht abnehmende Einwohnerzahlen. 

 

Im Gegensatz zur Entwicklung in den 70er und 80er Jahren 
ist die Wanderungsbilanz jedoch eher ausgeglichen, denn 
durch die Grenzöffnung ist eine kontinuierliche Ost-West-
Wanderung hinzugekommen, wodurch sich die Herkunfts-
gebiete der Zuwanderungsströme auch grundsätzlich von 
denen der ersten Phase unterscheiden. 

Phase 4 (2010 – 2020):  

Steigende Zuwanderungszahlen aus dem Ausland und ins-
besondere die Flüchtlingszuwanderung aus dem Nahen 
Osten im Jahr 2015 lassen die Einwohnerzahlen wieder an-
steigen.  

Im Jahr 2017 kommt es zu einer deutlichen Beruhigung 
der Wanderungsströme. Erstmalig seit 2009 ist die Wande-
rungsbilanz wieder im negativen Bereich. Im Jahr 2018 
wurde zwar wieder ein positives Wanderungssaldo regis-
triert, in den Jahren 2019 und 2020 waren die Salden je-
doch wieder negativ, wobei die Ursachen in 2020 wahr-
scheinlich coronabedingt waren. 

 

Abb. 2.5: Natürliches 
Saldo und Wande-
rungssaldo 1970-2020 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Hansestadt Lübeck, 
Kommunale Statistikstelle, 
Graphik: Gesundheitsamt  
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2.1.2 Altersstruktur 
Eine seit Jahrzehnten niedrige Geburtenziffer und eine 
ständig steigende Lebenserwartung führen zu einer Ver-
änderung des zahlenmäßigen Verhältnisses zwischen jün-
gerer und älterer Generation. Der Anteil der unter 18-Jäh-
rigen liegt mittlerweile bei nur noch 15 Prozent, während 
der Anteil der über 65-Jährigen bei 23 Prozent liegt. 
 
Im Stadtteil Travemünde sind über 45 Prozent der Einwoh-
ner/-innen über 65 Jahre alt, was nur zum Teil auf das Vor-
handensein von SeniorInnenheimen zurückzuführen ist. 
Der Anteil der unter 18-Jährigen liegt hier bei nur 9,2 Pro-
zent. Innerstädtisch betrachtet nimmt dieser Stadtteil so-
mit eine Sonderrolle ein.  
 
Größere Abweichungen in der Altersstruktur im übrigen 
Stadtgebiet sind weitgehend auf die Standorte von Senio-
rinnenheimen zurückzuführen (s. Karte 2.1). 

Tab. 2.2: Einwohner/-innen nach Altersgruppen 1980, 2000 
und 2020 – jeweils 31.12.

 
Quelle: Hansestadt Lübeck, Statistische Nachrichten Nr. 41 

Karte 2.1: Altersstruktur 2019 

 
 

Kategorie 1980 2000 2020

Einw. Insg. 230 316 215 267 219 645

0-17 Jahre 47 494 35 295 33 133
18-64 Jahre 137 813 137 873 135 747
65 Jahre u. ä. 45 009 42 099 50 765

in % 100,0 100,0 100,0
0-17 Jahre 20,6 16,4 15,1
18-64 Jahre 59,8 64,0 61,8
65 Jahre u. ä. 19,5 19,6 23,1

Jugendquotient 34,5 25,6 24,4
Altenquotient 32,7 30,5 37,4

Jugendquotient: Bevölkerung 0- 17 Jahre/Bevölkerung 18- 64 Jahre

Altenquotient: Bevölkerung ab 65 Jahre/ Bevölkerrung 18- 84 Jahre
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2.1.3 Privathaushalte 

Haushaltsstruktur 

Die Struktur der Privathaushalte, also die Art und Weise, 
wie wir zusammenwohnen, hat nicht nur Einfluss auf den 
Gesundheitszustand der Bevölkerung, sondern auch für 
die Pflegesituation und Pflegebedarfe einer alternden Ge-
sellschaft. 

Mit dem gesellschaftlichen Wandel zu mehr Individualis-
mus und Selbstbestimmtheit ist die Auflösung der traditio-
nellen Familienstrukturen verbunden. Familien mit Kin-
dern repräsentieren nicht mehr die Mehrheit der Bevölke-
rung. Nur noch rd. 38 Prozent der Einwohner/-innen leben 
in Eltern-Kind-Gemeinschaften. 29 Prozent der Einwoh-
ner/-innen leben in Single-Haushalten und 23 Prozent der 
Einwohner/-innen leben im Haushaltstyp Paar ohne Kin-
der (s.a. Abb. 2.6).  

Das Singledasein hat je nach Alter und Geschlecht unter-
schiedliche Ausprägungen. Nur wenige junge Menschen 
verlassen das Elternhaus, wenn sie über achtzehn sind. 
Rund 94 Prozent bleiben nach Angaben des Statistischen 
Bundesamtes zunächst dort erstmal wohnen. Männer füh-
ren in der Altersgruppe der 20-50-Jährigen häufiger ein 
Single-Dasein als Frauen. 

Die zunehmende Singularisierung in der Gesellschaft trifft 
jedoch insbesondere ältere Menschen, da jene durch die 
altersbedingte Auflösung der sozialen Bindungen Gefahr 
laufen, den Anschluss an ihr gesellschaftliches Umfeld zu 
verlieren. Hierzu zählen das Ausscheiden aus dem Berufs-
leben, der Verlust des Ehepartners oder der Ehepartnerin, 
die nachlassende körperliche Leistungsfähigkeit und die 
damit einhergehenden Einschränkungen der aktiven Teil-
habe am gesellschaftlichen Leben und nicht zuletzt die Er-
fahrung der allmählichen Ausdünnung der eigenen Gene-
ration bzw. der sozialen Bezugspersonen durch Sterbe-
fälle. 

14.623 Einwohner/-innen leben in 5.570 Alleinerziehenden 
Haushalten, entsprechend 4,5 Prozent aller Haushalte. Da-
runter sind rd. 900 Haushalte, in denen neben den Kin-
dern/dem Kind noch mindestens eine weitere Person 
wohnt, die jedoch nicht Partnerin bzw. Partner ist. Rund 
90 Prozent aller alleinerziehenden Bezugspersonen sind 
weiblich. 

  

Abb. 2.6: Einwohner/-innen 
nach Haushaltstypen am 
31.12.2019 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Hansestadt Lübeck, Kom-
munale Statistikstelle, Graphik: Ge-
sundheitsamt  
 
 

 
 

Definition der Haushaltstypen: 

Phase der Expansion: mindestens ein Kind im Alter von unter 6 Jahren 
Phase der Konsolidierung: mind. ein Kind im Alter von 6-17 Jahren, kein Kind unter 6 
Jahre 
Phase der Schrumpfung: mind. ein Nachfahre im Alter von 18 – 29 J., kein Kind unter 
18 J. 
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Die Effekte einer zunehmenden Singularisierung im Alter 
treffen vornehmlich die Frauen. Aus Abbildung 2.7 ist er-
sichtlich, dass bereits ab Ende 50 der Frauenanteil in der 
Bevölkerung mit zunehmendem Alter stetig ansteigt. Liegt 
der Frauenanteil in der Altersgruppe der 60 bis 69-Jähri-
gen noch bei 53 Prozent, erhöht dieser sich in der Alters-
gruppe der über 85-Jährigen sogar auf 71 Prozent. Als 
Folge dessen steigt im Alter auch die Zahl weiblicher Sin-
gle-Haushalte deutlich an.  

Hinsichtlich der Pflegebedürftigkeit einer alternden Gesell-
schaft spielt der Trend zur Singularisierung eine tragende 
Rolle, denn die o.g. Entwicklungen wirken sich zunehmend 
verhindernd auf die Pflegemöglichkeiten durch Familien-
angehörige aus. Für das Gesundheitswesen stellt diese 
Entwicklung insofern eine Herausforderung dar, da die 
fehlende familiäre Versorgung der Alleinlebenden im Falle 
von Krankheit und Pflegebedürftigkeit immer mehr durch 
kommerzielle Versorgungsleistungen ersetzt werden 
muss. 

  

Abb. 2.7: Alterspyramide Haushaltstypen am 31.12.2019 

 
 

 
 
Quelle: Hansestadt Lübeck, Kommunale Statistikstelle, Graphik: Gesundheitsamt  
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2.1.4 Heterogenisierung 

 

Migration und Gesundheit 

In den vergangenen Jahrzehnten sind viele Menschen 
nach Deutschland gekommen und auch zukünftig ist von 
einer mehr oder weniger hohen Zuwanderung auszuge-
hen. Diese Zuwanderung stellt das Gesundheitssystem vor 

besondere Herausforderungen. Zum einen sind sprachli-
che und kulturelle Barrieren hinderlich für eine optimale 
gesundheitliche Versorgung, zum anderen können Men-
schen mit Migrationshintergrund spezifische gesundheits-
bezogene Risiken aufweisen. Aufgrund vielfältiger Ein-
flüsse ist die Gesundheit von Migrantinnen und Migranten 
nicht einheitlich und daher ist eine differenzierte Betrach-
tung erforderlich, die etwa die bisherige Aufenthaltsdauer 
in Deutschland oder die Situation in den Herkunftsländern 
der Migrantinnen und Migranten berücksichtigt.  

Jede vierte Person hat einen Migrationshintergrund. Im 
Jahre 2007, als der Migrationshintergrund der Lübecker/-
innen erstmalig aus dem Statistikverfahren MigraPro her-
aus ermittelt werden konnte, wurden in der Hansestadt 
Lübeck noch rd. 38.000 Personen mit Migrationshinter-
grund gezählt. Aktuell haben rd. 60.000 Personen einen 
Migrationshintergrund. Das sind rd. 27 Prozent der Ein-
wohner/-innen. Von den Personen mit Migrationshinter-
grund haben rd. 26.000 - entsprechend rd. zwölf Prozent 
der Bevölkerung - keine deutsche Staatsangehörigkeit. (s. 
Tab.2.3). 

Die Zusammensetzung der ausländischen Bevölkerung 
hat sich durch die Zuwanderung in den letzten Jahren we-
sentlich verändert. Die andauernden Kriege im Nahen Os-
ten haben zu einem Anstieg der Flüchtlingszahlen aus den 
betroffenen Staaten geführt, wodurch viele Personen aus 
Syrien, dem Irak, Afghanistan und Iran nach Deutschland 
gekommen sind. So bilden die Menschen aus Syrien mitt-
lerweile die viertgrößte ausländische Bevölkerungsgruppe 
in Lübeck. Etwas unbemerkt davon hat sich schon seit den 
90er Jahren - mit dem Fall der Mauer - eine vorwiegend 
wirtschaftlich begründete Zuwanderung aus dem osteuro-
päischen Raum etabliert, die sich insbesondere in der Zu-
wanderung aus Polen, Russland, Rumänien, Bulgarien und 
neuerdings auch aus Armenien ausdrückt. 

 

  

INFOBOX! 

Ausländer/-in 

Alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne des Arti-
kels 116 Abs. 1GG sind, sind Ausländer/-innen. Dazu 
zählen auch Staatenlose und Personen mit ungeklär-
ter Staatsangehörigkeit. Deutsche Staatsangehörige 
mit einer zusätzlichen ausländischen Staatsangehö-
rigkeit zählen nicht als Ausländer/-innen. 

Migrationshintergrund 

Eine Person hat dann einen Migrationshintergrund, 
wenn sie selbst oder mindestens ein Elternteil nicht 
mit deutscher Staatsangehörigkeit geboren ist. 

Die Definition umfasst im Einzelnen folgende Perso-
nen: 

1. zugewanderte und nicht zugewanderte Auslän-
der/-innen; 

2. zugewanderte und nicht zugewanderte Einge-
bürgerte; 

3. (Spät-) Aussiedler/-innen; 

4. mit deutscher Staatsangehörigkeit geborene 
Nachkommen der drei zuvor genannten Grup-
pen. 

Quelle: Statistisches Bundesamt 

 

Tab. 2.3: Einwohner/-innen nach Migrationshintergrund und Staatsangehörigkeit 2007 - 2020  

 
 
Quelle: Hansestadt Lübeck, Kommunale Statistikstelle, Statistikverfahren zur Ermittlung des Migrationshintergrundes (MigraPro), Tabelle: 
Gesundheitsamt 

Anzahl in % der Einw.

2007 213 865 38 226 17,9 16 486 7,7

2010 212 115 40 023 18,9 14 640 6,9

2015 218 523 47 427 21,7 20 360 9,3
2016 220 221 49 928 22,7 22 456 10,2
2017 219 255 51 665 23,6 23 328 10,6
2018 220 629 53 402 24,2 24 349 11,0
2019 220 238 59 591 27,1 25 407 11,5

2020 219 645 59 746 27,2 25 824 11,8

Jahr
-------

Stand 31.12.

Einw.
 insg. Anzahl in % der Einw.

darunter Ausländer/innen

 darunter mit Migrationshintergrund
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2.1.5 Bevölkerungsprognose 
Die Bevölkerungsprognose der kommunalen Statistikstelle 
der Hansestadt Lübeck hat die Einwohnerzahl zum 
1.1.2020 als Basis und bildet den Zeitraum bis zum Jahre 
2040 ab. Die Prognose der Geburten/ Sterbefälle und 
Wanderungen basieren auf den Erfahrungs- und Durch-
schnittswerten der Jahre 2015 bis 2020.  

Geburten und Sterbefälle lassen sich anhand der Alters-
struktur einer Bevölkerung relativ gut abschätzen. Die Un-
sicherheiten einer Bevölkerungsprognose liegen jedoch 
zumeist in der Vorausschätzung der Zuwanderungen. An-
gesichts der demographischen Entwicklungen im Nahen 
Osten und in Afrika ist davon auszugehend, dass auch zu-
künftig ein starker Zuwanderungsdruck nach Europa be-
stehen wird.  

 

Hinsichtlich der natürlichen Bevölkerungsbewegung (Ge-
burten/Sterbefälle) ist weiterhin mit einem negativen 
Saldo zu rechnen. Bei den Wanderungen wird im Durch-
schnitt der Jahre mit Wanderungsgewinnen zu rechnen 
sein. Dies wird in der Regel auch ausreichend sein, um das 
Geburtendefizit auszugleichen.  

Im Ergebnis wird bis 2035 bzw. 2040 dann ein Zuwachs 
um ca. 5.000 Personen auf dann ca. 225 000 Personen er-
wartet.  (siehe Tabelle 2.4) 

Tendenziell wird die Zahl der Personen im erwerbsfähigen 
Alter abnehmen, während die Zahl der Älteren ansteigen 
wird. Durch die Zuwanderung können die abnehmenden 
Einwohnerzahlen in den jüngeren Jahrgängen zum Teil 
ausgeglichen werden [Hansestadt Lübeck 2021, Statisti-
sche Nachrichten Nr. 42]. 

Tab. 2.4: Bevölkerungsbewegung 2000 bis 2020 und Prognose 2040 

 
*) incl. Fortschreibungsfehler 
  Quelle: Hansestadt Lübeck, Kommunale Statistikstrelle, Bevölkerungsprognose 2020 – 2040 

 

Abb. 2.8: Bevölkerungs-
prognose bis 2040 

 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Hansestadt Lübeck, Kom-
munale Statistikstelle, Graphik: 
Gesundheitsamt 

 
  

Geburten Sterbefälle Saldo Zuzüge Fortzüge Saldo

2010 211 716 1 843 2 701 - 858 11 390 10 053 1 337  396 

2015 215 800 1 918 2 882 - 964 13 919 10 584 3 335 2 723 
2016 218 523 2 058 2 827 - 769 14 893 12 297 2 596 1 698 
2017 220 221 1 986 2 769 - 783 10 385 10 551 - 166 - 966 
2018 219 255 1 969 2 890 - 921 12 464 10 413 2 051 1 374 
2019 220 629 1 915 2 941 -1 026 11 961 11 342  619 - 391 
2020 220 236 1 819 2 849 -1 030 10 665 10 544  121 - 591 
2021 219 645 1 950 3 015 -1 065 12 400 10 546 1 854  789 

2025 221 439 2 029 2 948 - 919 12 500 11 067 1 433  514 

2030 223 819 2 069 2 859 - 790 12 275 11 150 1 125  335 

2035 225 024 2 082 2 771 - 689 11 900 11 102  798  109 

2040 225 161 
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Alterung und Fachkräftemangel 

Auch für Lübeck zeigt sich, dass die Bevölkerung zuneh-
mend älter wird und die Zahl der Personen im erwerbsfä-
higen Alter in ca. fünf bis zehn Jahren zunehmend rückläu-
fig sein wird, da dann die geburtenstarken Jahrgänge der 
heute ca. 47- bis 57-Jährigen verstärkt ins Rentenalter ein-
treten werden. Der sich in vielen Bereichen schon deutlich 
abzeichnende Fachkräftemangel wird zunehmen und Aus-
wirkungen auf die wirtschaftliche Produktivität und Leis-
tungsfähigkeit des Staates haben. 

Mit der Abnahme der Zahl der Personen im erwerbsfähi-
gen Alter, wird die Zahl der Personen im Rentenalter ent-
sprechend ansteigen (Tab. 2.3). Eine höhere Anzahl älterer 
Menschen wird auch die Nachfrage nach Gesundheits- 
und Pflegeleistungen im Gesundheitswesen generell an-
steigen lassen.  

Über 85-Jährige 

Der deutlich höchste medizinische und pflegerische Be-
darf entsteht am Ende des Lebens. Insofern ist die zahlen-
mäßige Entwicklung der Gruppe der über 85-Jährigen ein 
guter Indikator für den künftigen Medizin- und Pflegebe-
darf einer älter werdenden Bevölkerung. Die Zahl der über 
85-Jährigen wird bis 2030 von derzeit rd. 6.800 auf nahezu 
9.000 Personen ansteigen. In Kombination mit der sinken-
den Zahl der Personen im erwerbsfähigen Alter ist in Zu-
kunft generell auch ein zunehmender Fachkräftemangel in 
den Pflegeberufen zu befürchten. Das altengerechte Woh-
nen oder die Möglichkeiten zur ambulanten Pflege werden 
an Bedeutung zunehmen und der Gesundheitsbereich 
wird unter zunehmendem Effizienzdruck stehen. 

Wohnortnahe Unterstützung 

Um die häusliche Pflege zu organisieren und um für den 
wachsenden Personenkreis älterer Alleinlebender woh-
nungsnahe Betreuungsangebote vorhalten zu können, ist 
die kleinräumige Altersstruktur von Bedeutung. In der 
Karte 2.1 ist zu berücksichtigen, dass die Altersstruktur 
punktuell durch die Standorte der Seniorenheime beein-
flusst ist. Vereinzelt höhere Anteile lassen sich zumeist aus 
den Standorten von Seniorenheimen erklären. Davon ein-
mal abgesehen, setzt sich jedoch der Stadtteil Tra-
vemünde deutlich vom übrigen Stadtgebiet ab. Im Kapitel 
Gesundheitsversorgung wird das Thema der kleinräumi-
gen Versorgungsstrukturen näher betrachtet. 

 

 

 

Tab. 2.5: Bevölkerung nach Altersgruppen 2020 und 2040 

 
 
Quelle: Hansestadt Lübeck, Kommunales Statistikstelle, Einwohnermelderegister, Tabelle: Gesundheitsamt  
 
 

Anzahl in % Anzahl in %

00-05  11 347   5,2  11 947   5,3   600 

06-09  7 148   3,2  7 696   3,4   548 

10-17  14 819   6,7  15 712   7,0   893 

18-29  33 999   15,4  32 423   14,4 - 1 576 

30-59  88 786   40,3  83 454   37,1 - 5 332 

60-74  36 219   16,4  42 061   18,7  5 842 

75 u. ä.  27 920   12,7  31 868   14,2  3 948 

Gesamt  220 238   100,0  225 161   100,0  4 923 

Alters-
gruppe

20402020
+ / - 
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2.2 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen
2.2.1 Beschäftigte 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

Die Entwicklung der sozialversicherungspflichtigen Be-
schäftigung ist von besonderer Bedeutung, da über die 
Beitragszahlungen bestimmte soziale Leistungsansprüche 
wie zum Beispiel die Rentenansprüche oder die Ansprü-
che auf das Arbeitslosengeld I erworben werden. So sind 
etwa die steigenden Zahlen in der Grundsicherung im Al-
ter auf fehlende Beitragszeiten im Lebensverlauf zurück-
zuführen. Zudem hängt die Leistungsfähigkeit des Sozial-
versicherungssystems stark vom allgemeinen Beitragsauf-
kommen ab. 

Aus Abb. 2.10 ist ersichtlich, dass die Zahl der sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigten in der Hansestadt Lübeck  
seit 2004 von Jahr zu Jahr kontinuierlich ansteigt. 

Teilzeit 

Der Anstieg der Beschäftigtenzahlen ist allerdings zu ei-
nem Großteil auf die Zunahme der Teilzeitbeschäftigung 
zurückzuführen. So stieg die Zahl der Teilzeitstellen von 
2008 bis 2016 von 17.904 auf 29.064 an, während die Zahl 
der Vollzeitstellen in den Jahren 2012 und 2013 sogar 
rückläufig war. Diese Rückgänge waren zum Teil jedoch 
verfahrenstechnischer Natur und spiegelten nicht ganz die 
reale Entwicklung wider, da es 2011 zu einer Umstellung 
im Meldeverfahren kam, wodurch es 2012 und 2013 zu 
nachträglichen Korrekturen im Datenbestand kam. Seit 
2013/2014 steigt die Zahl der Vollzeitstellen wieder an. 
Teilzeit ist Frauendomäne: ca. vier von fünf Teilzeitbe-
schäftigte sind Frauen. 

 

Minijobs  

Von den 99.189 sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
haben rd. neun Prozent (7.289 Personen) zusätzlich eine 
geringfügig entlohnte Beschäftigung, den sogenannten 
Mini-Job (seit 1. Januar 2013 bis 450 EUR). 12.549 Perso-
nen sind ausschließlich geringfügig entlohnt beschäftigt. 
Die Gesamtzahl der sogenannten Minijobber/-innen be-
läuft sich somit auf 19.838 Personen (12.549 plus 7.289), 
wovon rd. 60 Prozent Frauen sind (Stand 31.03.2019). 

Überblick: 

 

dar. 7.289 mit/als Nebenjob

Beschäftigte insg: 111 738 

Sozialv. Beschäftigte ohne Nebenjob: 91 900 
Sozialv. Beschäftigte mit Nebenjob: 7 289 
ausschließlich gering entlohnt Beschäftigte: 12 549 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte

99.189

geringfügig 
entlohnt Beschäftigte

19.838

 

Abb. 2.9: Sozialversicherungs-
pflichtige am Arbeitsort Lübeck 
nach Voll- und Teilzeitbeschäfti-
gung 2008 -2018 

 

 
 
 
 
 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Reihe 
Arbeitsmarkt in Zahlen, Beschäftigungs-
statistik, Graphik: Gesundheitsamt, 
Stand jeweils 30.06.20 
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2.2.2 Arbeitsmarkt 

 

Arbeitslosenquote  

Spiegelbildlich zum Anstieg der Beschäftigtenzahlen ist die 
Arbeitslosigkeit zurückgegangen. So ist die Arbeitslosen-
quote gegenüber 2006 von damals 15,2 Prozent auf 

7,1 Prozent im September 2019 gesunken. Die absolute 
Zahl der Arbeitslosen ist entsprechend von rd. 15.000 
(2006) auf rd. 8.300 Personen im Jahr 2019 gesunken. Im 
Corona-Jahr 2020 sind die Arbeitslosenzahlen bis Septem-
ber 2020 wieder auf ca. 10.000 Arbeitslose angestiegen. 

Arbeitslosengeld nach ALG I 

Innerhalb von ALG I ist der Rückgang insbesondere auf die 
Frauen zurückzuführen: von 2006 bis 2015 sank die Zahl 
arbeitsloser Frauen von 1.737 auf 894. Bei den Männern 
ist die Arbeitslosigkeit nicht ganz so stark gesunken. Es ist 
zu vermuten, dass ein Großteil jener Frauen, die Arbeit ge-
funden haben, in Teilzeitbeschäftigung gegangen ist. 

Durch die Neuregelung im Februar 2006 wurde die maxi-
mal mögliche Bezugsdauer von Arbeitslosengeld I von bis-
her 32 auf 18 Monate reduziert. Hierdurch ist es gegen-
über 2006 zu einer deutlichen Reduzierung der Langzeitar-
beitslosigkeit (mehr als ein Jahr Arbeitslosigkeit) im Be-
reich von ALG I gekommen. Seitdem verharrt die Langzeit-
arbeitslosigkeit innerhalb von ALG I bei rd. 200 Personen. 
Bei den Nichtdeutschen ist gegenüber 2012 ein Anstieg 
von 118 auf 199 Personen zu beobachten. Auch die Zahl 
der über 55-jährigen Arbeitslosen hat gegenüber 2012 
wieder etwas zugenommen. Dagegen ist die Jugendar-
beitslosigkeit gegenüber 2012 rückläufig (siehe Tab.2.5).  

Arbeitslosengeld nach ALG II 

Auch die Zahl der ALG II - Bezieher/-innen ist seit der Ein-
führung von Hartz IV generell rückläufig (siehe Abb. 2.15). 
Gegenüber der Zahl der ALG I - Empfänger/-innen ist die 
Zahl der ALG II - Empfänger/-innen nahezu viermal so 
hoch.  

Fast die Hälfte aller ALG II Empfänger/-innen sind Langzeit-
arbeitslose, d.h. sind seit mehr als einem Jahr arbeitslos 
gemeldet sind. Rund 20 Prozent der ALG II Empfänger/-in-
nen sucht eine Teilzeitbeschäftigung. 

INFOBOX! 

Arbeitslosengeld I (ALG I) und 
Arbeitslosengeld II (ALG II) 

Seit 2005 wird zwischen dem Arbeitslosengeld I nach 
SGB III und dem Arbeitslosengeld II nach SGB II unter-
schieden.  

Das Arbeitslosengeld I ist eine Versicherungsleistung. 
Anspruch auf Arbeitslosengeld I haben Arbeitneh-
mer/-innen, die arbeitslos sind, sich bei der Agentur 
für Arbeit arbeitslos gemeldet haben und in den zwei 
Jahren vor Beginn der Arbeitslosigkeit mindestens 
360 Tage in einer beitragspflichtigen Beschäftigung 
gestanden haben oder aus sonstigen Gründen wie 
z.B. Kindererziehungszeiten versicherungspflichtig 
zur Arbeitslosenversicherung waren. 

Bedarfsgemeinschaften 

Der Großteil der hilfebedürftigen Bevölkerung lebt 
von Grundsicherungsleistungen für Arbeitssuchende 
nach SGB II (Hartz IV = ALG II). Die Grundsicherung 
für Arbeitssuchende nach SGB II dient der Existenzsi-
cherung der erwerbsfähigen Bevölkerung und deren 
nichterwerbsfähigen Angehörigen bzw. Kinder. 

Die Grundsicherung nach SGB II unterscheidet zwei 
Leistungsarten: das Arbeitslosengeld II für Erwerbsfä-
hige und das Sozialgeld für Nichterwerbsfähige (zu-
meist Kinder). 

Abb. 2.10: Empfänger/-
innen von ALG I und 
ALG II 2005-2020  

 

Jahresdurchschnitts- 
werte 

 

 

 

Quelle: Bundesagentur 
für Arbeit, Arbeitsmarktbe-
richte, Graphik:  
Gesundheitsamt HL 
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Rechnet man zu den eigentlichen ALG II – Empfänger/-in-
nen noch die Zahl der nicht erwerbsfähigen Angehörigen 
bzw. Kinder im Haushalt hinzu, gelangt man zur Zahl der 
Personen in den Bedarfsgemeinschaften. 

Bedarfsgemeinschaften – ALG II und Sozialgeld 

Die Zahl der Bedarfsgemeinschaften hatte ihren Höchst-
stand im Jahr 2006 mit 16.910 bedürftigen Haushalten. 
Seitdem ist der Zahl der Bedarfsgemeinschaften mehr o-
der weniger kontinuierlich auf unter 15.000 Bedarfsge-
meinschaften im Jahre 2021 gesunken (Abb. 2.12). 

Die unterschiedlichen Armutsrisiken spiegeln sich in den 
Daten zu den Haushaltstypen wider. In hohem Maße ar-
mutsgefährdet sind Einpersonenhaushalte, da ihnen bei 
Niedrigeinkommen keine Kompensation durch andere 
Haushaltsmitglieder zur Verfügung steht. Folglich machen 
die Einpersonenhaushalte mit fast 59 Prozent auch den 
Großteil der Bedarfsgemeinschaften aus. Die zweitgrößte 

Gruppe sind die Haushalte mit Kindern, da die Kinder ei-
nerseits den Bedarf im Haushalt erhöhen und anderer-
seits die Möglichkeiten der Erwerbstätigkeit einschränken.  

Bezogen auf die Gesamtzahl aller Haushalte sind rd. 13 
Prozent aller Haushalte Bedarfsgemeinschaften. Die ge-
ringsten Anteile finden sich in Travemünde mit 4,7 Prozent 
sowie in St. Jürgen mit 6,6, Prozent aller Haushalte. In den 
Stadtteilen Moisling und Buntekuh ist der Anteil hilfebe-
dürftiger Haushalte mit 24,3 bzw. 22,1 Prozent überpro-
portional hoch (s.a. Hansestadt Lübeck 2021, Tab. 233). 

Entsprechend der Abnahme der Zahl der Bedarfsgemein-
schaften ist auch die Zahl der Personen in diesen Bedarfs-
gemeinschaften von über 31.000 (2006-bis 2010) auf rd. 
25.000 Personen (seit 2019) gesunken. 

Einem besonderen Armutsrisiko unterliegen hierbei die 
Haushalte von Alleinerziehenden (Daten hierzu, sind auf 
kommunaler Ebene leider nicht verfügbar). 

  

Tab. 2.6: Arbeitslose 2006 - 2020, Stand jeweils 30.6. 

 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsmarktberichte, Graphik: Gesundheitsamt  

2006 2012 2015 2018 2019 2020

Arbeitslose insgesamt 14 810  10 777  10 600  8 625  8 261  9 959  

Arbeitslosenquote 15,2 10,4 9,9 7,5 7,1 7,1

ALG I insgesamt 3 261  1 980  2 096  2 219  2 299  3 206  
darunter 55 und älter  515   464   515   559   550   733  

Langzeitarbeitslose  726   193   208   184   151   214  
Schwerbehinderte  174   129   106   138   136   159  

ALG II insgesamt 11 549  8 797  8 504  6 406  5 962  6 753  
darunter 55 und älter 1 116  1 065  1 228  1 031   932  1 123  

Langzeitarbeitslose 7 071  4 231  3 972  2 946  2 684  2 892  
Schwerbehinderte  522   411   381   308   278   337  

Kategorie

Abb. 2.11: Bedarfs-
gemeinschaften 
2005 – 2021 

 

Stand jeweils 30.6. 

 

 

 

 

Quelle: Bundesagentur 
für Arbeit, Arbeits-
marktberichte, Gra-
phik: Gesundheitsamt  
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2.2.3 Soziale Sicherung 

 

 

 

 

 

 

Gegenüber 2005 hat sich die Zahl der Bezieher/-innen von 
Hilfe zum Lebensunterhalt (HLU) von rd. 450 auf rd. 950 
im Jahr 2018 mehr als verdoppelt. Seit 2018 sind die Fall-
zahlen wieder rückläufig und lagen Ende 2020 bei knapp 
über 800 Personen. 

In den meisten Fällen handelt es sich um alleinstehende 
Personen im Erwachsenenalter, d.h. um eine(n) vorüber-
gehend erwerbsgeminderten oder längerfristig erkrankten 
Hauptverdiener(in). 13 Prozent der HLU-Bezieher/-innen 
sind unter 18 Jahre alt. Der Frauen- und Männeranteil ist 
ungefähr gleich hoch. Von den 676 Haushaltsvorständen 
waren 349 Männer und 327 Frauen. 

Mit der Einführung der Grundsicherung für Arbeitssu-
chende im Januar 2005, die für die große Mehrheit der er-
werbsfähigen bedürftigen Personen maßgeblich ist, 
kommt der HLU nun mehr eine nachrangige Funktion bei 
der Existenzsicherung zu. Infolge dessen ist die Zahl der 
Leistungsbezieher/-innen gegenüber der Grundsicherung 
im Alter und bei Erwerbsminderung auch relativ gering.  

  

INFOBOX! 

In der sozialen Sicherung wird zwischen den Leis-
tungsarten  

 der Hilfe zum Lebensunterhalt,  

 der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbs-
minderung  

 sowie der Hilfe in besonderen Lebenslagen un-
terschieden.  

Hinzu kommen die Leistungen nach dem Asylbe-
werberleistungsgesetz. 

Hilfe zum Lebensunterhalt (HLU) 

Wer nicht erwerbsfähig oder nicht dauerhaft voll er-
werbsgemindert ist und seinen notwendigen Le-
bensunterhalt nicht oder nicht ausreichend aus ei-
genen Mitteln (Haushaltseinkommen, Vermögen) 
bestreiten kann, hat nach dem SGB XII (Kapitel 3) 
Anspruch auf Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 
(HLU). Bei dem leistungsberechtigten Personenkreis 
außerhalb von Einrichtungen handelt es sich fast 
ausschließlich um vorübergehend Erwerbsunfähige 
- wie z. B. befristet erwerbsgeminderte Rentner/in-
nen - und längerfristig Erkrankte sowie deren in Ein-
stands-gemeinschaft (vergleichbar Bedarfsgemein-
schaften im SGB II) lebenden (Ehe-) Partner/innen 
und Kinder unter 15 Jahren. 

 

Abb. 2.12: Bezieher/-
innen lfd. Hilfe zum 
Lebensunterhalt au-
ßerh. von Einrichtun-
gen 2005 – 2020  

 

Stand jeweils 31.12. 
 
 
 
 
Quelle: Hansestadt 
Lübeck, FB 2, Bereich Sozi-
ale Sicherung, Prosoz-Aus-
wertung, Graphik: Gesund-
heitsamt  
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Grundsicherung bei Erwerbsminderung 

Die Zahl der hilfebedürftigen erwerbsgeminderten Rent-
ner/-innen ist von 2005 bis 2020 stetig angestiegen. Ge-
genüber 2005 haben sich die Fallzahlen mehr als verdop-
pelt – sowohl bei den Frauen als auch bei den Männern. 
Der Frauenanteil lag 2020 bei 46 Prozent.  

Grundsicherung im Alter 

Auch hinsichtlich der Grundsicherung im Alter ist ein kon-
tinuierlicher Anstieg der Fallzahlen festzustellen: von rd. 
1.600 im Jahre 2005 auf über 3.000 im Jahre 2020. Seit 
2016 zeigte sich erstmalig seit langem kein wesentlicher 
weiterer Anstieg in den Fallzahlen. 

Von den 3.151 Bezieher/-innen von Grundsicherung im Al-
ter (Stand 2020) waren 1.742 (rd. 55 Prozent) Frauen. Ge-
messen an der Gesamtzahl der über 65-jährigen Bevölke-
rung ist die Grundsicherungsquote (Grundsicherungsbe-
zieher/-innen je hundert Einwohner/-innen über 65 Jahre) 
zwischen 2005 und 2020 von rd. 3,5 auf rd. fünf Prozent 
angestiegen, d.h. jede/r zwanzigste Rentner/-in nimmt die 
Hilfe in Anspruch. Es ist jedoch davon auszugehen, dass 
die Zahl der Anspruchsberechtigten in der Realität etwas 
höher liegt, da nicht alle Berechtigten aus verschiedenen 
Gründen einen Antrag auf Grundsicherung stellen. Die 
Quote ist für Frauen und Männern nahezu identisch. In-
nerhalb Lübecks schwanken die Grundsicherungsquoten 
zwischen rd. elf Prozent in Moisling und weniger als einem 
Prozent in den ländlichen Gebieten St. Jürgens. 

 

 

 

  

INFOBOX! 

Grundsicherung im Alter und  
bei Erwerbsminderung 

Die Grundsicherung im Alter wurde 2003 eingeführt, 
um vor Altersarmut zu bewahren. Anspruch auf 
Grundsicherung im Alter (Sozialhilfe) hat danach nur, 
wer das gesetzliche Renteneintrittsalter erreicht hat 
und seinen notwendigen Lebensunterhalt nicht oder 
nicht ausreichend aus eigenen Mitteln (Haushaltsein-
kommen und Vermögen) bestreiten kann. 

Wer wegen Krankheit dauerhaft voll erwerbsgemin-
dert ist und seinen notwendigen Lebensunterhalt 
nicht oder nicht ausreichend aus eigenen Mitteln (Ein-
kommen und Vermögen) bestreiten kann, hat An-
spruch auf Grundsicherung bei Erwerbsminderung. 
Die Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung dienen der Existenzsicherung, 
dessen Umfang sich an dem gesetzlichen Existenzmi-
nimum orientiert. 

 
 

Abb. 2.13: Grundsiche-
rung im Alter und bei 
Erwerbsminderung 
2005 – 2020 außerhalb 
von Einrichtungen 

 

Stand jeweils 31.12. 

 

 

 

Quelle: Hansestadt Lübeck, 
FB 2, Bereich Soziale Siche-
rung, Prosoz-Auswertung, 
Graphik: Gesundheitsamt  
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Hilfe zur Pflege 

Hilfe zur Pflege ist eine bedarfsorientierte Sozialleistung in 
Deutschland zur Unterstützung pflegebedürftiger Perso-
nen, die den notwendigen Pflegeaufwand nicht aus eige-
nen Mitteln sicherstellen können. 

Die Fallzahlen sind von 2006 mit rd. 1.468 Hilfen auf rd. 
2.391 Hilfen zum Jahresende 2016 angestiegen (siehe Tab. 
2.8). 

Mit dem Zweiten Pflegestärkungsgesetzes, das ab dem 1. 
Januar 2017 gilt, wurde ein grundlegend neuer Pflegebe-
dürftigkeitsbegriff erstellt. Fünf neue Pflegegrade werden 
die bisherigen drei Pflegestufen ersetzen. Künftig erhalten 
alle Pflegebedürftigen gleichberechtigten Zugang zu den 
Leistungen der Pflegeversicherung, unabhängig davon, ob 
sie von körperlichen, geistigen oder psychischen Beein-
trächtigungen betroffen sind. Die Überleitung in die neuen 
Pflegegrade erfolgt automatisch. 

Mit dem Inkrafttreten des Pflegestärkungsgesetzes mit 
Wirkung zum 1.1.2017 kam es zu einem deutlichen Rück-
gang in der Zahl der Hilfeempfänger/-innen. Personen mit 
der bisherigen Pflegestufe 0 und 1 wurden in den neuen 
Pflegegrad 2 übernommen. Hatte die Pflegekasse in der 
Pflegestufe zu den Pflegekosten bisher nichts dazu be-
zahlt, wurden diese nun von der Pflegekasse übernom-
men, wodurch viele bisherige Empfänger/-innen von Leis-
tungen nach dem SGB XII aus dem Sozialhilfebezug fielen 
und zu Selbstzahlern wurden. 

Eingliederungshilfen für behinderte Menschen 

Die Eingliederungshilfe ist eine Sozialleistung nach dem 
SGB XII. Sie soll Menschen mit einer Behinderung oder 
von Behinderung bedrohten Menschen helfen, die Folgen 
ihrer Behinderung zu mildern und sich in die Gesellschaft 
einzugliedern. Die Eingliederungshilfen haben sich seit 
2006 von rd. 2.521 auf 3.809 im Jahre 2016 erhöht (siehe 
Tab. 2.6). Mit der 2017 eingeführten Reform zur Teilhabe 
wird die Eingliederungshilfe durch das Gesetz zur Stär-
kung der Teilhabe und Selbstbestimmung von Menschen 
mit Behinderungen neu geregelt. 

  

INFOBOX! 

Hilfe in besonderen Lebenslagen (5.-9. Kap SGBXII) 

Die gesundheitliche Situation birgt ein hohes Armut-
spotential, das spätestens beim Auftreten der Pflege-
bedürftigkeit zum Ausdruck kommt. Denn Pflegebe-
dürftige benötigen in der Regel professionelle Hilfe 
und die ist verhältnismäßig teuer. Auch unter Einbe-
ziehung der Leistungen der gesetzlichen Pflegeversi-
cherung können die Kosten der Pflege von vielen Pfle-
gebedürftigen nicht, nicht ausreichend oder nur für 
einen begrenzten Zeitraum aus eigenem Einkommen 
oder eventuell vorhandenem Vermögen getragen 
werden.  

Die Hilfe in besonderen Lebenslagen umfasst im We-
sentlichen die  

- Hilfe zur Pflege und 

- Eingliederungshilfe für behinderte Menschen. 

 

 

Tab. 2.7: Empfänger/-innen von Leistungen nach Kap. 5.-9. SGB XII, 2006-2018 

 
 
Anmerkung: Hilfe in bes. Lebenslagen, regionale Zuordnung nach Sitz des Trägers, Stand jeweils 30.06. eines Jahres 
Quelle: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein, Stat. Ber. K I 1 – j, Teil 2 

 

außer-
halb von

in

2006 4 376  281 2 064 2 521 1 468 2 278 2 420 

2010 5 427  359 2 537 3 222 2 008 1 969 3 470 

2015 5 947  437 2 842 3 438 2 326 2 530 3 425 
2016 6 365  483 3 121 3 809 2 391 2 841 3 538 
2017 5 625  488 2 809 3 514 1 217 2 745 2 914 
2018 5 242  414 2 554 2 969 1 404 2 061 3 214 

Jahr
----------

jeweils
31.12.

insgesamt

und zwar
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derungs-
hilfe

Hilfe 
zur 

Pflege Einrichtungen



28 
 

Leistungen zur lfd. Lebensführung (Mindestsicherungs-
quote) 

Fasst man die in der folgenden Tabelle genannten Leis-
tungsarten zusammen, erhält man die Empfänger/-innen 
von Sozialleistungen zur Sicherstellung der laufenden Le-
bensführung. In Bezug zur Einwohnerzahl errechnet sich  

 

die sogenannte Mindestsicherungsquote. Diese ist in 
Karte 2.2 auf Ebene der 158 Statistischen Bezirke darge-
stellt und spiegelt die kleinräumigen sozialräumlichen Ver-
hältnisse wider.   

Tab. 2.8: Empfänger/-innen von laufenden Sozialleistungen zur Lebensführung 

 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Hansestadt Lübeck, Soziale Sicherung und Kommunale Statistikstelle  

 

Karte 2.2: Mindestsicherungsquote 2017 nach Statistischen Bezirken 

 

Leistungsart 2005 2010 2015 2018 2019

Hilfe zum Lebensunterhalt  465  746  844  965  921
Personen in Bedarfsgemeinschaften 30 292 29 143 27 886 25 348 25 124
Grundsicherung im Alter u. b. Erwerbsminderung 2 495 3 615 4 703 5 095 5 192
Leistungen n. dem Asylbewerberleistungsgesetz  76  206 3 032 1 367 1 307
Leistungsempfänger/innen insg. 33 328 33 710 36 465 32 775 32 544

Einwohner/innen 213 983 212 112 218 523 220 629 220 238

Mindestsicherungsquote 15,6 15,9 16,7 14,9 14,8
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Vergleicht man die aktuelle Zuwanderung mit der Zuwan-
derung um das Jahr 1992 herum, so zeigen sich wesentli-
che Unterschiede. Damals kamen rund dreiviertel der 
Asylbegehrenden aus Europa selbst, hier vor allem aus 
Ost- und Südosteuropa. Hier hatten die Kriege im zerfal-
lenden Jugoslawien in den Jahren 1991 bis 1995 ihre Aus-
wirkungen auf die Flüchtlingsströme nach Deutschland. 
Seit ca. 2014 ist nun wieder ein signifikanter Anstieg der 
Flüchtlingszahlen zu beobachten. Viele der Asylbegehren-
den kommen nun aus den Kriegsgebieten im Nahen Os-
ten. 

Tab. 2.9: Asylbegehrende nach Herkunftsland und Ge-
schlecht am 31.03.2021 

 
Quelle: Hansestadt Lübeck, Bereich Soziale Sicherung 

Die Quartalszahlen zum 31.03.2016 zeigten mit 3.261 Asyl-
begehrenden einen vorläufigen Höhepunkt. Aktuell ist die 
Zahl der Empfänger/-innen von Asylbewerberleistungen 
mit Stand zum 31.03.2021 auf 1.349 Personen gesunken. 

Die Gründe für den Rückgang sind im Wesentlichen:  

- Ausreise (freiwillig bzw. durch Abschiebung)  
- untergetaucht  
- in den meisten Fällen die Erteilung einer Aufenthalts-

erlaubnis n. § 25 Abs. 2 AufenthG  

Asylanträge aus Syrien, Iran oder Eritrea werden in der Re-
gel positiv beschieden, Asylanträge aus dem ehemaligen 
Jugoslawien sind dagegen nahezu aussichtslos.  

Die Rückgänge bei den Asylbewerberleistungsempfängern 
gegenüber dem Jahr 2016 bedeuten also nicht, dass diese 
Personen alle ausgereist sind. In der statistischen Erfas-
sung tauchen die Flüchtlinge zwar zunächst in der Asylbe-
werberleistungsstatistik auf. Mit der Anerkennung als Asyl-
berechtigte (hier nach §25 Abs.2 AufenthG) sind diese Per-
sonen - im Falle der Arbeitslosigkeit - jedoch zukünftig in 
der Arbeitsmarktstatistik zu führen. 

Abb. 2.14: Asylbegehrende in Lübeck von 1988 bis 2020 

Quelle: Hansestadt Lübeck, Soziale Sicherung, Stand jeweils 31.12. 

Neben den finanziellen Leistungen, der Versorgung mit Es-
sen, Trinken und Kleidung sowie der medizinischen 
Grundversorgung ist die Unterbringung der Asylbegehren-
den zu gewährleisten. Die Entwicklung der Unterbrin-
gungsfälle zeigte einen rasant wachsenden Bedarf im 
Jahre 2015. Gegenüber dem Höchststand Ende 2015 ist 
die Zahl der Unterbringungsfälle bis Anfang 2021 auf rd. 
1.200 zurückgegangen. 

Abb. 2.15: Unterbringungsfälle 2013-2021

 
Quelle: Hansestadt Lübeck, Bereich Soziale Sicherung 

männlich weiblich

Irak  292  193  99
Afghanistan  175  134  41
Armenien  166  82  84
Syrien  133  74  59
Russ. Föderation  145  70  75
Iran  105  67  38
Türkei  63  45  18
sonstige  270  143  127

insgesamt 1 349  808  541
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INFOBOX! 

Asyl 

Nach dem Asylgesetz (AsylG) können Ausländerinnen 
und Ausländer, die ihre Heimat verlassen haben, un-
ter Berufung auf völkerrechtliche, humanitäre oder 
politische Gründe in Deutschland Asyl beantragen 
und Schutz suchen.  

Die Geflüchteten haben dabei Anspruch auf existenz-
sichernde Leistungen zum Lebensunterhalt. Abhän-
gig vom Aufenthaltsstatus und von der Erwerbsfähig-
keit werden Leistungen nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz (AsylbLG), SGB II oder SGB XII gezahlt. 
Auch die gesundheitliche Versorgung als Teil der sozi-
alen Sicherung ist im Asylbewerberleistungsgesetz 
geregelt. Im Wesentlichen beschränkt sich die Be-
handlung auf akute Erkrankungen und Schmerzzu-
stände (siehe § 4 AsylbLG). Jedoch können im Einzel-
fall zusätzliche Leistungen gewährt werden, wenn 
dies zur Sicherung der Gesundheit unerlässlich ist 
(z.B. Schwangerschaft). Durch die Zuerkennung eines 
Schutzstatus oder nach 15-monatigem Aufenthalt er-
halten Leistungsberechtigte dann Zugang zu den re-
gulären Gesundheitsleistungen.   
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2.3 Demographie und Gesundheit 
2.3.1 Einfluss des demographi-
schen Wandels auf die Gesund-
heitsausgaben 

Die Baby-Boomer-Generation 

Der demographische Wandel hat diverse Auswirkungen 
auf das Gesundheitswesen. Die Entwicklung der Gesund-
heitsausgaben, den Personalbedarf im Gesundheitswesen 
oder die Veränderungen in den Krankheitsbildern haben 
einen engen kausalen Bezug zur Altersstruktur einer Be-
völkerung. Von besonderer Bedeutung ist die Baby-Boo-
mer-Generation, d.h. die geburtenstarken Jahrgänge, die 
in den Jahren von ca. 1957 bis 1971 geboren worden sind. 

Gesundheitsausgaben 

Betrachtet man die gesamten Gesundheitsausgaben, so 
haben sich diese zwischen 1992 (160 Mrd. €) und 2016 
(357 Mrd. €) mehr als verdoppelt (vgl. Statistisches Bun-
desamt 2018). Dies entspricht 4.330 Euro je Einwohner/-in. 
Für 2017 wird ein Anstieg der Gesundheitsausgaben um 
4,9 Prozent auf 374,2 Milliarden EURO prognostiziert. Die 
hohe Wachstumsrate in 2017 ist auf das dritte Pflegstär-
kungsgesetz zurückzuführen, das am 1. Januar 2017 in 
Kraft trat. 

Im Verhältnis zum Bruttoinlandsprodukt (BIP) fällt die Stei-
gerung in den Gesundheitsausgaben von 9,4 Prozent des 
BIP im Jahr 1992 auf 11,3 Prozent im Jahr 2016 jedoch 
deutlich gemäßigter aus. Zur Beurteilung der finanziellen 
Situation der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) sind 
Effekte auf der Einnahmen- und Ausgabenseite zu berück-
sichtigen. Zu den einnahmeseitigen Faktoren zählt die ge-
samtwirtschaftliche Entwicklung (Lohnentwicklung, Ar-
beitslosigkeit) und politische Maßnahmen wie Steuerzu-
schuss, Beitragssatz oder Beitragsbemessungsgrenzen, 
aber auch die Entwicklung der Altersstruktur und hier ins-
besondere das Verhältnis von Erwerbstätigen zu Rent-
nern. Auf der Ausgabenseite sind die demographische 
Entwicklung und der medizinische Fortschritt die wesentli-
chen Faktoren. Der Zusammenhang zwischen Alter und 
Gesundheitsausgaben ist in diverse Analysen dargestellt. 
So steigen die durchschnittlichen jährlichen Gesundheits-
ausgaben von rd. 1.000 Euro in jungen Jahren auf rd. 
7.000 Euro im höheren Alter an.  

Der relative Anteil des Anstiegs der oben beschriebenen 
Gesundheitsausgaben seit 1992 ist mit rd. 17 Prozent mo-
derat ausgefallen. 32 Prozent sind auf die allgemeine Infla-
tion zurückführen und zu rd. 50 Prozent auf diverse an-
dere Faktoren wie z.B. dem medizinischen Fortschritt oder 
leistungsrechtliche Maßnahmen. Mit der zunehmenden 
Alterung der Bevölkerung und dem Übergang der Baby-
Boomer-Generation in das Ruhestandsalter sind größere 
Kostensteigerungen im Gesundheitswesen zu erwarten 
und der relative Anteil des demografischen Wandels 
dürfte zukünftig größer ausfallen. 

2.3.2 Einfluss des demographi-
schen Wandels auf den Fachkräf-
tebedarf 

Fachkräftemangel 

Die größten Berufsgruppen im Gesundheitswesen sind die 
Ärztinnen bzw. Ärzte und die Pflegekräfte. Auf diese soll 
im Folgenden kurz eingegangen werden.  

Pflege: steigender Bedarf, aber weniger Arbeitskräfte 

Der demographische Wandel wird in zweierlei Hinsicht 
Einfluss auf den Fachkräftemangel bzw. die Pflegebedürf-
tigkeit nehmen. Zum einen wird sich die Zahl der Perso-
nen im erwerbsfähigen Alter und somit die Zahl der po-
tentiell verfügbaren Arbeitskräfte durch den Eintritt der 
geburtenstarken Jahrgänge der Baby-Boomer-Generation 
ins Rentenalter verringern. Der Fachkräftemangel in den 
Pflegeberufen und die Forderung nach mehr Personal 
wird in Konkurrenz stehen zum Personalbedarf in sämtli-
chen anderen Bereichen wie z.B. Polizei, Bundeswehr, in 
Justizvollzugsanstalten, in Kindertagesstätten oder in 
Schulen und Universitäten, ganz abgesehen von den Be-
darfen in der Wirtschaft. Zum anderen kommt die Baby-
Boomer-Generation selbst in ein Alter, in dem ein höherer 
Pflegebedarf zu erwarten ist. Nach einer Prognose der 
Bertelsmannstiftung ist davon auszugehen, dass bis 2030 
rd. 500.000 Pflegekräfte fehlen werden und bis 2060 wird 
Bedarf von 1,4 Millionen Pflegekräften prognostiziert, was 
eine Verdoppelung der heutigen Zahl von Pflegekräften 
erfordern würde. 

Eine neue Studie des Instituts der deutschen Wirtschaft 
prognostiziert für das 2035 voraussichtlich vier Millionen 
Pflegebedürftige. 2015 waren rd. drei Millionen Menschen 
bundesweit pflegebedürftig. Derzeit kommen auf 100 bei 
der Bundesagentur für Arbeit gemeldete Stellen für Alten-
pfleger lediglich 22 arbeitslose Fachkräfte. 

Ärztliche Versorgung 

Die vertragsärztliche ambulante Versorgung in Deutsch-
land gliedert sich in einen hausärztlichen und fachärztli-
chen Teil. Während die Facharztdichte zwischen 1999 und 
2013 von 86 auf 107 Fachärztinnen und –ärzte je 100.000 
Einwohner anstieg, sank die Hausarztdichte geringfügig 
von 66 auf 64 Hausärztinnen und –ärzte je 100.000 Ein-
wohner/-innen ab. Die Verschiebung zum fachärztlichen 
Versorgungsangebot ist seit bereits 25 Jahren zu beobach-
ten und ist Ausdruck einer weitergehenden Spezialisie-
rung in der ärztlichen Berufsausbildung und auch Folge 
des medizinischen Fortschritts. 

Regional gibt es deutliche Unterschiede in der ambulanten 
ärztlichen Versorgung, wobei die städtischen Räume im 
Allgemeinen besser versorgt sind, als die ländlichen 
Räume (s. RKI 2015, S. 304 ff). Aufgabe der kassenärztli-
chen Bedarfsplanung ist es daher, der Überversorgung im 
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städtischen Raum und der Unterversorgung im ländlichen 
Raum zu begegnen, wobei es jedoch zunehmend schwieri-
ger wird, freiwerdende Arztstellen im ländlichen Bereich, 
gerade bei Hausärzten, wieder zu besetzen. 

Aber auch die Alterung der Ärzteschaft ist Teil des demo-
graphischen Wandels. Waren 1993 noch 8,8 Prozent der 
Vertragsärztinnen und Ärzte im Bundesgebiet über 60 
Jahre alt, ist dieser Anteil bis 2010 auf 21,5 Prozent gestie-
gen. Der Frauenanteil stieg im gleichen Zeitraum von 29,3 
Prozent auf 36,2 Prozent an. Hier machen mutterschafts-
bedingte Ausfallzeiten aber auch generell veränderte Be-
rufswünsche jünger Ärztinnen und Ärzte nach Vereinbar-
keit von Familie und Beruf mit geregelten Arbeitszeiten ei-
nen weiteren Faktor aus, mit Auswirkungen auf den ärzt-
lichen Bedarf. 

Unter anderem aufgrund dieser Nachwuchsproblemati-
ken wird bereits für 2030 ein Fehlbedarf von bundesweit 
165.000 Arztstellen errechnet. [s. Pricewaterhouse-
Coopers AG, S. 35 ff]. 

2.3.3 Krankheitsbilder einer älter 
werdenden Bevölkerung 

Prognose  

Um einfache Vorhersagen treffen zu können, werden die 
heute alters- und geschlechtsspezifischen Krankheitsbilder 
auf die künftige Bevölkerung übertragen. Diese Status-
Quo-Prognosen unterliegen jedoch Unsicherheiten, die 
heute noch nicht abgeschätzt werden können. Das Entste-
hen neuer Krankheitsbilder, neue Diagnoseverfahren oder 
neue Medikamente und die Nutzung neuer Präventions-
potenziale können die zukünftigen Krankheitsbilder beein-
flussen. Trotzdem lassen sich heute schon Entwicklungen 

erkennen, mit deren Eintreten man in Zukunft rechnen 
muss, denn Fakt ist, dass das Erkrankungsrisiko mit zu-
nehmendem Alter ansteigt.  

Prognosen der Herz-Kreislauf- und Krebserkrankungen, 
den beiden häufigsten Todesursachen, zeigen folgendes 
Bild für Schleswig-Holstein: 

Herz-Kreislauf  

Rund 43 Prozent aller Einwohner/-innen von Schleswig-
Holstein hatten im Jahre 2007 eine Hypertonie. Bis 2030 
wird die Zahl auf 1,33 Millionen steigen, entsprechend rd. 
50 Prozent der Bevölkerung. Folgekrankheiten wie Herzin-
farkt und Schlaganfall werden bis 2030 und darüber hin-
aus deutlich ansteigen.  

Die Zahl der jährlichen Neuerkrankungen wird von 11.200 
auf 16.100 bis zum Jahre 2030 zunehmen. Die jährlichen 
Neuerkrankungen pro 100.000 Einwohner/-innen werden 
von 396 Personen auf 600 ansteigen. Bis 2050 wird eine 
weitere Zunahme auf 809 jährliche Neuerkrankungen pro 
100.000 Einwohner/-innen prognostiziert. 

Auch bei den Schlaganfällen wird mit Zunahme der jährli-
chen Neuerkrankungen von 6.600 (2007) auf 5.900 (2030) 
ein deutlicher Zuwachs erwartet. Pro 100.000 Einwohner/-
innen wird die Zahl der jährlichen Neuerkrankungen von 
232 (2007) auf 342 (2030) ansteigen und sich bis 2050 mit 
447 jährlichen Neuerkrankungen ungefähr verdoppelt ha-
ben. 

Entsprechende Steigerungsraten sind ebenfalls bei den 
Herzschrittmacherimplantationen zu erwarten. 

Multipliziert man die Werte pro 100.000 Einwohner/-innen 
mit dem Faktor 2,2 würde man bei einer Einwohnerzahl 
von rd. 220.000 Einwohner/-innen rein rechnerisch die er-

Tab. 2.10: Herz-Kreislauf-Erkrankungen in Schleswig-Holstein 2007 und Prognose 2030 und 2050 

 

2007

Anzahl Anzahl
Verän-

derung zu
2007 in %

Anzahl
Verän-

derung zu
2007 in %

Hypertonie
Erkrankte Personen in Millionen 1,21 1,33 10 1,22 1
Erkrankte Personen / 100.000 Einwohner/innen 42 730 49 602 16 51 531 21

Herzinfarkt
Jährliche Neuerkrankungen 11 200 16 100 43 19 200 71
Jährliche Neuerkrankungen / 100.000 Einw. 396 600 52 809 105

Schlaganfall
Jährliche Neuerkrankungen 6 600 9 200 39 10 600 61
Jährliche Neuerkrankungen / 100.000 Einw. 232 342 48 447 93

Herzschrittmacherimplantationen 
Jährliche Herzschrittmacher-implatationen 3 500 5 100 43 5 900 67
Jährl. Herzs.-implatationen / 100.000 Einw. 125 189 52 250 101

Prognose 2030 Prognose 2050

Quelle: Fritz Beske Institut, Morbiditätsprognose 2050

Krankheit
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warteten Zahlen für Lübeck erhalten. Diese Zahlen sind je-
doch als Ungefähr-Werte zu interpretieren, da bereits die 
Zahlen für Schleswig-Holstein, ausgehend von Bundesda-
ten auf die Ebene von Bundesländern runtergerechnet 
worden sind. 

Krebs 

Auch bei den Krebserkrankungen ist aufgrund der Alte-
rung der Gesellschaft mit steigenden Fallzahlen zu rech-
nen. Die Zahl jährlicher Neuerkrankungen wird bis 2030 
um ca. 256 Prozent zunehmen, dann aber bis 2050 relativ 
stabil bleiben. Pro 100.000 Einwohner/-innen ist jedoch 
mit einer Zunahme von 577 (2007) auf 860 Fälle im Jahr 
2050 zu rechnen. 

Bis zum Jahr 2030 werden die jährlichen Neuerkrankun-
gen pro 100.000 Einwohner/-innen für Brustkrebs um 17 
Prozent, für Prostatakrebs um 44 Prozent, für Darmkrebs 
um 39 Prozent und für Lungenkrebs um 34 Prozent zu-
nehmen. 

Fazit 

Aufgrund einer älter werdenden Bevölkerung werden sich 
steigende Versorgungsbedarfe ergeben, denn auf der An-
gebotsseite stehen immer weniger Personen im erwerbs-
fähigen Alter zur Verfügung. Das bedeutet tendenziell 
auch weniger Personal im Gesundheitswesen, d.h. weni-
ger Ärztinnen bzw. Ärzte und weniger Pflegekräfte.  

Auch hinsichtlich der zukünftigen Gesundheitsausgaben 
werden steigende Belastungen für die Bevölkerung in 
Deutschland zu erwarten sein. 

  

 

 

 

Tab. 2.11: Krebserkrankungen in Schleswig-Holstein 2007 und Prognose 2030 und 2050 

 
 
Quelle: Fritz Beske Institut, Morbiditätsprognose 2050, Tabelle: Gesundheitsamt 
 

2007

Erkrank-
ungen

Erkrank-
ungen

Verän-
derung zu
2007 in %

Erkrank-
ungen

Verän-
derung zu
2007 in %

Krebs insgesamt
Jährliche Neuerkrankungen 16 000 21 000 26 20 000 24
Jährliche Neuerkrankungen / 100 000 Einw.  577  766 33  860 49

Brustkrebs
Jährliche Neuerkrankungen 2 100 2 300 11 2 100 0
Jährliche Neuerkrankungen / 100 000 Einw.  142  165 17  169 19

Prostatakrebs
Jährliche Neuerkrankungen 2 300 3 100 35 3 000 31
Jährliche Neuerkrankungen / 100 000 Einw.  165  237 44  260 58

Darmkrebs
Jährliche Neuerkrankungen 2 800 3 600 32 3 800 37
Jährliche Neuerkrankungen / 100 000 Einw.  98  136 39  160 64

Lungenkrebs
Jährliche Neuerkrankungen 1 800 2 200 27 2 100 22
Jährliche Neuerkrankungen / 100 000 Einw.  62  83 34  90 46

Prognose 2030 Prognose 2050

Krankheit
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3 Gesundheitliche Lage der Bevölke-
rung 
3.1 Lebenserwartung 

 

Lebenserwartung im Bundesgebiet  

Seit Beginn der Aufzeichnung im Jahre 1871 ist die durch-
schnittliche Lebenserwartung in Deutschland nahezu kon-
stant angestiegen. So lag die Lebenserwartung im Jahre 
1880 noch bei rd. 38 Jahren für Frauen und bei rd. 35 Jah-
ren für Männer. Heute liegt die Lebenserwartung nach der 
aktuellen Sterbetafel 2014/2016 für Jungen bei 78,3 und 
für Mädchen bei 83,2 Jahren. Im Schnitt gewannen Frauen 
nach dem 2. Weltkrieg pro Jahrzehnt 2,4 und Männer 2,5 
Lebensjahre dazu. Seit der Wiedervereinigung im Jahre 
1990 stieg die Lebenserwartung bei Frauen um 3,7 und 
bei Männern um 5,3 Lebensjahre an. Die Geschlechterdif-
ferenz hat sich grundsätzlich etwas verringert und liegt 
heute bei rd. fünf Jahren. 

Lebenserwartung in Schleswig-Holstein 

Je nach Bundesland kann die Lebenserwartung um ein bis 
zwei Jahre variieren. In Schleswig-Holstein liegt die Lebens-
erwartung mit 78,10 Jahren für Jungs und 83,13 Jahren für 
Mädchen geringfügig unter den bundesdeutschen Werten. 

Unterhalb der Länderebene werden aufgrund der gerin-
ger Fallzahlen und den damit verbundenen statistischen 
Schwankungen keine amtlichen Sterbetafeln erstellt. 
Selbst auf Länderebene werden zur Vermeidung der ge-
nannten Effekte die Fallzahlen jeweils nur für einen Zeit-
raum von drei Jahren zusammen berechnet. 

 

INFOBOX! 

Die durchschnittliche Lebenserwartung, oder auch 
die mittlere Lebenserwartung eines Neugeborenen 
ist ein zentraler Indikator zur Bewertung des Gesund-
heitszustandes einer Bevölkerung. Sie gibt die wahr-
scheinliche Anzahl der Jahre an, die ein neugebore-
nes Kind angesichts der aktuellen Sterblichkeitsver-
hältnisse noch leben wird. Dabei wird angenommen, 
dass die gegenwärtigen altersspezifischen Sterbe-
wahrscheinlichkeiten für das gesamte weitere Leben 
gelten. Sie sind eine Momentaufnahme und berück-
sichtigen nicht eine zukünftig eventuell steigende o-
der sinkende Lebenserwartung. Da dieses Maß unab-
hängig vom Altersaufbau einer Bevölkerung ist, er-
möglicht es den Vergleich für unterschiedliche Zeit-
punkte oder zwischen anderen Bevölkerungen bzw. 
Ländern. Aufgrund der niedrigeren Lebenserwartung 
der Männer wird die durchschnittliche Lebenserwar-
tung für Männer und Frauen getrennt ausgewiesen. 

Als fernere Lebenserwartung werden die Lebens-
jahre bezeichnet, die ab einem bestimmten Alter 
noch zu erwarten sind. Diese lässt sich für jedes Al-
tersjahr und differenziert nach Geschlecht aus den 
Periodensterbetafeln des Statistischen Bundesamtes 
bzw. der Statistischen Landesämter ablesen. 

 

Abb. 3.1: Lebenserwartung 
nach Geschlecht in der Han-
sestadt Lübeck 1991 – 2020 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Hansestadt Lübeck, Ge-
sundheitsamt, eigene Berechnun-
gen, Graphik: Gesundheitsamt  
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Lebenserwartung im europäischen Vergleich  

Nach Berechnungen des Statistischen Amtes der Europäi-
schen Union (Eurostat) liegt Deutschland im oberen Mittel-
feld der europäischen Staaten. Die höchste Lebenserwar-
tung hatten Männer und Frauen in Schweden und in diver-
sen Mittelmeerländern wie Spanien, Italien oder Griechen-
land. Die niedrigste Lebenserwartung wiesen Litauen, Lett-
land, Rumänien und Bulgarien auf [Eurostat 2018]. 

Lebenserwartung in Lübeck 

In der Hansestadt Lübeck werden Berechnungen zur Le-
benserwartung seit 1991 durchgeführt (siehe Abb. 3.1). 
Aus genannten Gründen (geringe Fallzahlen) unterliegen 
diese Daten statistischen Schwankungen und sind ent-
sprechend vorsichtig zu interpretieren.  

Sowohl für Frauen als auch für Männer liegt die Lebenser-
wartung in Lübeck etwa um ein Jahr unter den Durch-
schnittswerten für Schleswig-Holstein.  

Deutlich sind die jährlichen Schwankungen zu beobach-
ten. Diese können statistisch bedingt rein zufällig sein o-
der auf reale Ursachen zurückzuführen sein. So wurde 
beispielsweise im Jahr 2013 eine erhöhte Zahl von Sterbe-
fällen in den Monaten Februar, März und April registriert. 
Es ist zu vermuten, dass diese auf den langen Winter in 
diesem Jahr zurückzuführen sind. Insbesondere ältere 
Menschen sind hier gefährdet. Erkältungskrankheiten 
scheinen eine Hauptursache zu sein, aber auch Schlagan-
fälle und Herzinfarkte häufen sich bei niedrigen Tempera-
turen. Aber auch körperliche Verletzungen bei Schnee- 
und Eisglätte können eine Rolle spielen. 

Auch bei Hitzewellen ist eine vermehrte Sterblichkeit zu 
beobachten. Von der Übersterblichkeit bei klimatischer 
Hitzebelastung sind vielfach kranke, ältere und gebrechli-
che Menschen betroffen. Oftmals wird eine darauffol-
gende Untersterblichkeit festgestellt, was darauf schließen 
lässt, dass ein Teil dieser Gruppe vermutlich ohnehin in 
absehbarer Zeit gestorben wäre. Zum Ausmaß dieses als 
Mortalitätsverlagerung bezeichneten Effekts, liegen jedoch 
widersprüchliche Analysen vor [Bundesgesundheitsblatt, 
2019, Nr.5, S.565 ff]. 

Stagnation  

Während in den 90er Jahren noch eine deutliche Steige-
rung der Lebenserwartung zu erkennen ist, zeigt sich seit 
ca. 2003 allerdings eine eher stagnierende Entwicklung (s. 
Abb. 3.1). Für Schleswig-Holstein oder im Bundesgebiet 
hingegen sind keine stagnierenden Entwicklungen zu be-
obachten. Hier steigt die Lebenserwartung - wenn auch 
langsam - kontinuierlich an. 

Einfluss der sozialen Lage 

Diverse Untersuchungen sprechen für einen erheblichen 
Einfluss des Einkommens auf die Lebenserwartung. Aus-
wertungen von Daten des SOEP (Anmerkung: Das sozio-
ökonomische Panel ist eine repräsentative Wiederho-
lungsbefragung von Privathaushalten in Deutschland) 

Tab. 3.1: Fernere Lebenserwartung nach Alter und Geschlecht 

 
Quelle: Hansestadt Lübeck, Gesundheitsamt, eigene Berechnungen 

1991 2000 2010 2019 2020 1991 2000 2010 2019 2020

0 72,5 73,8 76,3 76,8 77,0 79,7 80,3 82,2 82,7 82,7
1 71,8 73,1 75,6 76,0 76,1 79,0 79,6 81,4 81,8 81,9
5 67,9 69,2 71,6 72,0 72,3 75,1 75,6 77,4 77,9 77,8

10 63,0 64,3 66,6 67,0 67,4 70,1 70,6 72,5 73,1 72,9
15 58,1 59,3 61,6 62,0 63,4 65,2 65,6 67,5 68,1 68,0

20 53,2 54,5 56,8 57,1 57,5 60,2 60,7 62,5 63,1 63,1
25 48,6 49,9 51,9 52,2 52,6 55,3 55,7 57,5 58,1 58,1
30 43,7 45,2 47,0 47,4 47,9 50,4 50,8 52,6 53,1 53,1
35 39,0 40,4 42,2 42,7 43,1 45,5 46,0 47,7 48,2 48,3
40 34,4 35,7 37,4 37,8 38,4 40,6 41,2 42,9 43,3 43,3

45 30,0 31,3 32,7 33,1 33,8 35,8 36,4 38,0 38,6 38,8
50 25,8 27,0 28,3 28,7 29,4 31,2 31,9 33,4 33,8 34,0
55 21,8 23,2 24,2 24,5 25,0 26,7 27,6 29,0 29,1 29,5
60 17,9 19,3 20,4 20,7 20,8 22,5 23,3 24,8 24,8 25,1
65 14,5 15,4 16,7 17,2 17,3 18,6 19,0 20,7 20,6 21,0

70 11,5 12,2 13,4 13,8 14,4 14,7 15,3 16,6 16,9 16,8
75 8,7 8,7 10,7 10,9 11,4 11,3 11,6 12,8 13,2 13,4
80 6,3 6,1 7,6 8,2 8,4 8,4 8,2 9,2 9,8 10,0
85 4,7 5,6 5,4 5,6 5,8 5,8 6,7 6,4 6,7 6,9
90 4,0 4,0 3,4 3,9 3,8 4,0 4,0 4,2 4,4 4,5

95  …  … 2,1 2,4 2,1  …  … 2,3 2,6 2,4

Alter
weiblichmännlich
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zeigen, dass die Differenz der Lebenserwartung bei fünf 
Einkommensgruppens zwischen der niedrigsten und 
höchsten Gruppe für Frauen bei 8,4 Jahre und bei Män-
nern sogar bei 10,8 Jahren liegt. Die Unterschiede sind 
zum Teil auf eine erhöhte psychische und physische Belas-
tung im Lebenslauf zurückzuführen, als auch auf gerin-
gere materielle, kulturelle und soziale Ressourcen in den 
unteren Einkommensgruppen [Robert-Koch-Institut 2015, 
S. 22-23].  

Fernere Lebenserwartung 

Die in Tab. 3.1 dargestellten Zahlen für die Hansestadt 
Lübeck dienen aufgrund der jährlichen Schwankungen le-
diglich zur groben Einordnung. In der ersten Zeile findet 
sich die Lebenserwartung zum Zeitpunkt der Geburt. Aus 
Gründen der Übersichtlichkeit sind die Angaben in Fünf-
jahres-Schritten dargestellt. Für alle Altersstufen zeigt sich 
eine Zunahme in der Lebenserwartung seit 1991. So ist die 
Lebenserwartung bei den Männern seit 1991 von 72,5 auf 
77,2 Jahre angestiegen und bei den Frauen von 79,7 auf 
82,9 Jahre. Die Zunahme ist in allen dargestellten Alters-
gruppen zu beobachten. 

So hatte etwa ein 65-jähriger Mann im Jahre 1991 noch 
eine fernere Lebenserwartung von ca. 14,5 Jahren. Heute 
ist diese fernere Lebenserwartung auf ca. 17,3 Jahre ange-
stiegen. 

Altersspezifische Sterberaten 

Die auf der vorherigen Seite behandelte fernere Lebenser-
wartung gibt zwar ungefähr Auskunft darüber, wie alt eine 
Person eines bestimmten Alter im statistischen Durch-
schnitt noch wird, sie sagt aber nichts aus über die Wahr-
scheinlichkeiten das nächste Jahr oder die nächsten zehn 
Jahre zu überleben. Dies lässt sich über die alters- und ge-
schlechtsspezifische Sterberate grob abschätzen. So stirbt 

z.B. bei den 60-Jährigen eine Person von hundert pro Jahr, 
d.h. die Wahrscheinlichkeit in laufendem Jahr zu sterben 
liegt bei einem Prozent (Tab. 3.1). Mit 80 Jahren liegt die 
Sterbewahrscheinlichkeit bei ca. vier Prozent und steigert 
sich im hohen Alter auf über 50 Prozent. 

Die Sterblichkeit der Männer ist in allen Altersjahrgängen 
höher als die der Frauen. Bei insgesamt sehr geringer 
Sterblichkeit ist dies ist jedoch insbesondere in der Alters-
gruppe der 20 bis 50-Jährigen der Fall, was ebenfalls durch 
die bundesweiten Fallzahlen belegt ist (s. GBE-Bund). 
Gründe für die höhere Sterblichkeit der Männer in dieser 
Altersgruppe sind das riskantere Verhalten (Unfälle) und 
eine höhere Suizidrate gegenüber den Frauen (s.a. Kap. 
3.8 zur psychischen Gesundheit).  

Bei Kindern und Jugendlichen ist die Sterblichkeit sehr ge-
ring und aufgrund zu geringer Fallzahlen für Lübeck gra-
phisch nicht darstellbar (s. Abb. 3.2). Ein Sonderfall ist die 
Betrachtung der Säuglingssterblichkeit, die in den folgen-
den Kapiteln erfolgt.  

  

 
 

Abb. 3.2: Altersspezifische 
Sterberate (je 100 Einw.) 
nach Alter und Geschlecht 

 

Logarithmische Skalierung, Basis 
=1, Drei-Jahres-Durchschnitte 

 

 
 
 
 
Quelle: Hansestadt Lübeck, Ge-
sundheitsamt, Graphik: Gesund-
heitsamt  
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INFOBOX! 

Altersspezifische Sterberate 

Die altersspezifische Sterblichkeit gibt die Sterblich-
keit nach Alter oder Altersgruppen wieder. Sie wird in 
der Regel nach Geschlecht differenziert und stellt die 
Zahl der jährlichen Sterbefälle auf 100.000 Einwoh-
ner/-innen dar. 

In der unten dargestellten Abbildung ist die Zahl der 
Sterbefälle je 100 Einwohner/-innen eines Altersjahr-
gangs p.a. dargestellt. 
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3.2 Krankenhausdiag-
nosen 

Zahl der Krankenhausfälle nimmt zu 

Die Zahl der Behandlungsfälle in den Krankenhäusern hat 
in den letzten Jahren deutlich zugenommen. Zwischen 
2011 und 2017 sind die Fallzahlen von rd. 47.000 auf über 
51.000 angestiegen, was eine Steigerung von fast neun 
Prozent entspricht. In 2018 und 2019 ging die Zahl der Be-
handlungsfälle gegenüber 2017 etwas zurück. 

Stundenfälle sind in diesen Daten nicht enthalten, d.h. 
jene in den letzten Jahren zu beobachtende Entwicklung, 
das immer mehr Menschen mit relativ harmlosen Krank-
heiten die Notaufnahmen in Anspruch nehmen, ist hier 
nicht abgebildet. Die Aufnahme in den Krankenhäusern 
erfolgt hier in der Regel zudem durch die praktizierenden 
Haus- bzw. Fachärzte. 

Die Zahl von rd.  50.000 Krankenhausdiagnosen enthält 
auch jene Fälle, in denen eine Person mehrmals pro Jahr 
im Krankenhaus behandelt worden. Der Rückschluss, dass 
bei rd. 50.000 Diagnosen und etwa 220.000 Einwohner/-in-
nen rd. 23 Prozent der Lübecker/-innen demnach einmal 
pro Jahr im Krankenhaus behandelt worden sein müsste, 
ist somit nicht ganz korrekt.  Allerdings liefert die Kranken-
hausdiagnosestatistik quantitative Aussagen zu den Er-
krankungen; die das Gesundheitssystem beanspruchen 
und dementsprechende Bedarfe bzw. Kosten definieren. 

 Die häufigsten Krankenhausdiagnosen 

Die Herz-Kreislauf-Erkrankungen sind nicht nur die häu-
figste Todesursache, auch bei den Krankenhausdiagnosen 
standen die Herz-Kreislauferkrankungen im Jahr 2019 mit 
einem Anteil von 16,5 Prozent und über 8.000 Fällen an 
erster Stelle (siehe Tab. 3.2). 

An zweiter Stelle der häufigsten Diagnosen folgen mit rd. 
5.400 Fällen und einem Anteil von 10,8 Prozent Verletzun-
gen und Vergiftungen. 

INFOBOX! 

Diagnosestatistik  

Bei der Diagnosestatistik handelt es sich um eine 
jährliche Vollerhebung. Befragt werden alle Kranken-
häuser. Diese machen Angaben über alle Patienten 
und Patientinnen, die im Berichtsjahr aus der voll-
stationären Behandlung der Einrichtung entlassen 
wurden. Die Diagnosestatistik liefert wichtige Infor-
mationen über Nachfragevolumen und -struktur im 
Bereich der stationären Versorgung. Ihre Ergebnisse 
bilden die statistische Basis für viele gesundheitspo-
litische Entscheidungen des Bundes und der Länder 
und dienen den an der Krankenhausfinanzierung 
beteiligten Institutionen als Planungsgrundlage. Die 
Statistik bezieht sich ausschließlich auf Behand-
lungsfälle in Krankenhäusern. Behandlungsfälle in 
Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen sind 
also nicht berücksichtigt. 

Die nachfolgend betrachteten Krankenhausdiagno-
sen beziehen sich auf Patienten mit Wohnort 
Lübeck. Die Meldungen der Krankenhäuser werden 
beim Statistikamt Nord zentral gesammelt und nach 
den Wohnorten der Patienten auf Ebene der Land-
kreise und kreisfreien Städte in Schleswig-Holstein 
neu zugeordnet. 

 

Abb. 3.3: Krankenhausfälle 
2010 – 2019 mit Wohnort 
Lübeck 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Statistik Nord, Kranken-
hausdiagnosestatistik, Graphik: 
Gesundheitsamt  
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Tab. 3.2: Krankenhausdiagnosen 2010 – 2019 

 
Quelle: Statistik Nord, Krankenhausdiagnosestatistik 

Abb. 3.4: Krankenhausdi-
agnosen nach Geschlecht 
in % 

 

Jährlicher Durchschnitt 
der Jahre 2017 – 2019 

 

Bezogen auf die 
Lübecker Wohnbevölke-
rung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Statistik Nord, Kranken-
hausdiagnosestatistik, Graphik: 
Gesundheitsamt  

 

Krankheitskapitel nach ICD 10 2010 2015 2018

in %

I. Bestimmte infektiöse und parasitäre Krankheiten 1 148 1 576 1 614 1 527 3,1
II. Neubildungen 4 396 4 217 4 548 4 758 9,6
III. Krankheiten des Blutes u. der blutbildenden Organe u.a.  360  307  297  309 0,6
IV. Endokrine, Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 1 358 1 478 1 474 1 359 2,7

V. Psychische und Verhaltensstörungen 4 285 4 656 4 226 4 117 8,3
VI. Krankheiten des Nervensystems 1 418 1 791 1 835 1 706 3,4
VII. Krankheiten des Auges und der Augenanhangsgebilde 1 007  970  889  934 1,9
VIII. Krankheiten des Ohres und des Warzenfortsatzes  327  378  400  395 0,8
IX. Krankheiten des Kreislaufsystems 7 295 7 845 7 867 8 212 16,5

X. Krankheiten des Atmungssystems 3 292 3 554 3 604 3 150 6,3
XI. Krankheiten des Verdauungssystems 4 419 4 343 3 946 3 987 8,0
XII. Krankheiten der Haut und der Unterhaut  653  780  746  684 1,4
XIII. Krankh. des Muskel-Skelett-Systems u. Bindegewebes 4 029 3 951 4 041 3 979 8,0
XIV. Krankheiten des Urogenitalsystems 2 513 2 366 2 474 2 490 5,0

XV. Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett 2 156 2 365 2 380 2 298 4,6
XVI. Best. Zustände, Urspr. in der Perinatalperiode  668  729  642  543 1,1
XVII. Angeb. Fehlbild., Deformitäten u. Chromosomenanomal.  237  219  159  172 0,3
XVIII. Symptome/Laborbefunde, sonst nicht klass. 1 534 2 684 2 175 2 160 4,3
XIX. Verletzungen, Vergiftungen u.a. 5 421 5 413 5 608 5 402 10,8

XX. Äußere Ursachen von Morbidität und Mortalität  -  -  -  -  - 
XXI. and. Fakt., die zur Inanspruchn. d. Gesundheitsw. führ. 1 251 1 541 1 622 1 628 3,3
unbekannt  -  -  -  -  - 

Gesamt 47 780 51 163 50 547 49 810 100,0
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Neubildungen folgenmit 9,6 Prozent der Diagnosen an dri-
ter Stelle, gefolgt von psychischen Störungen und Verhal-
tensstörungen (8,3 Prozent). Krankheiten des Muskel-Ske-
lettsystem und Krankheiten des Verdauungssystems ma-
chen jeweils acht Prozent der Krankenhausdiagnosen aus. 

Hinsichtlich der geschlechtlichen Unterschiede sind die 
Krankenhausdiagnosen aufgrund des Anteils der Schwan-
gerschaften nur bedingt vergleichbar. Schwangerschaft, 
Geburt und Wochenbett stehen bei den Frauen mit rd. 
2.300 Diagnosen im jährlichen Durchschnitt der Jahre 
2017-2019 an vierter Stelle.  

Deutliche Abweichungen zeigen sich bei den Krankheiten 
des Skelett- und Muskelsystem, die bei Frauen deutlich 
häufiger vorkommen als bei den Männern (rd. 2.603 zu rd. 
1.700 Fällen). Die in der Todesursachenstatistik an zweiter 
Stelle stehenden Neubildungen werden im jährlichen 
Durchschnitt der Jahre 2017-2019 bei den Frauen rd. 2.300 
mal und bei den Männern rd. 1.800 mal diagnostiziert 
(Abb. 3.4).  

Unter Einbeziehung der Krankheitskapitel nach ICD 10 
zeigt sich, dass die Zunahme um rd. 5.000 für diesen Zeit-
raum auf mehrere Krankheitskapitel (im Folgenden stich-
wortartig abgekürzt) verteilt. Kapitel XVII- Laborbefunde 
u.a., IX-Kreislauf, I-Infektionen und XV-Schwangerschaften 
sind hier vornehmlich zu nennen. Rund zwei Drittel der 
Krankheitskapitel zeigt sich nahezu unverändert, während 
lediglich II-Neubildungen, XI-Verdauungssystem und XVI-
Perinatalperiode leicht rückläufig waren. 

Die Kategorisierung der Krankenhausdiagnosen nach 
Krankheitskapiteln erlaubt nur sehr allgemeine Aussagen 
zur Morbidität der Bevölkerung und bietet lediglich eine 
erste Übersicht zur Einschätzung der Morbidität in der Ge-
samtbevölkerung. Die Krankenhausdiagnosen sind wie be-
reits erwähnt zudem nicht personenbezogen, sondern es 
handelt sich Behandlungsfälle, wodurch Patienten unter 
Umständen mit mehreren Diagnosen pro Jahr vertreten 
sein können. Wünschenswert wären genauere, personen-
basierte Summendaten zur Morbidität der Bevölkerung, 
die eigentlich nur über die Daten der Krankenkassen zu 
ermitteln wären. 

Da die Krankheiten des Kreislaufsystems nicht nur bei den 
Krankenhausdiagnosen ganz oben stehen, sondern auch 
die häufigste Todesursache darstellen, sollen diese im Fol-
genden anhand der Todesursachenstatistik näher be-
trachtet werden. Daten zur Morbidität sind hier für Lübeck 
nicht verfügbar, sondern nur aus räumlich übergeordne-
ten Datenquellen erhältlich. 

Hinsichtlich der zweithäufigsten Todesursache, den Neu-
bildungen, können die weiteren Betrachtungen dann auf 
Grundlage der umfangreichen Datenbestände aus dem 
Krebsregisters Schleswig-Holstein erfolgen, wodurch nicht 
nur Aussagen zur Mortalität, sondern auch zur Inzidenz 
und diesmal auch zur Prävalenz bzw. Morbidität geleistet 
werden können. Diese Daten erlauben auf Ebene der 
Kreisfreien Städte und der Landkreise in Schleswig-Hol-
stein auch regionale Aussagen. 
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3.3 Todesursachen 
3.3.1 Klassifikation  

Kleinräumige Todesursachenstatistik 

Die Todesursachen werden in Schleswig-Holstein auf 
Ebene der Landkreise und kreisfreien Städte in der Diffe-
renzierung nach Krankheitskapiteln, Altersgruppen und 
Geschlecht jährlich veröffentlicht. Grundlage sind die mo-
natlichen Meldungen der nach Landesrecht für das Melde-
wesen zuständigen Stellen. Die Statistischen Landesämter 
können den Gesundheitsämtern die nach ICD-10 kodier-
ten Sterbefälle für ihren Zuständigkeitsbereich zurück 
übermitteln. Für die Hansestadt Lübeck bestehen dadurch 
weitere Möglichkeiten zur statistischen Auswertung der 
Todesursachenstatistik, wie z.B. die Differenzierung nach 
Alter oder den 261 Krankheitsgruppen (s. Kapitel häufigste 
Todesursachen). 

3.3.2 Die häufigsten Todesursa-
chen 
Die Todesursachenstatistik des Statistischen Landesamtes 
für Hamburg und Schleswig-Holstein weist die Todesursa-
chen nach Krankheitskapiteln und Altersgruppen auf. Ak-
tuell liegen die Daten bis zum Jahr 2015 vor. Von den im 
Jahr 2015 gestorbenen 2.860 Lübecker/-innen waren 2.412 
Personen (84,3 Prozent) über 65 Jahre alt (s. a. Tabelle 3.4). 
Dies entspricht dem bundesweiten Durchschnitt. 

Die häufigsten Todesursachen sind auf Krankheiten des 
Kreislaufsystems zurückzuführen, die im Jahr 2019 für rd. 
34 Prozent der Todesfälle verantwortlich waren (Tab. 3.3). 
Danach folgen Krebserkrankungen mit 774 Todesfällen 
entsprechend rd. 27 Prozent der Todesfälle. Auf Krankhei-
ten des Atmungssystems entfielen 222 Todesfälle (7,8 Pro-
zent) und auf Verletzungen/Vergiftungen und andere äu-
ßere Ursachen 148 Todesfälle (5,2 Prozent). 

 

INFOBOX! 

ICD-10  

Seit dem 1. Januar 1998 wird in der Todesursachenstatistik das zum Tode führende Grundleiden nach der 10. Revision 
der internationalen Klassifikation der Krankheiten und verwandter Gesundheitsprobleme – ICD-10 – verschlüsselt. Sie 
untergliedert sich in 2.037 dreistellige Krankheitsklassen (z.B. E10, primär insulinabhängiger Diabetes mellitus) bzw. 
12.161 vierstellige Krankheitsklassen (z.B. E10.1, … mit Ketoazidose). Gelegentlich finden sich fünfstellige Verfeinerun-
gen.  

Der Dreisteller wird zu 261 Krankheitsgruppen gruppiert (z.B. E10-E14, Diabetes mellitus), diese gliedert sich wiederum 
in 22 Krankheitskapitel (siehe Tabelle). 

  
Ka-
pi-
tel 

Notation Bezeichnung 

I  A00–B99 Bestimmte infektiöse und parasitäre Krankh.  
II   C00–D48   Neubildungen (beispielsweise Tumore u. Ä.)   
III   D50–D89   Krankh. d. Blutes u. d. blutbildenden Organe sowie best. Störungen mit Beteiligung des Immunsystems 
IV   E00–E90   Endokrine, Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten   
V   F00–F99   Psychische und Verhaltensstörungen   
VI   G00–G99   Krankheiten des Nervensystems   
VII   H00–H59   Krankheiten des Auges und der Augenanhangsgebilde   
VIII   H60–H95   Krankheiten des Ohres und des Warzenfortsatzes   
IX   I00–I99   Krankheiten des Kreislaufsystems   
X   J00–J99   Krankheiten des Atmungssystems   
XI   K00–K93   Krankheiten des Verdauungssystems   
XII   L00–L99   Krankheiten der Haut und der Unterhaut   
XIII   M00–M99   Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes   
XIV   N00–N99   Krankheiten des Urogenitalsystems   
XV   O00–O99  Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett   
XVI   P00–P96   Bestimmte Zustände, die ihren Ursprung in der Perinatalperiode haben   
XVII   Q00–Q99   Angeborene Fehlbildungen, Deformitäten und Chromosomenanomalien   
XVIII  R00–R99   Symptome und abnorme klinische und Laborbefunde, die anderenorts nicht klassifiziert sind  
XIX   S00–T98   Verletzungen, Vergiftungen u. bestimmte andere Folgen äußerer Ursachen   
XX   V01–Y98   Äußere Ursachen von Morbidität und Mortalität   
XXI   Z00–Z99   Faktoren, d. den Gesundheitszustand beeinflussen u. zur Inanspruchn. d. Gesundheitswesens führen   
XXII   U00–U85   Schlüsselnummern für besondere Zwecke   
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Von den im Jahr 2019 insgesamt gestorbenen 2.842 Perso-
nen waren 1.442 weiblich und 1.400 männlich. Hinsichtlich 
der Krankheitshäufigkeiten zeigen sich gewisse ge-
schlechtsspezifische Unterschiede. Krankheiten des Kreis-
laufsystems treten bei den Frauen häufiger auf, während 
die Männer häufiger an Krebs erkranken. 

Krankheiten des Kreislaufsystems sind bei den Frauen für 
36 Prozent der Todesfälle verantwortlich, rd. 25 Prozent 

entfallen auf Krebserkrankungen und weitere rd. 10 Pro-
zent entfallen auf Erkrankungen des Atmungssystems.  

Bei den Männern sind rd. 30 Prozent der Todesfälle auf Er-
krankungen des Kreislaufsystems, 29 Prozent auf Krebser-
krankungen und 11 Prozent auf Erkrankungen des 
Atmungssystems zurückzuführen. 

Abb. 3.5: Häufigste To-
desursachen nach 
Krankheitskapiteln und 
Geschlecht 

In der Hansestadt 
Lübeck 

Jährlicher Durchschnitt 
der Jahre 2015 - 2019 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Statistik Nord, Stat. 
Ber. A IV-j, Graphik: Gesund-
heitsamt  
 
 

 

Tab. 3.3: Todesursachen 2000 - 2019

 
Quelle: Statistik Nord, Stat. Ber. A IV-j, Tabelle: Gesundheitsamt 
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Ka-
pitel

Todes-
ursache

A/% 2000 2005 2010 2015 2016 2017 2018 2019

insgesamt 2 629 2 567 2 651 2 860 2 773 2 752 2 933 2 842 

 IX Krankheiten des Anz. 1 092 1 107 1 047  940  933  907  961  969 
Kreislaufsystems in % 41,5 43,1 39,5 32,9 33,6 33,0 32,8 34,1

 II Neubildungen Anz.  729  627  620  767  780  739  792  774 
in % 27,7 24,4 23,4 26,8 28,1 26,9 27,0 27,2

 X Krankheiten des Anz.  198  238  273  303  203  229  252  222 
Atmungssystems in % 7,5 9,3 10,3 10,6 7,3 8,3 8,6 7,8

 XIX Verletzungen/ Vergift. Anz.  110  77  51  165  153  167  184  148 
u.a. äußere Ursachen in % 4,2 3,0 1,9 5,8 5,5 6,1 6,3 5,2

 XI Krankheiten des Anz.  161  106  105  141  133  123  119  98 
Verdauungssystems in % 6,1 4,1 4,0 4,9 4,8 4,5 4,1 3,4

sonstige Anz.  339  412  555  544  571  587  625  631 
in % 12,9 16,0 20,9 19,0 20,6 21,3 21,3 22,2
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Da die Fallzahlen der Sterbefälle im statistischen Sinne 
nicht allzu hoch sind, können sie nicht nur bestimmten Ur-
sachen, sondern auch rein zufallsbedingt jährlichen 
Schwankungen unterliegen. Dies umso mehr, je mehr dif-
ferenzierend betrachtet wird und die Fallzahlen somit 
noch kleiner werden. Hier gibt der Vergleich mit zurücklie-
genden Jahren – unter Berücksichtigung anderer mögli-
cher Einflussfaktoren - weiteren Aufschluss. 

Die Entwicklung von 2000 bis 2015 (einige Jahr sind hier 
aus Platzgründen ausgeblendet, wurden in der Analyse je-
doch berücksichtigt) zeigt die Bandbreite der zu erwarte-
ten jährlichen zufallsbedingten Schwankungen auf. Unge-
fähr seit 2014 scheinen sich die Sterbefälle bei den Krank-
heiten des Kreislaufsystems hinsichtlich der absoluten 
Zahl bei rd. 940 pro Jahr und auch bei den relativen Zahlen 
mit rd. 33 Prozent zu stabilisieren. 

Generell ist im Bundesgebiet - allerdings schon seit 15 Jah-
ren - ein stetiger Rückgang bei den Herz-Kreislauferkran-
kungen zu beobachten. Diese Entwicklung wird auf Fort-
schritte in der Prävention und Therapie zurückgeführt 
[Bundesgesundheitsbericht 2015, S.38]. 

Krankheitsgruppen 

Hinsichtlich der Todesursachen gibt es deutliche Ge-
schlechterunterschiede. Weiteren Aufschluss gibt die zu-
sätzliche Differenzierung nach den Krankheitsgruppen. 

Demnach bilden ischämische und sonstige Formen der 
Herzkrankheit bei beiden Geschlechtern die häufigste To-
desursache und auch die bösartigen Neubildungen der 
Verdauungsorgane liegen zahlenmäßig auf gleichen Ni-
veau, doch sind in den Jahren 2013 bis 2015 durchschnitt-
lich 109 Männer gegenüber 63 Frauen pro Jahr an Lungen-
krebs gestorben. Hinsichtlich der zerebrovaskulären 
Krankheiten sind die Frauen deutlich häufiger betroffen. 

Bösartige Neubildungen der Brustdrüse sind für 4,3 Pro-
zent der Todesfälle bei den Frauen verantwortlich und 3,5  

Prozent der Todesfälle bei den Männern sind auf bösar-
tige Neubildungen der männlichen Genitalorgane zurück-
zuführen. 

 
Abb. 3.6: Häufigste 
Todesursachen 
nach Krankheits-
gruppen und Ge-
schlecht 

Jährlicher Durchschnitt 
der Jahre 2015 - 2019 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Hansestadt 
Lübeck, Gesundheits-
amt, Interne Verwal-
tungsregisterauswer-
tung der Mortaldaten, 
Graphik: Gesundheits-
amt  
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Ischämische Herzkrankheiten (I20-I25): Eine oft mit Schmerzen verbundene Minderdurchblutung oder ein vollständiger Durchblutungsausfall des 
Herzens, der zu einer Funktionsstörung führen kann. 
Sonstige Formen der Herzkrankheit (I30-I52): Krankheiten des Herzbeutels, der Herzklappen, der Herzmuskulatur u.a.. 
Zerebrovaskuläre Krankheiten (I60-I69): Blutgefäße des Gehirns betreffend. 
Bösartige Neubildungen der Verdauungsorgane (C15-C26): Speiseröhre, Magen, Dünn- u. Dickdarm, Leber, Galle, Bauspeicheldrüse u.a. 
Pneumonie: Lungenentzündung 
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Chronische Erkrankungen der unteren Atemwege, Grippe 
und Pneumonie machen 8,5 Prozent der Todesfälle bei 
den Männern aus und bei den Frauen sind es 7,8 Prozent. 

Vorzeitige Sterbefälle (vor dem 65. Lebensjahr) 

Anhand der Todesursachenstatistik lässt sich abschätzen, 
welche Bedeutung verschiedene Gesundheitsrisiken für 
die Sterblichkeit und auch für die vorzeitige Sterblichkeit 
(vor dem 65. Lebensjahr) haben. Die im Auftrag von Welt-
bank und Weltgesundheitsorganisation erstellte Studie 
„Global Burden of Diseases, Injuries, and Risk Factors 
Study“ lässt Rückschlüsse auf die Sterblichkeit Deutsch-
lands für die Jahre 1990 und 2010 zu, wonach schlechte 
Ernährung, Übergewicht, Bluthochdruck und das Rauchen 
als wichtigste Risikofaktoren für die vorzeitige Sterblichkeit 
genannt werden.  

Aus Tabelle 3.4 ist ersichtlich, dass im Jahre 2019 insge-
samt 434 Personen, d.h. rd. 15 Prozent vorzeitig gestorben 

sind (aufgrund unterschiedlicher Datenquellen weichen 
die Zahlen gegenüber der Tabelle 3.5 geringfügig ab). Da-
runter waren 147 Krebserkrankungen und 75 Krankheiten 
des Kreislaufsystems. In der Altersgruppe der 15-45-jähri-
gen sind Verletzungen/Vergiftungen u.a. mit 24 Sterbefäl-
len die häufigste Todesursache. 

Für den Zeitraum 2010 bis 2019 lag die Zahl der vorzeiti-
gen Sterbefälle ziemlich konstant bei rd. 420 Fällen pro 
Jahr, entsprechen 15,6 Prozent aller Sterbefälle. 

Für den dargestellten Zeitraum ab 1991 zeigt sich, dass die 
Zahl der Sterbefälle in Lübeck von rd. 1.500 je 100.000 Ein-
wohner pro Jahr bis zur Jahrtausendwende auf ca. 1.000 
bis 1.200 zurückgegangen ist. Wieder unterliegt die Sterb-
lichkeit aufgrund der geringen Fallzahlen natürlichen, zu-
fallsbedingten Schwankungen. Trotzdem ist zu erkennen, 
dass die Abnahme der Sterblichkeit seit der Jahrtausend-
wende nicht mehr die Dynamik der 90er Jahre hat.  

  

Tab. 3.4: Vorzeitige Sterbefälle (vor dem 65. Lebensjahr) für ausgewählte Jahre 

 
Quelle. Hansestadt Lübeck, Gesundheitsamt und Kommunale Statistikstelle, Verwaltungsregisterauswertung, Tabelle: Gesundheitsamt 
 
 

Tab. 3.5: Todesursachen 2019 nach Kapiteln und Altersgruppen

 
Quelle: Statistik Nord, Stat. Ber. A IV-j, Tabelle: Gesundheitsamt 

An-
zahl

in % der
Sterbefälle

An-
zahl

 in % der 
vorz. Sterbef.

1991 217 653  2 951  1 356   560  19,0  183  32,7
1995 218 522  2 928  1 340   565  19,3  198  35,0
2000 215 297  2 642  1 227   514  19,5  172  33,5
2010 212 003  2 701  1 274   424  15,7  157  37,0

2015 216 210  2 899  1 341   463  16,0  168  36,3
2018 219 956  2 933  1 333   419  14,3  169  40,3
2019 219 992  2 842  1 292   434  15,3  133  30,6

vorzeitge Sterbefälle 
weiblich

dar. vorzeitige 
Sterbefälle

Sterbe-
fälle
insg.

Jahr Sterbe-
fälle je

100.000
Einw.

Einwohner-
zahl
zum 

30.06.

unter 6 J. 6 bis 14 15 bis 45 45 bis 65
65 und 

älter

insgesamt 2842 100,0 5 1 48 380 2408
 IX Krankheiten des Kreislaufsystems 969 34,1 - - 7 87 875
 II Neubildungen 774 27,2 - - 9 142 623
 X Krankheiten des Atmungssystems 222 7,8 - - 0 21 201
 XIX Verletzungen, Vergiftungen u.a. 148 5,2 - - 8 26 114
V. Psychische und Verhaltensstörungen 144 5,1 - - 2 13 129
 XVIII Symptome u. abnorme klin. u. Laborbef. 119 4,2  5  1 13 34 66
XIV Krankheiten des Urogenitalsystems 109 3,8 - - 2 4 103
VI Krankheiten des Nervensystems 101 3,6 - - 2 5 94
XIV Krankheiten des Verdauungssystems 98 3,4 - - 2 22 74

übrige Todesursachen 158 5,6  -  - 3 26 129

Ka-
pitel

Todes-
ursache

Gestor-
bene 
insg.

in %

davon nach Altersgruppen 
von ... bis  ... Jahren



43 
 

 

 

 

 

Für Lübeck liegt die standardisierte Sterberate für die 
Jahre 1991 bis 2017 vor. Dem gegenüber gestellt ist die al-
tersstandardisierte Sterblichkeit für Schleswig-Holstein 
und Deutschland in den Jahren 1998 bis 2015. Aufgrund 
der größeren Fallzahlen fallen die jährlichen Schwankun-
gen hier deutlich niedriger aus. Die Entwicklung der Sterb-
lichkeit in Schleswig-Holstein vollzieht sich nahezu parallel 
zur Sterblichkeitsentwicklung in Deutschland. In Schles-
wig-Holstein lag die Sterblichkeit in den letzten Jahren ge-
ringfügig über der bundesweiten Sterblichkeit. 

Wegen der geringeren Fallzahlen und den damit einherge-
henden statistischen Schwankungen fällt der Kurvenver-
lauf für die Hansestadt Lübeck kantiger aus, als für Schles-
wig-Holstein oder dem Bundesgebiet.  

Trotz dieser Schwankungen ist erkennbar, dass die alters-
standardisierte Sterblichkeit in Lübeck in der Regel über 
der Sterblichkeit im Land oder im Bundesgebiet liegt. 
Diese höhere Sterblichkeit erklärt sich aufgrund der Al-
tersstandardisierung also nicht aus dem höheren Anteil äl-
terer Menschen in Lübeck gegenüber Land und Bund. 
Gründe sind möglicherweis im sozialen Status zu suchen, 
da Lübeck als Großstadt im überwiegend ländlichen Bun-
desland Schleswig-Holstein ein höheren Anteil Personen 
mit niedrigem sozioökonomischen Status zurückzuführen 
ist. 

 

 

 

 

 

 

  

INFOBOX! 

Altersstandardisierte Sterberate 

Liegen unterschiedliche Altersstrukturen für Einwoh-
ner/-innen verschiedener Gebiete oder der Bevölke-
rung eines Gebietes über die Zeit hinweg vor, sind 
deren Mortalitäts- oder Morbiditätsraten nur be-
schränkt vergleichbar. Für regionale oder zeitliche 
Vergleiche ist daher eine Altersstandardisierung not-
wendig. Dabei werden die altersspezifischen Mortali-
täts- oder Morbiditätsraten der Bezugsbevölkerung 
entsprechend dem Altersaufbau einer Standardbe-
völkerung gewichtet. 

Nach einer Altersstandardisierung können Daten un-
terschiedlicher Jahre oder Regionen miteinander 
verglichen werden, ohne dass es zu Verzerrungen 
aufgrund unterschiedlicher Altersstrukturen kommt. 
Bei der Interpretation altersstandardisierter Morbi-
ditäts- oder Mortalitätsraten ist zu beachten, dass 
sie keine realen, empirisch beobachtbaren, Angaben 
darstellen. Sie beschreiben vielmehr, wie die Mortali-
täts- oder Morbiditätsraten in der betrachteten Be-
völkerung wären, wenn die Bezugsbevölkerung dem 
Altersaufbau der Standardbevölkerung entspräche. 
Als Referenzpopulation wurde bei den folgenden Be-
rechnungen die Bevölkerung der Bundesrepublik 
Deutschland im Jahre 2011 als Standardbevölkerung 
gewählt. 

 

Abb. 3.7: Altersstan-
dardisierte Sterbera-
ten 1991 – 2017 

 

 

 

Sterbefälle je 100.000 Ein-
wohner/-innen bezogen 
auf die Standardbevölke-
rung Deutschland 2011 
 
Quelle: Daten für Lübeck, 
Hansestadt Lübeck, Ge-
sundheitsamt; Daten für 
Schleswig-Holstein u. 
Deutschland: GBE-Bund, 
Graphik: Gesundheitsamt  
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Nach der Diagnoseliste des Sachverständigenrates erge-
ben sich für die Hansestadt Lübeck im Jahr 2015 lediglich 
27 vermeidbare Sterbefälle. Im Wesentlichen sind die ver-
meidbaren Sterbefälle durch die Säuglingssterblichkeit (11 
Sterbefälle) und die zerebrovaskulären Krankheiten (eben-
falls 11 Sterbefälle) im Alter von 5-44 Jahren bedingt. Für 
die Jahre 2013 und 2014 wurden insg. 19 bzw. 23 vermeid-
bare Sterbefälle registriert. Es bestätigt sich somit, dass 
diese Systematik auf Kreisebene aufgrund der geringen 
Fallzahlen weniger geeignet ist.  

 

Nach der zweiten Definition der Arbeitsgemeinschaft 
AOLG ergeben sich für Lübeck basierend auf den Jahren 
2015 bis 2019 durchschnittlich rund 150 Sterbefälle pro 
Jahr. Im Durchschnitt dieser Jahre dominieren als Todesur-
sachen Lungenkrebs, Krankheiten der Leber und ischämi-
sche Herzkrankheiten. Pro Jahr sterben zudem durch-
schnittlich ca. acht Menschen bei Verkehrsunfällen. Die 
perinatalen Sterbefälle belaufen sich auf ca. sieben Fälle 
pro Jahr. Die vermeidbaren Sterbefälle haben nach dieser 
Definition einen Anteil von rd. 5,4 Prozent an allen Sterbe-
fällen. In den meisten Fällen handelt es sich bei den ver-
meidbaren Sterbefällen auch um vorzeitige Sterbefälle 
(vor dem 65. Lebensjahr). Krankheiten der Leber (bis 74 J.) 
und Verkehrstote gelten nur z.T. als vorzeitige Sterbefälle. 

 

INFOBOX! 

Vermeidbare Sterbefälle 

Die sogenannten vermeidbaren Sterbefälle hätten bei 
angemessenere Prävention oder Therapie der Er-
krankung vermieden werden können. Hierzu gibt es 
unterschiedliche Abgrenzungen bzgl. Alter, Ge-
schlecht und Diagnose. Welche Diagnoselistung An-
wendung findet, ist von vielen methodischen Überle-
gungen abhängig. International besteht eine Vielzahl 
von Definitionen zur vermeidbaren Sterblichkeit. 

In Deutschland finden vor allem zwei Konzepte An-
wendung: 

1. Die Gesundheitsberichterstattung des Bundes 
benutzt eine Liste, die sich nach Vorschlägen des 
Sachverständigenrates für die Konzertierte Ak-
tion im Gesundheitswesen richtet. Aufgrund der 
geringen Häufigkeiten sind nur wenige Diagno-
sen/Diagnosegruppen für eine Darstellung auf 
Kreisebene geeignet.  

2. In der Gesundheitsberichterstattung des Landes 
entschied sich die Arbeitsgemeinschaft der 
Obersten Landesgesundheitsbehörden (AOLG) in 
der Konzeption des Indikators daher für eine an-
dere Definition. 

 

 

Tab. 3.6: Vermeidbare Sterbefälle 2015 – 2019 

 
 
Quelle: GBE-Bund, Liste der Arbeitsgemeinschaft der Obersten Landesgesundheitsbehörden 
 

Krankheitsart ICD 10
Bezugsbevölkerung

nach Alter/Geschlecht
2015 2016 2017 2018 2019

Bösartige Neubildung der Luftröhre, 
Bronchien und der Lunge

C33 - C34 15 - 64/ insg. 42 36 53 45 45

Bösartige Neubildung der Brustdrüse C50 25 - 64/ weibl. 11 37 10 10 11

Bösartige Neubildung der Cervix Uteri C53 15 - 64/ weibl. 1 5 6 3 2

Ischämische Herzkranheit I20 - I25 35 - 64/ insg. 36 30 24 21 39

I10 - I15 3 3 2 2 6

I60 - I69 11 11 5 11 7

Krankheiten der Leber K70 - K77 15 - 74/ insg. 34 36 43 29 27

Transportmittelunfälle inner- und 
außerhalb des Verkehrs

V01 - V99
(E-Systematik)

alle Altersgruppen 9 5 4 8 10

Perinatale Sterbefälle A00 - T98
Totgeborene und 

bis zum 7. Lebenstag 
Verstorbene

8 8 4 4 1

Insgesamt  -  - 155 171 151 133 148

35 - 64/ insg.
Hypertonie und zerebrovaskuläre 
Krankheiten
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In Deutschland ist die Säuglingssterblichkeit seit den 90er 
Jahren von rd. sieben Fällen auf etwa 3,3 Fälle je 1.000 Le-
bendgeburten pro Jahr gesunken. Die Jungen weisen 
durchgehend ein höheres Sterberisiko auf als Mädchen.  

Die häufigsten Todesursachen sind ein zu niedriges Ge-
burtsgewicht, plötzlicher Kindstod, Schädigung des Unge-
borenen oder Neugeborenen durch Komplikationen der 
Schwangerschaft bzw. Geburt sowie angeborene Fehlbil-
dungen.  

Die Säuglingssterblichkeit in der Hansestadt Lübeck ist 
entsprechend der Entwicklung im Bundesgebiet von über 
zehn Fällen pro 1.000 Geburten Anfang der 80er Jahre auf 
rd. drei Fälle/1.000 Geburten pro Jahr gesunken (Durch-
schnitt der Jahre 2010 bis 2017: 2,9 Fälle p.a.).  

Auch hier unterliegen die jährlichen Fallzahlen zufallsbe-
dingten Schwankungen und liegen für die jüngere Vergan-
genheit (hier ab Ende der 90er Jahre) zwischen Null und 
acht Fällen pro 1.000 Geburten (s. Abb. 3.8). 

Die Weltgesundheitsorganisation hat für das Jahr 2020 in 
Europa eine Säuglingssterblichkeit von weniger als 20 - 
und wenn möglich weniger als 10 Kinder - je 1.000 Le-
bendgeburten als Zielwert vorgegeben. 

INFOBOX! 

Säuglings- und Kindersterblichkeit 

Mit der Säuglingssterblichkeit wird der Anteil der Kin-
der erfasst, die vor Erreichung des ersten Lebensjah-
res sterben. Die Kindersterblichkeit beziffert dagegen 
den Anteil der Kinder, die im Zeitraum der ersten 
fünf Lebensjahre sterben. Die Säuglingssterblichkeit 
ist somit Teil der Kindersterblichkeit. Sie wird jeweils 
auf 1.000 Geburten eines Jahrganges berechnet. 

Eine hohe Säuglings- bzw. Kindersterblichkeit ist ein 
Kennzeichnen von Unterentwicklung und demzu-
folge in Entwicklungsländern besonders häufig anzu-
treffen, wo die Mangelernährung zumeist Hauptursa-
che der Kindersterblichkeit ist. 

Wesentliche Faktoren, die die Säuglingssterblichkeit 
beeinflussen, sind in Deutschland die Qualität der 
Früherkennung, die Früherkennungsmaßnahmen, 
die medizinische Versorgung bei Risikozuständen 
während der Schwangerschaft, die Geburtshilfe und 
die Versorgung der Kinder im ersten Lebensjahr. 
Sterbefälle im ersten Lebensjahr zählen im statisti-
schen Sinne zu den vermeidbaren Sterbefällen. 

 

 
 
 

Abb. 3.8: Säuglings-
sterblichkeit 1980 – 
2019 in der Hanse-
stadt Lübeck  

 

 

 

 

Vor Erreichung des 
ersten Lebensjahres 

 
Quelle: Hansestadt 
Lübeck, Kommunale Sta-
tistikstelle, Graphik: Ge-
sundheitsamt  
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3.3.3 Kleinräumige Sterblichkeit 

Statistische Problematik 

Bei der kleinräumigen Betrachtung der Sterblichkeit 
taucht eine Reihe von Fragen auf. Zunächst geht es um die 
grundsätzliche Frage nach den kleinräumigen Unterschie-
den der Sterblichkeit. Lassen sich wesentliche Unter-
schiede feststellen, und wenn ja, inwieweit sind diese Da-
ten valide und lassen sich diese für Folgejahre oder weiter 
zurückliegende Jahr bestätigen oder basieren die Ergeb-
nisse aufgrund der geringeren Fallzahl auf zufällig beding-
ten jährlichen Schwankungen? Falls die Daten valide sind, 
wie lassen sie sich erklären? Wie wirken sich die unter-
schiedlichen Altersstrukturen, die sozialräumlichen Ver-
hältnisse oder das Vorhandensein bzw. das Fehlen von Se-
niorenwohnanlagen auf die ermittelten Ergebnisse aus? 

Wie lassen sich die kleinräumigen Gebietseinheiten hin-
sichtlich der sozialräumlichen Verhältnisse bilden, so dass 
sie in sich möglichst homogen und gegenüber den ande-
ren Gebietseinheiten möglichst heterogen sind? Wie groß 
sind die Gebietseinheiten zu wählen, um eine ausreichend 
große Fallzahlen (hier Sterbefälle) auf sich zu beziehen, die 
valide Ergebnisse gewährleisten?  

Räumliche Gliederung 

Die Hansestadt Lübeck untergliedert sich in zehn Stadt-
teile, 35 Stadtbezirke und 158 Statistische Bezirke. Letztere 
untergliedern sich wiederum in 4.568 Baublöcke. Es folgen 
die Blockseiten und schließlich die Adressen.  

Die zehn Stadtteile sind hinsichtlich Fläche und Einwoh-
nerzahlen unterschiedlich groß. Die Einwohnerzahlen rei-
chen von rd. 6.000 in Schlutup bis zu rd. 45.500 Einwohner 
in St. Jürgen. Für sozialräumliche Analysen sind die drei 
großen Stadteile St. Jürgen, St. Gertrud und St. Lorenz 
Nord nicht geeignet, da kleinräumige Unterschiede in der 
Gesamtsumme nivelliert werden. Auf der nächsten räumli-
chen Ebene werden die großen Stadtteile zwar weiter un-
tergliedert, jedoch war hier das Anliegen, in etwa gleich 
große Flächen zu schaffen, was gerade in ländlichen Berei-
chen zu Gebietseinheiten mit sehr geringen Einwohner-
zahlen führte. Deshalb wurde bereits in den 90er Jahren 
zur sozialraumorientierten Analyse eine weitere räumliche 
Gebietsgliederung auf Basis der 35 Stadtbezirke einge-
führt, wobei die größeren Stadtbezirke erhalten blieben, 
die Kleineren jedoch zusammengefasst worden sind. Die 
damit generierten 20 Sozialbezirke bilden daher seitdem 
in der Regel das räumliche Berechnungssystem für sozial-
räumliche Betrachtungen.  

  

Tab. 3.7:  Kleinräumige Sterblichkeit nach Sozialbezirken – Durchschnitt der Jahre 2013 – 2015 

 
Quelle: Hansestadt Lübeck, Gesundheitsamt, Verwaltungsregisterauswertungen aus 2013 bis 2015 

Kategorie

01 - Innenstadt 13 614  131  965  109 1,20  1,01  1,43  
02 - Hüxtertor 27 078  301 1 112  352 0,86  0,76  0,96  
03 - St. Lorenz Süd 14 855  148  994  146 1,01  0,86  1,20  
04 - Holstentor Nord 20 990  262 1 248  227 1,15  1,02  1,30  

05 - Falkenfeld/Vorwerk 10 543  121 1 148  113 1,07  0,89  1,28  
06 - Burgtor 7 835  163 2 076  148 1,10  0,94  1,28  
07 - Marli/Brandenbaum 20 040  281 1 404  277 1,01  0,90  1,14  
08 - Eichholz 7 395  124 1 677  109 1,13  0,95  1,36  

09 - Strecknitz 13 645  95  699  119 0,80  0,65  0,98  
10-18 - St. Jürgen  Land 3 786  25  669  42 0,61  0,40  0,91  
19-21 - Moisling 10 261  158 1 537  128 1,23  1,05  1,44  
22 - Buntekuh 10 773  129 1 201  128 1,01  0,85  1,20  

23 - Groß Steinrade 3 405  21  617  32 0,65  0,41  1,01  
24 - Dornbreite 7 365  102 1 380  98 1,04  0,85  1,27  
25 - Karlshof 5 900  67 1 141  87 0,77  0,60  0,99  
26 - Schlutup 5 832  87 1 486  77 1,13  0,91  1,40  

27 - Dänischburg 4 271  41  968  49 0,85  0,62  1,17  
28 - Herrenwyk 3 984  72 1 807  50 1,43  1,13  1,81  
29-30 - Kücknitz/Pöppend. 9 789  145 1 485  136 1,07  0,90  1,26  
31-35 - Travemünde 13 432  287 2 137  332 0,86  0,77  0,97  

insg. 214 793 2 761 1 285 2 761 1,00   x  x 

3-Jahres-Durchschnitt  2013-2015

Alters-
standar-
disierte

Mortalistäts-
rate (SMR)

Bezirk

95 %-iges 
Konfidenz-

intervall

untere 
Grenze

obere 
Grenze

Ein-
wohner

erwartete 
Zahl der 
Sterbe-

fälle p.a.

tatsächliche Zahl 
der Sterbefälle p.a.

Anzahl je 100.000 
Einw.
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Die Grundgesamtheit 

Zur Berechnung verlässlicher altersstandardisierter Raten 
ist eine Fallzahl von rd. 2.800 Sterbefällen pro Jahr im sta-
tistischen Sinne nicht ausreichend. Dies zeigte sich allein 
schon darin, dass die Ergebnisse für die einzelnen Jahre 
deutliche Schwankungen aufwiesen. Zur Stabilisierung der 
Daten wurden daher die Fallzahlen von drei Jahren (2013-
2015) zusammengefasst. Insgesamt konnten somit rd. 
8.300 Sterbefälle für die Untersuchung berücksichtigt wer-
den. 

SMR = Standardisierte Mortalitätsrate 

Zum kleinräumigen Vergleich wurde die standardisierte 
Mortalitätsrates berechnet. Unter Berücksichtigung der Al-
ters- und Geschlechtsstruktur der Bevölkerung in den ein-

zelnen Sozialbezirken wurde berechnet, wie viele Sterbe-
fälle dort auftreten würden, wenn dort das gleiche Sterbe-
risiko vorläge wie in Lübeck insgesamt. Dieses ist die er-
wartete Fallzahl. Das Verhältnis aus der tatsächlich beo-
bachteten Fallzahl und der erwarteten Fallzahl gibt an, ob 
das Sterberisiko in dem Sozialbezirk über dem Risiko von 
Lübeck insgesamt liegt (Wert > 1), genau dem Risiko 
Lübecks entspricht (Wert = 1) oder unter dem Gesamtri-
siko Lübecks liegt (Wert < 1). 

Zusätzlich zur Ermittlung der SMR wurde das 95 prozen-
tige Konfidenzintervall bestimmt, d.h. im statistischen 
Sinne liegt der wahre Parameter in 95 Prozent der Fälle in-
nerhalb der dargestellten Spannen und in fünf Prozent 
der Fälle nicht. 

Wie ist die Tabelle 3.7 zu lesen? Für Travemünde (31-35) 
zeigt sich zum Beispiel folgendes Bild. Für den Zeitraum 

Karte 3.1: Rohe Sterberate 2015 nach Statistischen Bezirken 
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2013 – 2015 gab es hier bei einer Einwohnerzahl von 
13.432 Personen pro Jahr durchschnittlich 287 Sterbefälle. 
Das sind 2.137 Sterbefälle auf 100.000 Einwohner. Die 
Zahl der Sterbefälle pro 1.000 Einw. ist absolut gesehen 
aufgrund der älteren Bevölkerung in Travemünde etwas 
höher als in den anderen Bezirken. Unter Zugrundelegung 
der gesamtstädtischen Sterblichkeit würden wir hier je-
doch statt 287 sogar 332 Sterbefälle erwarten, d.h. die 
Sterblichkeit ist hier - trotz der vergleichsweise hohen Fall-
zahlen - unterdurchschnittlich. Grund dürfte hier die rela-
tiv gute Versorgung und der hohe soziale Status des Stadt-
teils sein. 

Im Ergebnis zeigt sich dagegen eine höhere Sterblichkeit 
etwa in den Sozialbezirken Innenstadt, Moisling und Her-
renwyk. Unterdurchschnittlich ist die Sterblichkeit in 
Hüxtertor, den ländlichen Bereichen von St. Jürgen und in 
Strecknitz und Karlshof. Die Erklärungen hierfür ergeben 
sich - ganz banal - aus den Standorten der Stationären 
Pflegeinrichtungen bzw. resultieren wiederum aus der So-
zialstruktur.  

Den höchsten Anteil an Pflegeplätzen hat der Bezirk Her-
renwyk mit 70 Pflegeplätzen pro 100 Hochbetagte (s. Tab. 
3.8). Die altersstandardisierte Mortalitätsziffer ist hier mit 
1,43 am höchsten. Bezirke, in denen es keine oder nur 
sehr wenige Pflegeplätze in Bezug zur Zahl der Hochbetag-
ten gibt, weisen die geringste Mortalität auf, wie z. B. die 
ländlichen Gebiete in St. Jürgen (10-18). Bezirke mit hoher 

bzw. niedriger Mortalität sind hierbei nicht isoliert zu be-
trachten, sondern stehen in Beziehung zueinander. Ältere 
Menschen, die aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr 
zu Hause wohnen können oder wollen, ziehen aus den Be-
zirken, in denen es keine Pflegeinrichtungen gibt weg und 
verringern somit die allgemeine Mortalität im Wegzugsge-
biet und erhöhen diese im Zuzugsgebiet.  

Ursachen 

Die Mortalität, hier dargestellt mit der Zahl der Sterbefälle 
je 1.000 Einwohner/-innen, korreliert eng mit der Alters-
struktur in einem Statistischem Bezirk, die wiederum zum 
Teil auf die dortigen Standorte der Stationären Pflegeein-
richtungen zurückführen ist. Deutlich erkennbar ist auch 
die erhöhte Mortalität im Stadtteil Travemünde, die dort 
aufgrund der allgemein höheren Altersstruktur flächende-
ckend auftritt, allerdings – wie bereits erwähnt - niedriger 
ausfällt, als aufgrund der Altersstruktur zu erwarten gewe-
sen wäre.  

Die SMR korreliert eng mit der Zahl der Pflegeplätze (Kor-
relationskoeffizient = 0,78) als auch eng mit der Sozial-
struktur (Korrelationskoeffizient = 0,65) (s. Abb. 3.9 auf S. 
49). Als Indikator für den sozialen Status eines Wohngebie-
tes findet hier die bereits im Kapitel 2 (s. Seite 28) er-
wähnte Mindestsicherungsquote Anwendung, welche die 
Zahl der Empfänger/-innen von Leistungen zur lfd. Le-
bensführung in Bezug zur Gesamtbevölkerung setzt.  

Tab. 3.8: Mortalität, Pflegeeinrichtungen und Leistungsempfänger/-innen 

 
Quelle: Hansestadt Lübeck, Gesundheitsamt, eigene Berechnungen, Durchschnitt der Jahre 2013 - 2015 

Kategorie

Bezirk

01 - Innenstadt 1,204 36 16,2
02 - Hüxtertor 0,855 7 8,1
03 - St. Lorenz Süd 1,015 30 21,5
04 - Holstentor Nord 1,154 35 19,8

05 - Falkenfeld/Vorwerk 1,066 32 23,7
06 - Burgtor 1,097 60 5,4
07 - Marli/Brandenbaum 1,014 24 19,4
08 - Eichholz 1,133 39 21,1

09 - Strecknitz 0,801 9 8,3
10-18 - St. Jürgen  Land 0,606 0 6,9
19-21 - Moisling 1,231 16 31,6
22 - Buntekuh 1,010 25 29,4

23 - Groß Steinrade 0,646 0 2,8
24 - Dornbreite 1,040 13 17,1
25 - Karlshof 0,772 18 8,6
26 - Schlutup 1,132 46 15,1

27 - Dänischburg 0,851 0 8,5
28 - Herrenwyk 1,431 70 17,9
29-30 - Kücknitz/Pöppend. 1,065 13 21,7
31-35 - Travemünde 0,865 20 7,2

insg. 1 24 16,3

Pflegeplätze 
je 100 Einwohner/innen

über 80 Jahre

Soziale Mindest-
sicherungsquote

Altersstandardisierte
Mortalitätsziffer

(SMR)
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Abb. 3.9: Zusammenhang zwischen Mortalität, Sozialen 
Status und Pflege  

 
Quelle: Gesundheitsamt, eigene Berechnungen, Graphik: Gesundheits-
amt 

 

Berechnung kleinräumiger Mortalität mit oder ohne 
Pflegeheime? 

Sollte man nun die Bewohner/-innen der Stationären Pfle-
geinrichtungen und die dazugehörige Mortalität aus den 
allgemeinen Einwohnerbestand herausrechnen, um so zu 
kleinräumigen Aussagen zur Mortalität zu gelangen, die 
über die Altersstandardisierung nicht nur die Effekte der 
unterschiedlichen Altersstrukturen, sondern auch die Ef-
fekte der Pflegeheime eliminieren? Hierzu müssten die To-
desfälle mit Wohnheimadressen aus Statistik eliminiert 
werden. Statistisch und methodisch wäre diese Vorge-
hensweise leistbar. Aber wäre dies statistisch auch sinn-
voll? 

Welche Umzüge/Zuzüge verändern die kleinräumige 
Mortalität? 

Findet ein Umzug innerhalb eines Wohnquartieres statt, 
hat dies keinen Einfluss auf die allgemeine Mortalität im 
Wohnquartier. Dies bedeutet im Umkehrschluss, dass das 
Vorhandensein eines Pflegeheimes im Wohnquartier, 
nicht automatisch die Sterblichkeit in diesem Wohnquar-
tier erhöhen muss, wenn denn die Einwohner/-innen aus 
dem Wohnquartier selbst kommen. Hier stellt sich also die 
Frage, inwieweit die Bewohner/-innen eines Pflegeheimes 
aus der unmittelbaren Umgebung oder aus anderen 
Stadteile bzw. Gemeinden zugezogen sind. Dies wird je 
nach Art, Größe bzw. Zentralität des Pflegeheimes unter-
schiedlich sein, wobei in Zeiten knapper Pflegeplätze der 

Idealfall einer wohnortnahen Pflegeunterbringung nicht 
mehr so häufig gegeben sein dürfte. 

Jede/r dritte Pflegeheimbewohner/-in ist wohnortnah 
untergebracht 

Tabelle 3.9 zeigt die Herkunft der Einwohner/-innen in Be-
zug auf die zehn Stadtteile der Hansestadt Lübeck. Analy-
sen zum vorherigen Wohnort der Pflegeheimbewohner/-
innen zeigen, dass 34,8 Prozent aller Einwohner/-innen ih-
ren vorherigen Wohnsitz außerhalb Lübecks hatten. 30,9 
Prozent kommen aus dem Stadtteil und die übrigen 34,3 
Prozent kommen aus dem übrigen Stadtgebiet.  

Jede dritte Person kommt von außerhalb  

Innerstädtische Fortzüge in ein Pflegeheim senken die 
Mortalität im Wegzugsgebiet und erhöhen diese im Zu-
zugsgebiet. Auch dies ist in der Interpretation kleinräu-
mige Mortalität zu berücksichtigen. Dies zeigt, dass man 
bei einer Herausrechnung der Bewohner/-innen von Pfle-
geheimen im Durchschnitt rd. 31 Prozent der Einwohner/-
innen fälschlicherweise aus der Berechnung der Mortalität 
herausnehmen würde. Des Weiteren kommt erschwerend 
hinzu, dass nicht alle Einwohner/-innen am Standort eines 
Pflegeheimes auch pflegebedürftig sind und einen der 
dortigen Pflegeplätze beanspruchen. Einige Senioren-
heime haben kombinierte Wohnangebote, wie betreutes 
Wohnen oder bieten ganz einfach nur seniorengerechtes 
Wohnen an, das sich nicht unbedingt auf eine Pflegbedürf-
tigkeit bezieht, wie z. B. die Seniorenwohnanlage auf dem 
Priwall.  

Meldeverhalten nicht immer zeitnah – aber menschlich 
verständlich 

Eine weitere statistische Besonderheit in der Berechnung 
der kleinräumigen Mortalität zeigt sich im Meldeverhalten 
der Pflegeheimbewohner/-innen. Eine adressscharfe Ge-
genüberstellung der Zahl der Pflegeplätze bzw. der dort 
betreuten Personen und der Zahl der dort laut Meldere-
gister wohnhaften Personen, zeigt zum Teil erhebliche Dis-
krepanzen, die hier aus Datenschutzgründen in Bezug auf 
einzelne Heime nur in der Summe dargestellt werden. 
Selbst bei einer nicht vollständigen Auslastung der Pflege-
heime, zeigt sich in der Gegenüberstellung der Platzzahlen 
der Pflegeheime und der Zahl der an der dieser Adresse 
gemeldeten Personen, dass in den meisten Fällen deutlich 
weniger Personen melderechtlich registriert sind, als nach 
den Platzzahlen der Pflegeheime zu erwarten wäre. Im ge-
samtstädtischen Durchschnitt ist festzustellen, dass rd. ein 
Drittel aller Heimbewohner/-innen dort weder mit Haupt- 
bzw. noch Nebenwohnung gemeldet sind. 

Wie kommt dies zustande? Eine Hauptursache wird sein, 
dass die Pflegeheimbewohner/-innen oftmals selbst dazu 
nicht mehr in der Lage sind. Eine Ummeldung muss daher 
von Angehörigen oder seitens des Pflegeheimes erfolgen. 
Solange es noch einen Partner oder eine Partnerin gibt, 
die noch in der alten Wohnung lebt, bleibt die Erreichbar-
keit über Post oder Telefon zumindest relativ zeitnah er-
halten. Auch bei sich kümmernden Angehörigen ist ggf. 

Mortalität

PflegeplätzeMindest-
sicherungsquote

+ 0,25

Infobox ! 

Korrelationskoeffizient 

Der Korrelationskoeffizient ist ein Maß für die Stärke 
des Zusammenhangs zwischen zwei Variablen. Er 
kann Werte zwischen +1 (je mehr desto mehr) und – 
1 (je mehr desto weniger) annehmen. Bei dem Wert 
Null gibt es keinerlei Zusammenhänge. Der Korrelati-
onskoeffizient beschreibt keine Kausalitäten. Werte 
bis ca. 0,3 werden als klein angesehen, bei Werten 
von 0,7 – 0,8 wird von hohen bzw. sehr hohen Korre-
lationen gesprochen. 
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eine täglich oder etwa wöchentliche Kontrolle der Postein-
gänge und ähnlichem in der alten Wohnung möglich, was 
zumindest eine postalische Ummeldung nicht erforderlich 
macht. Ein weiterer Faktor dürfte die anfangs gegebene 
Ungewissheit über die Dauer des Aufenthaltes sein, ge-
rade im Falle einer Kurzzeitpflege, wo eine Rückkehr in die 
bisherige Wohnung noch angestrebt wird, was auch dazu 
führt, dass eine Ummeldung auf das jeweilige Senioren-
heim zunächst erstmal nicht erfolgt. Eine Ummeldung 
durch das Pflegeheim dürfte möglicherweise aufgrund an-
derer Aufgabenprioritäten auch nicht immer gegeben 
sein. 

Anders ist der Fall gelagert, wenn die bisherige Wohnung 
eine Mietwohnung ist, die laufende Kosten verursacht. In 
Kombination mit den Pflegekosten oder einer längerfristi-
gen Prognose zum Verbleib im Pflegeheim, ist die Auflö-
sung der bisherigen Wohnung aus ökonomischen Grün-
den oftmals erforderlich. Eine Anmeldung im Pflegeheim 
erscheint dann angebracht. 

Da auch jedes Pflegeheim hinsichtlich der Angebote an-
ders aufgestellt ist oder formal unterschiedlich agiert, gibt 
es für die einzelnen Pflegeheime durchaus stark abwei-
chende Zahlen, was den Anteil der laut Melderegister ge-
meldeten Bewohner/-innen betrifft. Da einige Standorte 
nicht nur Pflegplätze vorhalten, sondern auch betreutes 
Wohnen oder nur als reine Seniorenwohnanlagen fungie-
ren, ist an diesen Standorten die Zahl der gemeldeten Per-
sonen wesentlich höher als die Zahl der dort vorhandenen 
Pflegeplätze. 

Im statistischen Sinne bleibt somit zunächst festzuhalten, 
dass die Korrelation zwischen Mortalität und Standorten 
der Pflegeheime wahrscheinlich noch stärker ausfallen 
würde, wenn alle Heimbewohner/-innen melderechtlich 
korrekt und zeitnah erfasst wären. 

Kleinräumige Krebsmortalität 

Beim Monitoring der kleinräumigen Krebssterblichkeit 
wird neben der Krebsinzidenz auch die entsprechende 

Sterblichkeit auf Ebene der Stadtgebiete, -teile oder Ort-
steile räumlich abgebildet. Das Ziel ist regionale Häufun-
gen zu erkennen, vor allem bei Verdacht einer Häufung 
von Krebserkrankungsfällen und -sterblichkeiten in be-
stimmten Gegenden, wie z.B. im Umkreis von Sondermüll-
deponien. Ein passendes Beispiel wird ein angedachtes 
Monitoring rund um die Deponie in Niemark sein, wo  zu-
künftig 1.410 Tonnen AKW-Bauschutt aus Brunsbüttel ein-
gelagert werden sollen. 

Jedoch stoßen Krebsanalysen statistisch an ihre Grenze je 
kleinräumiger das Monitoring stattfindet, da die Fallzahlen 
pro räumlicher Einheit kleiner werden. Infolgedessen zei-
gen sich vermehrt instabile Daten bzw. Extremwerte. Die 
Daten sind damit schwer interpretierbar und unterliegen 
der Gefahr der Fehlinterpretation. Auch die kleinräumige 
Altersstruktur z.B. auch durch Standorte von Alten-/Pflege-
heimen verzerren gegebenenfalls die Ergebnisse der 
Krebssterblichkeit und machen ein derartiges Vorhaben 
statistisch betrachtet zu einer schwierigen Aufgabe. 

Fazit 

Die zu Beginn des Kapitels gestellte Frage, ob bei der Be-
rechnung der kleinräumige Mortalitätsziffern die Bevölke-
rung der Pflegeheime inklusiv der dort vorhandenen Mor-
talität rausgerechnet werden sollte, um eventuell Erklä-
rungsmuster für kleinräumige Abweichungen in der Mor-
talität erschließen zu können, die nicht nur altersstandar-
disiert und somit unabhängig vom Altersaufbau der Bevöl-
kerung, sondern auch unabhängig von eventuellen Pflege-
heimstandorten zu interpretieren ist, muss verneint wer-
den. Dies würde umfangreiche und komplexe Berechnun-
gen in Bezug auf jedes einzelne Heim und jede Adresse 
und Herkunftsadresse erfordern und letztendlich nur auf-
zeigen, dass die altersunabhängige Mortalität stark vom 
sozialen Status eines Wohnquartieres abhängig ist.  

 

Tab. 3.9:  Herkunft der Einwohner/-innen an Standorten der Pflegeheime nach Stadtteilen - Stand 30.06.2018 

 
Quelle: Hansestadt Lübeck, Kommunale Statistikstelle, Daten des Einwohnermelderegisters 
 

zusammen

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl

01 - Innenstadt  34  20,6   32  19,4   99  60,0   165  
02 - St. Jürgen  67  18,2   129  35,0   173  46,9   369  
03 - Moisling  22  24,4   22  24,4   46  51,1   90  
04 - Buntekuh  5  7,8   12  18,8   47  73,4   64  
05 - St. Lorenz Süd  44  33,1   16  12,0   73  54,9   133  
06 -St. Lorenz Nord  87  27,3   132  41,4   100  31,3   319  
07 - St. Gertrud  274  29,9   304  33,2   337  36,8   915  
08 - Schlutup  73  52,1   24  17,1   43  30,7   140  
09 - Kücknitz  49  16,2   172  57,0   81  26,8   302  
10 - Travemünde  469  64,3   153  21,0   107  14,7   729  

Lübeck insgesamt 1 124  34,8   996  30,9  1 106  34,3  3 226  

von außerhalb Lübecks aus dem Stadtteil aus anderen StadtteilenStadtteil
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3.4 Krankheiten des Kreislaufsystems
  

INFOBOX! 

Koronare Herzkrankheit (ICD 10: I20-I25) und aku-
ter Herzinfarkt (ICD 10: I21-I22) 

Die koronare oder auch ischämische Herzkrankheit 
ist eine Erkrankung der Herzkranzgefäße, die zu-
meist durch Ablagerungen (Arteriosklerose) in den 
Gefäßwänden verursacht wird. Die Herzkranzge-
fäße (Koronararterien, Koronarien) sind die Blutge-
fäße, die direkt dem Herzen aufliegen und das pau-
senlos tätige Herzmuskelgewebe mit Sauerstoff 
und Nährstoffen versorgen. Das Leitsymptom der 
ischämschen Herzkrankheit ist die Brustenge (An-
gina pectoris). Mit zunehmendem Fortschreiten der 
Erkrankung erhöht sich die Wahrscheinlichkeit für 
das Auftreten von Begleiterscheinungen wie Herz-
rhythmusstörungen und Herzinsuffizienz sowie 
akuten, lebensbedrohlichen Komplikationen wie 
Herzinfarkt und plötzlicher Herztod. 

Beim Herzinfarkt kommt es akut zu einer kritischen 
Verminderung der Durchblutung des Herzmuskels, 
was in den meisten Fällen durch den Verschluss ei-
nes oder mehrerer Herzkranzgefäße aufgrund ei-
nes Blutgerinnsels verursacht wird. Ohne sofortige 
Behandlung, kommt es zum Absterben des be-
troffenen Herzmuskelgewebes.  

Der Herzinfarkt kann bei den Geschlechtern unter-
schiedliche Symptome aufweisen: während bei 
Männern meistens heftige Schmerzen und starkes 
Engegefühl im Brustkorb vorliegen, treten bei 
Frauen eher unspezifische Symptome wie Luftnot, 
Übelkeit und Oberbauchschmerzen auf. 

Herzinsuffizienz (I50) 

Bei einer Herzinsuffizienz ist das Herz nicht mehr 
so leistungsfähig wie ein gesundes Herz und kann 
deshalb das Gewebe des Körpers nicht mehr aus-
reichend mit Blut und damit mit Sauerstoff versor-
gen. Unterschieden wird nach dem betroffenen 
Herzbereich (linksseitig, rechtsseitig oder das ganze 
Herz betreffend), dem Verlauf (akut oder chronisch) 
und anhand der körperlichen Leistungsfähigkeit 
nach den vier Studien der New York Heart Associa-
tion (NYHA: keine Einschränkung, bei körperlicher 
Belastung, bei geringer körperlicher Belastung oder 
bereits im Ruhezustand). 

 

Zudem wird zwischen einer systolischen (vermin-
derte Pumpfähigkeit des Herzens) und einer diastoli-
schen Herzinsuffizienz (die Herzkammern werden 
nicht mehr ausreichend mit Blut gefüllt) unterschie-
den. 

Zu einer der häufigsten Ursachen für eine Herzinsuf-
fizienz zählt die Verkalkung der Herzkranzgefäße. All-
gemeine Symptome einer Herzinsuffizienz sind häu-
fig verminderte Leistungsfähigkeit, Müdigkeit oder 
Appetitlosigkeit. Auch Herzrhythmusstörungen oder 
vermehrter Harndrang, vor allem nachts, können bei 
Herzinsuffizienz auftreten. 

Schlaganfall (I64) 

Innerhalb der zerebrovaskulären Krankheiten (ICD 
10: I60-I69) stellt der Schlaganfall (I64) das wichtigste 
Krankheitsbild dar. Zentrales Merkmal ist eine plötz-
lich auftretende Schädigung von Hirnarealen durch 
einen Gefäßverschluss (ischämischer Schlaganfall) o-
der durch eine Hirnblutung (hämorrhagischer 
Schlaganfall). Etwa 80 Prozent der Schlaganfälle sind 
ischämische Schlaganfälle, die auf einen akuten Ver-
schluss eines Hirngefäßes durch ein Blutgerinnsel 
zurückführen sind. Ursachen sind vor allem Arterio-
sklerose bedingte Verengungen oder Verschlüsse 
der Hals-oder Hirnschlagadern oder mit dem Blut-
strom weitergeleitete Blutgerinnsel aus dem Herzen. 

 

Medizinische Fachbegriffe: 

Zerebrovaskulär: Blutgefäße des Gehirns 
betreffenden 

Ischämisch: schlecht bzw. nicht 
durchblutet 

Koronar: zu den Herzkranzgefä-
ßen gehörend 

Hämorrhagisch: zu Blutung führend, mit 
Blutungen zusammen-
hängend 
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Häufigste Todesursache 

Krankheiten des Kreislaufsystems sind immer noch die 
häufigste Todesursache bei Frauen als auch bei Männern, 
obwohl in den letzten Jahren ein steter Rückgang bei Herz-
Kreislauf-Erkrankungen festzustellen ist. Diese Entwick-
lung wird auf Fortschritte bei Prävention und Therapie zu-
rückgeführt.  

Wesentliche Risikofaktoren sind Rauchen, Übergewicht, 
Bluthochdruck, Bewegungsmangel und Diabetes. In den 
letzten Jahren ist bei beiden Geschlechtern die Häufigkeit 
des Rauchens zurückgegangen [Zeiher et al, 2017]. Zu-
gleich werden Bluthochdruck und Fettstoffwechselstörun-
gen effektiver therapiert. Andererseits gibt es Hinweise 
auf eine Zunahme bei den Risikofaktoren Diabetes [Heide-
mann et al 2013] als auch bei Adipositas. [Schienkiewitz A 
2017]. 

Aussagen zur Prävalenz von Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
lassen sich aus der Studie zur Gesundheit Erwachsener in 
Deutschland (DEGS1), Gesundheit in Deutschland aktuell 
(GEAD 2009 und GEDA 2010) und dem Bundesgesund-
heitssurvey 1998 (BGS98) gewinnen. Demnach wird der 
Anteil der Personen bei denen eine Durchblutungsstörung 
am Herzen oder ein Herzinfarkt diagnostiziert wurde für 
Frauen bei 6,6 Prozent und bei Männern bei 9,6 Prozent. 
Beim Schlaganfall liegt die Prävalenz im Bundesdurch-
schnitt bei 2,5 Prozent, wobei zwischen Frauen (2,4 Pro-
zent) und Männern (2,6 Prozent) keine wesentlichen Un-
terschiede bestehen. 

Hansestadt Lübeck 

Daten zur Mortalität liegen mit der bereits erwähnten 
kommunalen Mortalitätsstatistik des Gesundheitsamtes 
auch für Lübeck vor (siehe Tabelle 3.10). Rund ein Drittel 
aller Todesfälle waren in den letzten Jahren auf Herz-Kreis-
lauferkrankungen zurück zu führen. Zehn Jahre zuvor wa-
ren es noch über 40 Prozent aller Todesfälle und im Jahre 
2003 sogar noch 45,7 Prozent aller Todesfälle. In den Jah-
ren 2013 bis 2019 ist die Anzahl der Sterbefälle pro hun-
derttausend Einwohner/-innen von 502 auf 440 gesunken. 

Zur sinkende Häufigkeit der Todesfälle tragen zwei Ent-
wicklungen bei: Zum einen zeigt sich ein geändertes Ge-
sundheitsverhalten der Bevölkerung beim Rauchen [Lam-
pert u.a. 2013 und Robert-Koch-Institut 2012], zum ande-
ren findet zunehmend eine verbesserte Behandlung von 
Bluthochdruck und Fettstoffwechselstörungen statt, die 
als maßgelbliche Risikofaktoren gelten [Prugger u.a. 2012]. 

Vor dem Hintergrund der Tabelle 3.11 soll im Folgenden 
exemplarisch auf die koronaren Herzerkrankungen (I20-
I25), die Herzinsuffizienz (I50) und die zerebrovaskulären 
Krankheiten (I60-I69) eingegangen werden. 

  

 

Tab. 3.10: Sterbefälle durch Herz-Kreislauf-Erkrankungen 2003 - 2019 

 
 
Quelle: Hansestadt Lübeck, Kommunale Statistikstelle und Gesundheitsamt, interne Todesursachenstatistik 
 

Einw ohner/innen Sterbefälle insg.

in % aller Sterbe-
fälle (Spalte 2)

auf 
100.000 Einw .

2003 214 338 2 702 1 235 45,7 576
2004 213 804 2 644 1 105 41,8 517

2005 213 983 2 573 1 067 41,5 499
2006 213 651 2 505  998 39,8 467
2007 213 865 2 596  997 38,4 466
2008 213 385 2 603 1 041 40,0 488
2009 211 716 2 623 1 013 38,6 478

2010 212 112 2 651  984 37,1 464
2011 212 305 2 697 1 004 37,2 473
2012 213 368 2 634 1 018 38,6 477
2013 213 922 2 796 1 074 38,4 502
2014 215 800 2 605  899 34,5 417

2015 218 523 2 859  936 32,7 428
2016 220 221 2 773  933 33,6 424
2017 219 255 2 752  907 33,0 414
2018 220 629 2 923  961 32,9 436

2019 219 992 2 842  969 34,1 440

Sterbefälle durch Herz-Kreislauf-Erkrankungen

Anzahl

Jahr
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Koronare Herzerkrankungen (I20-I25) 

In der Betrachtung nach Krankheitsklassen (IDC 10 3-Stel-
ler) ist die chronisch ischämische (koronare) Herzerkran-
kung (I25, siehe auch Tabelle 3.11) die häufigste Todesur-
sache in Deutschland. Auch in der Hansestadt Lübeck ist 
dies mit rd. 200 Sterbefällen pro Jahr die häufigste Todes-
ursache. Ebenfalls aus der Krankheitsgruppe der Korona-
ren Herzkrankheiten (I20-I25) folgt der akute Herzinfarkt 
(I21) an fünfter Stelle mit rd. 100 Sterbefällen pro Jahr, wo-
bei 2019 nur 42 Todesfälle zu verzeichnen waren. 

 

Die Zahl der Todesfälle aufgrund koronarer Herzerkran-
kungen sind insbesondere Anfang der 2000er Jahre deut-
lich zurückgegangen. Waren es 2003 noch jährlich rd. 250 
Sterbefälle pro 100.000 Einwohner/-innen, so ist dieser 
Wert seit 2006 auf rd. 150 Sterbefälle pro 100.000 Einwoh-
ner/-innen gesunken und lag im Durchschnitt der letzten 
Jahre sogar eher noch darunter (sieh Abb. 3.11).  

  

Abb. 3.10: Sterbe-
raten aufgrund 
von Herz-Kreislauf-
Erkrankungen (Ka-
pitel IX), 2003-2019 
nach Geschlecht 

 

 

 

 

Quelle. Hansestadt 
Lübeck., Gesundheits-
amt, interne Todesur-
sachenstatistik 
 

 
 

Tab. 3.11: Sterbefälle durch Herz-Kreislauf-Erkrankungen 2003 - 2019

 
 

Quelle: Hansestadt Lübeck, Gesundheitsamt, interne Todesursachenstatistik 
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Gruppe Klasse 2003 2005 2010 2015 2017 2018 2019

Gestorbene insg. 2 702 2 573 2 632 2 859 2 752 2 923 2 842
darunter Herz-Kreislauferkrankungen 1 235 1 063  983  936  907  961  969
in % aller Todesfälle 45,7 41,3 37,3 32,7 33,0 32,9 34,1

dar. Krankheitsgruppen u. dar. Krankheitsklassen (3-Steller)

I10-I15 Hypertonie (Hochdruckkrankheit) 35 56 42 84 90 113 136
dar. I11 Hypertensive Herzkrankheit 26 18 17 39 37 29 12

I20-I25 Koronare Herzkrankheiten 559 401 292 334 292 312 256
dar. I21 Akuter Myokardinfarkt 269 155 133 127 103 93 42

I25 Chronische koronare Herzkrankheit 261 234 159 203 186 218 211

I30-I52 Sonstige Formen der Herzkrankheit 299 333 399 272 243 276 303
dar. I35 Nichtrheumatische Aortenklappenkrankh. 6 12 11 26 37 35 38

I48 Vorhofflattern und Vorhofflimmern 16 35 43 42 33 54 38
I50 Herzinsuffizienz 221 236 248 118 93 118 148

I60-I69 Zerebrovaskuläre Krankheiten 186 123 109 128 137 129 105
dar. I63 Hirninfarkt 26 14 27 42 37 49 41

I64 Schlaganfall, nicht als Blutung o. Infarkt bez. 87 67 48 29 20 16 8
I69 Folgen einer zerebrovaskulären Krankheit 26 12 0 32 41 33 32

I70-I79 KH der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 94 106 106 84 97 87 131
dar. I70 Atherosklerose 70 72 69 42 42 42 88
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Auch wenn die Sterberaten aufgrund der geringen Fallzah-
len gewissen jährlichen Schwankungen unterliegen kön-
nen, zeigt einen Vergleich der Daten von 2016 gegenüber 
dem Jahr 2003 einen deutlichen Rückgang in der Sterblich-
keit bei Männern (Abb.3.12) als auch bei Frauen (Abb. 
3.13). 

Der Rückgang der Sterblichkeit zeigt sich in allen Alters-
gruppen. Generell ist die Sterblichkeit im Bundesgebiet bei 
Männer etwas höher als bei Frauen, wobei diese bundes-
weit etwa um das 1,5-fache höher liegt als bei Frauen 
[Deutscher Herzbericht 2019]. Insbesondere für das Jahr 
2003 zeigen sich bei den Männern deutlich höhere Sterbe-
raten als bei den Frauen. Für 2016 ist eine gewisse Annä-
herung in der geschlechtsspezifischen Sterblichkeit festzu-
stellen. 

Akutbehandlung  

Beim Herzinfarkt ist eine Akutbehandlung zur Wiederher-
stellung der Durchblutung am Herzen innerhalb der ers-
ten sechs Stunden nach Schmerzbeginn entscheidend für 
die Prognose des Krankheitsverlaufs. Da „jede Minute 
zählt“ ist bei einem Verdacht auf Herzinfarkt umgehend 
der Rettungsdienst zu benachrichtigen. 

 

 

 

Abb. 3.11: Sterberaten auf-
grund von koronaren Herz-
erkrankungen (I20-I25) 
2003-2019 nach Geschlecht 

 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Hansestadt Lübeck, Ge-
sundheitsamt, interne Todesur-
sachenstatistik 
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Abb. 3.12: Sterbera-
ten koronarer Herz-
krankheiten (I20-I25) 
2003 und 2016 - Män-
ner - 

 

 

 

 

Quelle: Hansestadt 
Lübeck, Gesundheitsamt, 
interne Todesursachensta-
tistik 
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Herzinsuffizienz 

Je älter eine Gesellschaft ist, umso mehr Menschen haben 
Probleme mit dem Herzen. Bei Patienten im Krankenhaus 
ist die Herzinsuffizienz die häufigste Einzeldiagnose. Mit 
der zunehmenden Alterung der Gesellschaft steigt die 
Zahl der Fälle seit Jahren an. Langjähriger Bluthochdruck, 
Herzinfarkt, Diabetes und arteriosklerotische Verengun-
gen der herzversorgenden Gefäße gehen der Herzinsuffi-
zienz oftmals voraus. „Wenn es gelingt, diese Erkrankun-
gen konsequent zu behandeln oder noch besser deren 
Entstehung durch Prävention zu vermeiden, hätte die 
Herzschwäche sehr schnell ihren Schrecken verloren.“ 
[Deutscher Herzbericht 2018] 

Die steigende Lebenserwartung bzw. die Fortschritte in 
der Herzmedizin führen dazu, dass immer mehr Men-
schen andere Herzkrankheiten überleben und im höheren 
Alter an einer Herzschwäche erkranken. Zwischen 1995 
und 2016 ist es bundesweit zu einer Verdoppelung der 
Krankenhausdiagnosen gekommen.  

Da sich allerdings auch die Behandlungsmöglichkeiten 
verbessert haben, ist die Zahl der Gestorbenen mit Herzin-
suffizienz als Todesursache in den vergangenen Jahren 
kontinuierlich gefallen. So ist die Zahl der Gestorbenen im 
Bundesgebiet mit Todesursache Herzinsuffizienz in den 
vergangenen Jahrzehnten von 65.377 im Jahr 1990 auf 
47.414 im Jahr 2015 gefallen. Die Zunahme bei den Diag-
nosen mit Herzinsuffizienz ist somit paradoxerweise ein 
Beleg für die anderen positiven Entwicklungen in der Herz-
medizin. 

Abb. 3.13: Sterberaten 
koronarer Herzkrank-
heiten (I20-I25) 2003 
und 2016 - Frauen - 

 

 

 

 

 

Quelle: Hansestadt Lübeck, 
Gesundheitsamt, interne To-
desursachenstatistik 
 

 
 

 

Abb. 3.14: Sterberaten 
aufgrund einer Herzin-
suffizienz (I50) 2003 – 
2019, nach Geschlecht 

in der Hansestadt 
Lübeck 

 

 

 

Quelle: Hansestadt Lübeck, 
Gesundheitsamt, interne To-
desursachenstatistik 
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Auch in der Hansestadt Lübeck wurden im Jahr 2003 noch 
221 Sterbefälle mit der Todesursache Herzinsuffizienz ge-
zählt. Besonders seit 2014 sind die Fallzahlen bei Frauen 
als auch bei Männern deutlich gesunken, so dass im Jahr 
2017 insg. nur noch 93 Fälle registriert wurden. Da der 
Frauenanteil in den höheren Altersjahrgängen größer ist 
und die Zahl der Todesfälle aufgrund einer Herzinsuffizi-
enz mit steigendem Alter zunehmen, fallen die Zahlen bei 
den Frauen deutlich höher aus. Altersstandardisiert zeigt 
sich dagegen eher eine etwas höhere Sterblichkeit bei den 
Männern (ohne Abbildung). 

Die Sterbeziffer bei Herzinsuffizienz nimmt sowohl bei 
Männern als auch bei Frauen ab der Altersgruppe der 80-
84-Jährigen zu und erreicht ihren Höchstwert in der Alters-
gruppe der über 90-Jährigen. 

Zerebrovaskuläre Erkrankungen 

(I60-I69) Innerhalb der Herz-Kreislauferkrankungen stellen 
die zerebrovaskulären Erkrankungen in der Hansestadt 
Lübeck mit rd. 130 Todesfällen pro Jahr (Jahresdurch-
schnitt 2015-2019) die dritthäufigste Todesursache dar 
(s.a. Tab. 3.11). Frauen sind mit rd. 70 Sterbefällen 
je100.000 Einwohnerinnen etwas stärker betroffen als 
Männer mit rd. 40 Sterbefällen je 100.000 Einwohner (s. 
Abb. 3.16). Dies ist vor allem wiederum durch die höhere 
Zahl von Frauen in den höheren Altersgruppen zu erklä-
ren. 

 

Innerhalb der zerebrovaskulären Krankheiten sind die Fall-
zahlen für den Schlaganfall (I64) von 67 Todesfällen im 
Jahr 2005 auf 20 Todesfälle im Jahr 2016 deutlich gesun-
ken, wobei allerdings die Fallzahlen bezogen auf die Fol-
gen einer zerebrovaskulären Krankheit (I69) in gleicher 
Größenordnung angestiegen sind (siehe Tab. 3.11). Die Ur-
sachen liegen möglicherwiese in einer verbesserten Akut-
versorgung begründet. Inwieweit die niedrigen Werte für 
2018 und 2019 zufallsbedingt waren, wird sich in den 
nächsten Jahren zeigen. 

Akutbehandlung 

Auch beim Schlaganfall zählt jede Minute um möglichst 
viele Hirnfunktionen zu retten. Der Schlaganfall ist eine 
Hauptursache von Behinderung im Erwachsenenalter. 
Welche Bedeutung der Zeitfaktor hat, zeigen die seit 2015 
deutschlandweit geltenden offiziellen Qualitätsmaßstäbe, 
an denen die Effizienz der Versorgungskette einer Klinik 
gemessen wird: spätestens zehn Minuten nach Eintreffen 
in der Notaufnahme der Klink sollte der Patient von einem 
Arzt untersucht werden. 

In der Akutbehandlung von Herzinfarkt oder Schlaganfall 
werden medikamentöse oder invasive Eingriffe zur Wie-
derherstellung der Durchblutung des Herzens bzw. des 
Gehirns mit messbarem Erfolg eingesetzt. Eine zeitge-
mäße Akutversorgung geschieht heute in spezialisierten 
Kliniken. 

  

Abb. 3.15: Sterberaten 
aufgrund einer Herzin-
suffizienz 2003 und 
2016 nach Altersgrup-
pen 

 

 

 

 

Quelle: Hansestadt Lübeck, 
Gesundheitsamt, interne To-
desursachenstatistik 
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Abb. 3.16: Sterbefälle 
aufgrund einer zerebro-
vaskulären Erkrankung 
(I60-I69) 2003 – 2019 
nach Geschlecht 

 

 

 

Quelle: Hansestadt Lübeck, 
Gesundheitsamt, interne To-
desursachenstatistik 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Abb. 3.17: Sterberaten 
zerebrovaskulären Er-
krankung (I60-I69) 2003 
und 2016 nach Alters-
gruppen 

 

 

 

Quelle: Hansestadt Lübeck, 
Gesundheitsamt, interne To-
desursachenstatistik 
 

 

Anmerkung: zu Vergleichszwecken sind die Abb. 3.14 und 3.16 im gleichen Skalenmaßstab dargestellt. 
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3.5 Krebserkrankungen 

 

Tab. 3.12: ICD-10 Code für ausgewählte Tumore und Tu-
morgruppen 

 

INFOBOX!  

Die Krebsarten unterscheiden sich teilweise stark 
voneinander: In ihrer Entstehung, in ihren Ursachen, 
in der Häufigkeit, in den Behandlungsmöglichkeiten, 
in der Neigung Metastasen zu bilden und in ihrer 
Prognose. Krebs ist eine Erkrankung, die den geneti-
schen Reparaturmechanismus betrifft. In der Erbsub-
stanz von gesunden Körperzellen kommt es zu Ver-
änderungen, die nicht mehr repariert werden kön-
nen. Mit wenigen Ausnahmen steigt das Erkran-
kungsrisiko mit dem Alter stark an, denn je älter ein 
Mensch wird, desto anfälliger wird das Reparatursys-
tem der Gene. Damit ist das Altern der wesentliche 
Risikofaktor für Krebs. 

Etwa die Hälfte aller Männer und rund 40 Prozent al-
ler Frauen müssen damit rechnen, im Laufe ihres Le-
bens (genaugenommen bis zum 75. Lebensjahr) mit 
einer Krebsdiagnose konfrontiert zu werden. Nach 
den Herz-Kreislauf-Erkrankungen ist Krebs die zweit-
häufigste Todesursache und rd. ein Viertel aller To-
desfälle sind auf eine Krebserkrankung zurückzufüh-
ren. 

Inzidenz und Prävalenz 

Als Inzidenz werden die Neuerkrankungen bezeich-
net, wobei Wiedererkrankungen (Rezidive) und Meta-
stasen nicht gezählt werden. Die Zahl der Neuerkran-
kungen ist von der Bevölkerungszahl abhängig und 
wird daher als Neuerkrankungsrate auf 100.000 Per-
sonen in einem bestimmten Zeitraum bezogen und 
kann auch als Erkrankungswahrscheinlichkeit inter-
pretiert werden (= rohe Inzidenzrate). Da die Inzidenz 
vom Altersaufbau einer Bevölkerung abhängig ist, 
wird zu Vergleichszwecken die altersstandardisierte 
Inzidenzrate (ASR) verwendet. Diese Maßzahl ist eine 
„künstliche“ Inzidenzrate, die den Einfluss abwei-
chender Altersstrukturen auf die Erkrankungshäufig-
keit eliminiert, und die erwartete Häufigkeit einer Er-
krankung in Bezug auf eine Standardbevölkerung 
(Modellbevölkerung) berechnet und somit vergleich-
bar macht. 

Die Prävalenz gibt die Zahl der erkrankten Personen 
wieder, die innerhalb eines bestimmten Zeitraumes 
nach der Diagnose noch leben. Häufig findet die 1-
Jahres- oder 5-Jahres-Prävalenz Anwendung. In der 
Epidemiologie ist die Prävalenz damit eine Kennzahl 
für die Krankheitshäufigkeit bzw. für den Anteil der 
Erkrankten in einer Bevölkerung. Die absolute Über-
lebensrate gibt hierbei an, wie viele Personen zum 
Messzeitpunkt (z.B. zehn Jahre nach der Diagnose) 
noch leben. Bei der relativen Überlebensrate wird zu-
dem die allgemeine Sterblichkeit berücksichtigt. Die 
absolute Überlebensrate wird einer erwarteten Über-
lebensrate gegenübergestellt.  

Nach einer umfangreichen auf einer weltweiten Da-
tenbasis basierenden Studie der Krebsforscher To-
masetti und Vogelstein beruhen Krebserkrankungen 
in nahezu zwei von drei Fällen auf blankem Zufall, auf 
Kopierfehler der genetischen Information bei der 
Zellteilung, d.h. Krebs ist oftmals ein schicksalhaftes 
Ereignis, an dem der Kranke völlig unschuldig ist. 
Dies impliziert jedoch nicht die Abkehr von einem ge-
sunden Lebensstil, denn annähernd 40 Prozent aller 
Krebskrankheiten können durch einen gesunden Le-
bensstil und das Vermeiden schädlicher Umweltbe-
dingungen vermieden werden. Zudem sind die Ein-
flüsse von Erbgut, Umwelt und Zufall je nach Tumor 
unterschiedlich groß. Beim Lungenkrebs sind 65 Pro-
zent der krebserzeugenden Mutationen auf den Le-
bensstil, vor allem das Rauchen, zurückzuführen, die 
restlichen 35 Prozent sind zufallsbedingt. Beim Pros-
tata- oder beim Knochenkrebs und bei Hirntumoren 
dagegen sind mehr als 95 Prozent der krankmachen-
den genetischen Veränderungen Ergebnis zufälliger 
Kopierfehler. [Tomasetti, Vogelstein 2017] 

Bei jenen Tumorarten, bei denen der Lebensstil eine 
wichtige Rolle spielt, solle man Tipps zur Vorbeugung 
geben. Bei den anderen Tumoren, die vor allem vom 
Zufall abhängen, ist dagegen eine gute Früherken-
nung entscheidend für die Prognose der Erkrankung. 
 

ICD-10-Code Bezeichnung

C00-C14 Mund und Rachen
C15 Speiseröhre
C16 Magen
C18-C21 Darm und Rektum
C22 Leber
C25 Bauspeicheldrüse
C32 Kehlkopf
C33-C34 Lunge
C43 Malignes Melanom der Haut
C44 Sonstige Haut
C50 Brust
C51 Vulva
C53 Gebärmutterhals
C54-C55 Gebärmutterkörper
C56 Eierstock
C61 Prostata
C62 Hoden
C64 Niere
C67, D09.0, D41.4 Harnblase
C70-C72 Gehirn und zentrales Nervensystem
C73 Schilddrüse
C81 Hodgkin-Lymphom
C82-C86 Non-Hodgkin-Lymphome
C88, C90 Immunproliferative u. plasmazell. Krankh.
C91-C95 Leukämien
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Das Krebsregister Schleswig-Holstein 

Umfangreiche Daten und Analysen zu den Krebserkran-
kungen in Schleswig-Holstein werden durch das Krebsre-
gister Schleswig-Holstein bereitgestellt. Im epidemiologi-
schen Krebsregister werden seit dem Jahr 1998 Inzidenz, 
Prävalenz und Mortalität der Krebserkrankungen nach Al-
ter, Geschlecht und Tumorarten erfasst und analysiert. Die 
Daten sind für Landkreise und die kreisfreien Städte auch 
regional verfügbar. Die folgenden Darstellungen basieren 
weitgehend auf der Datenbank des epidemiologischen 
Krebsregisters. 

Das Krebsregister ist insbesondere aus Datenschutzgrün-
den in drei Organisationseinheiten aufgeteilt. Die bei der 
Ärztekammer Schleswig-Holstein angesiedelte Vertrauens-
stelle dient als Kontaktstelle für die meldenden Ärzte und 
die personenbezogenen Daten speichert, während die Re-
gisterstelle, das Institut für Krebsepidemiologie an der 
Universität zu Lübeck nur die pseudonymisierten klini-
schen Daten zur Speicherung und Auswertung erhält. Die 
Koordinierungsstelle als dritte Organisationseinheit befin-
det sich im Ministerium für Soziales, Gesundheit, Jugend, 
Familie und Senioren des Landes Schleswig-Holstein. 

Mit dem Inkrafttreten des neuen Krebsregistergesetzes im 
Mai 2016 wurde das epidemiologische Krebsregister um 
eine klinische Komponente erweitert, die den kompletten 
Verlauf einer Krebserkrankung von der Diagnose über Art 
und Umfang durchgeführter Therapien bin hin zu deren 
Ergebnissen abbilden soll. Erfolgreiche Behandlungsme-
thoden sollen dadurch schneller erkannt und angewendet 
werden. Die ausgewerteten Daten sollen an die behan-
delnden Ärzte zurückgemeldet werden. Für Wissenschaft 
und Forschung bieten sich zahlreiche Auswertungsmög-
lichkeiten auf Basis eines bundeseinheitlichen Datensat-
zes. 

Situation in Schleswig-Holstein 

Im Zeitraum von 2012 bis 2014 gab es in Schleswig-Hol-
stein im Durchschnitt rund 19.500 neue Krebserkrankun-
gen und rd. 8.200 Krebssterbefälle pro Jahr. Fünf Jahre 
nach einer Krebsdiagnose lebten noch rd. 70 Prozent der 
Frauen und rd. 65 Prozent der Männer. Rund 100.000 
Krebspatienten leben in Schleswig-Holstein (10-Jahres Prä-
valenz). Das sind rd. 3,5 Prozent der Bevölkerung, womit 
rund jeder Dreißigste in den letzten zehn Jahren von einer 
Krebserkrankung betroffen war. (Institut für Krebsepide-
miologie 2017, S. 9) 

Das mittlere Erkrankungsalter liegt in Schleswig-Holstein 
bei etwa 70 Jahren. Etwa 51 Prozent der Männer, und 43 
Prozent der Frauen müssen damit rechnen im Laufe ihres 
Lebens an Krebs zu erkranken (Lebenszeitinzidenz). Die 
Wahrscheinlichkeit vor dem 75. Lebensjahr an Krebs zu er-
kranken liegt bei Männern bei 39 Prozent und bei Frauen 
bei 32 Prozent (Institut für Krebsepidemiologie 2017, S. 25) 

Das mittlere Sterbealter der an Krebs verstorbenen Perso-
nen beträgt 74 Jahre für Männer und 75 Jahre für Frauen. 

Entwicklung Inzidenz 

Zwischen 2000 und 2015 ist die Zahl der Krebsneuerkran-
kungen bei Männern von jährlich 8.765 um 16 Prozent auf 
10.204 angestiegen und bei den Frauen von 8.814 um fünf 
Prozent auf 9.246. Entscheidende Ursache hierfür war die 
Zunahme des Anteils älterer Menschen, die bei Männern 
stärker ausgeprägt war als bei Frauen. Die Entwicklung der 
altersstandardisierten Erkrankungsraten zeigt, dass es 
ohne diese Veränderungen bei Männern zu keinem, bei 
Frauen zu einem leichten Anstieg der Erkrankungszahlen 
um etwa sieben Prozent gekommen wäre. Letzterer er-
klärt sich zu einem wesentlichen Teil durch die Zunahme 
der Neuerkrankungen beim Brustkrebs, bedingt durch die 
Einführung des Mammographie-Screenings zwischen 2005 
und 2009. 

Entwicklung Mortalität 

Ähnlich ist die Entwicklung hinsichtlich der Mortalität. 
Auch hier zeigt sich bei der Zahl der Sterbefälle eine alters-
bedingte Zunahme, während die altersstandardisierte 
Mortalitätsrate, also die Wahrscheinlichkeit an Krebs zu 
sterben eher rückläufig ist.  

So ist der Zahl der jährlichen Sterbefälle durch Krebs bei 
den Männern in den Jahren 2000 bis 2015 von 3.782 auf 
4.702 angestiegen, was einer Steigerung um 24 Prozent 
entspricht. Bei den Frauen stieg die Zahl der jährlichen 
Sterbefälle im gleichen Zeitraum von 3.649 auf 4.036 an, 
entsprechend einer Zunahme um rd. elf Prozent.  

Die altersstandardisierte Entwicklung der Sterbefälle zwi-
schen 2000 und 2015 zeigt bei den Männern dagegen ei-
nen Rückgang der altersstandardisierten Sterblichkeits-
rate von 232,9 auf 199,9 und bei den Frauen einen Rück-
gang von 152,4 auf 139,0. Je nach Tumorart zeigen sich 
hier jedoch unterschiedliche Entwicklungen. Vorsorge, 
Früherkennung und verbesserte Behandlungsmethoden 
bewirkten einen Rückgang der altersstandardisierten Mor-
talität etwa bei Magen- und Darmkrebs und bis ca. 2006 
auch beim Prostatakrebs. Bauspeicheldrüsen- und Speise-
röhrenkrebs zeigen dagegen eher noch eine steigende 
Mortalität. Genauere Daten zum Schleswig-holsteinischen 
Krebsgeschehen sind über das Krebsregister Schleswig-
Holstein online oder über die Publikationen des Instituts 
für Krebsepidemiologie erhältlich und würden den Rah-
men eines kommunalen Gesundheitsberichtes sprengen. 

Lübeck im Vergleich zum Land 

Die für das Land Schleswig-Holstein aufgezeigten Regel-
haftigkeiten zur Inzidenz, Prävalenz und Mortalität der 
Krebserkrankungen gelten zudem weitgehend auch für 
die Hansestadt Lübeck. Geringere Abweichungen sind 
überwiegend der geringen Fallzahl geschuldet und sollten 
nicht zu voreiligen Interpretationen verführen.  

Abbildung 3.18 zeigt die Krebsmortalität nach Altersgrup-
pen und Geschlecht. In der Altersgruppe von 50- bis 84-
Jährigen sind die Fallzahlen bei den Männern höher als bei 
den Frauen. In den höheren Altersgruppen nimmt die Zahl 
der Erkrankungen entsprechend der Anzahl der Einwoh-
ner/-innen ab. Ab 85 Jahre sind die Fallzahlen der Frauen 
höher als bei den Männern, da in diesen Altersgruppen 
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der Frauenanteil überwiegt (siehe auch Alterspyramide 
auf S. 20, Abb. 2.9). 

Männer unterliegen einem höheren Krebsrisiko als 
Frauen 

Bezogen auf jeweils 100.000 Einwohner/-innen einer Al-
tersgruppe zeigt sich eine mit dem Alter zunehmende 
Krebshäufigkeit (Abb. 3.18), wobei Männern gegenüber 
den Frauen eine höhere Erkrankungswahrscheinlichkeit 
aufweisen (Abb. 3.19). Die Ursachen dafür dürfte auf die 
im Allgemeinen ungesündere Lebensweise der Männer 

zurückzuführen sein (wie Rauchen, Alkohol oder Schad-
stoffexposition am Arbeitsplatz). 

Früherkennung 

Die geschlechtsspezifischen Krebsrisiken spiegeln sich je-
doch nicht in der Inanspruchnahme der Vorsorgeuntersu-
chungen wieder, da nur rd. 40 Prozent der Männer aber 
rd. 67 Prozent der Frauen die Angebote zur Krebsfrüher-
kennung in Anspruch nehmen [Robert-Koch-Institut, 
2013]. 

 

Abb. 3.18: Mortalität der Krebser-
krankungen nach Altersgruppen 
und Geschlecht 

in der Hansestadt Lübeck 

jährlicher Durchschnitt der Jahre 
2013-2015 

 

 

 

 

Quelle: Hansestadt Lübeck, Gesundheits-
amt, interne Statistik der Todesursachen, 
Graphik:: Gesundheitsamt 
 

 
 
 
 
 

Abb. 3.19: Krebsmortalität nach Al-
tersgruppen und Geschlecht pro 
100.000 Personen 

in der Hansestadt Lübeck 

 

 

 

 

 

Quelle: Hansestadt Lübeck, Gesundheits-
amt, interne Statistik der Todesursachen, 
Graphik: Gesundheitsamt  
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Die Krebsfrüherkennungsmaßnahmen beziehen sich laut 
der Krebsfrüherkennungs-Richtlinie des Bundesausschus-
ses (oberste Beschlussgremium der gemeinsamen Selbst-
verwaltung der Ärzte, Zahnärzte, Psychotherapeuten, 
Krankenhäuser und Krankenkassen in Deutschland) 

- bei Frauen und Männern auf die Früherkennung von 
Krebserkrankungen der Haut ab dem Alter von 35 Jah-
ren sowie des Rektums und des übrigen Dickdarms ab 
dem Alter von 50 Jahren,  

- bei Frauen auf die Früherkennung von Krebserkran-
kungen des Genitales ab dem Alter von 20 Jahren so-
wie zusätzlich der Brust ab dem Alter von 30 Jahren, 
sowie zusätzlich der Früherkennung von Krebserkran-
kungen der Brust (Mammographie-Screening) ab dem 
Alter von 50 Jahren bis zum Ende des 70. Lebensjahres 
und  

- bei Männern auf die Früherkennung von Krebserkran-
kungen der Prostata und des äußeren Genitales ab 
dem Alter von 45 Jahren. 

 

INFOBOX! 

Weißer Hautkrebs 

In den Krebsstatistiken taucht die mit Abstand häu-
figste Tumorart meist gar nicht auf. Zum weißen 
Hautkrebs werden alle nicht-melanotischen Haut-
krebsformen zusammengefasst. Dazu gehören das 
Basalzellkarzinom und das Plattenepithel-Karzinom 
(auch Spinaliom genannt). Obwohl das Basalzellkarzi-
nom nur in ganz seltenen Fällen Metastasen bildet 
handelt es sich nicht um eine gutartige Erkrankung, 
denn der Tumor wächst in das umliegende Gewebe 
hinein und zerstört dabei nicht nur die Haut, son-
dern kann auch in Knorpel und Knochen hineinwach-
sen. Beim Spinaliom kommen zwar etwas häufiger 
Metastasen vor, doch auch hier ist die Prognose im 
Allgemein gut. 

Der wichtigste Risikofaktor für beide Tumorarten ist 
die über Jahrzehnte hinweg gesammelte UV-Strah-
lenbelastung, d.h. exponierte Bereiche wie Gesicht, 
Nase, Ohren etc. sind besonders gefährdet. Beide 
Hautkrebsformen treten vor allem im höheren Le-
bensalter auf. 

Abb. 3.20: Die häufigs-
ten Krebsneuerkran-
kungen (Inzidenz) in der 
Hansestadt Lübeck  

jährlicher Durchschnitt 
der Jahre 2013-2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Krebsregister Schles-
wig-Holstein, Institut für 
Krebsepidemiologie e.V., 
Graphik: Gesundheitsamt   
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Häufigste Neuerkrankungen 

Da es mehr als 100 verschiedene Tumorarten gibt (ICD 10: 
C00 - D48), die hinsichtlich Inzidenz, Prävalenz und Morta-
lität erhebliche Unterschiede aufzeigen, seien im Folgen-
den lediglich die Häufigsten kurz dargestellt. 

Die mit Abstand häufigsten Krebsneuerkrankungen fallen 
auf den sogenannten „weißen Hautkrebs“ (ICD 10: C44, 
siehe Abb 3.20, hier unter „nicht-melanotische Hauttumo-
ren“ dargestellt). Dieser Tumor macht zwar bundesweit 25 
bis 28 Prozent aller Krebserkrankungen aus (hier 32,4 Pro-
zent bei Frauen und 32,3 Prozent bei Männern), der Anteil 
an der Krebssterblichkeit insgesamt liegt jedoch nur bei 
0,3 Prozent. Dem international üblichen Vorgehen folgend 
wird der „epitheliale Hautkrebs“ aufgrund der hervorra-
genden Prognose der nicht-melanotischen Hauttumoren 
daher in der weiteren Betrachtung zur Mortalität nicht be-
rücksichtigt. 

Im jährlichen Durchschnitt der Jahre 2013 bis 2018 ist die 
häufigste bösartige Krebsneuerkrankung bei den Frauen 
der Brustkrebs (n=216) entsprechend rd. 32 Prozent aller 
Krebsneuerkrankungen, gefolgt vom Darmkrebs (n=93, 8,1 
Prozent) und dem Lungenkrebs (n=80, 6,0 Prozent). 

Bei den Männern liegt das Prostatakarzionom an erster 
Stelle (n=154, 13,0 Prozent), danach folgt Lungenkrebs 
(n=121, 10,5 Prozent), Darmkrebs (n=87, 7,5 Prozent) und 
Krebs der Harnblase (n=36, 6,1 Prozent). 

Häufigste Todesursachen 

Nicht nur bei den Neuerkrankungen, sondern auch bei 
den Todesursachen steht der Brustkrebs bei den Frauen 
an erster Stelle. Pro Jahr starben im jährlichen Durch-
schnitt der Jahre 2013-2018 rd. 65 Frauen in Lübeck an 
Brustkrebs, entsprechend 18,4 Prozent aller Krebssterbe-
fälle. Insgesamt sind 4,5 Prozent aller weiblichen Todes-
fälle pro Jahr auf Brustkrebs zurückführen, d.h. fast jeder 
20. Todesfall bei den Frauen ist darauf zurückzuführen. 

Bei den Männern ist der Lungenkrebs mit durchschnittlich 
102 Fällen pro Jahr die tödlichste Krebserkrankung. Er 
macht ca. ein Drittel aller Krebssterbefälle aus und ist ins-
gesamt für jeden 14 Todesfall bei den Männern verant-
wortlich. Prostata-Krebs folgt mit 43 Sterbefällen und 
Darmkrebs mit 34 Sterbefällen pro Jahr. 

 

Abb. 3.21: Die häufigs-
ten Krebstodesursa-
chen (Mortalität) in der 
Hansestadt Lübeck  

jährlicher Durchschnitt 
der Jahre 2013-2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Krebsregister 
Schleswig-Holstein, Institut 
für Krebsepidemiologie e.V., 
Graphik:  Gesundheitsamt   
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Für die häufigsten Tumorarten (Abb.3.21) wie Brustkrebs, 
Lungenkrebs, Darmkrebs, Bauspeicheldrüsen- und Prosta-
takrebs sind Inzidenz und Mortalität für den Zeitraum 
2000 bis 2018 dargestellt. Alle sind auf die europäische 
Standardbevölkerung bezogen, um einerseits den Einfluss 
der Altersstruktur auszuklammern, andererseits um den 
Vergleich mit den Analysen des Krebsregisters und somit 
zu den Landesdaten zu gewährleisten. 

Brustkrebs (C 50) 

Die bei den Frauen häufigste Todesursache bei Krebser-
krankungen ist der Brustkrebs. Im Zeitraum 2013 bis 2018 
gab es in Lübeck jährlich durchschnittlich 60 Todesfälle. 
Umgerechnet auf die europäische Standardbevölkerung 

sind dies ungefähr 29 Todesfälle pro Jahr. Die Mortalitäts-
rate zeigt über die Jahre hinweg kaum Veränderungen 
(siehe Abb. 3.22). 

Die Zahl der Neuerkrankungen - ebenfalls bezogen auf die 
europäische Standardbevölkerung - liegt bei rd. 120 bis 
140 Fällen pro Jahr mit sinkender Tendenz. Mit der Einfüh-
rung des Mammographie-Screenings in Schleswig-Holstein 
ab 2008 stieg die Inzidenzrate erwartungsgemäß an. Da-
nach ist die Inzidenzrate wieder auf das Niveau wie vor 
der Einführung des Mammographie Screenings gesunken. 
Für das Jahr 2017 und 2018 wurde die bisher niedrigsten 
Inzidenzraten verzeichnet. Das Verhältnis Mortalität zu In-
zidenz beträgt 0,20 im Durchschnitt der Jahre 2000 bis 
2017. 

Bei früher Diagnose des Tumors sind die Prognosen recht 
günstig. Die absolute 5-Jahres-Überlenbensrate liegt für 
Frauen bei 82 Prozent. In seltenen Fällen können auch 
Männer an Brustkrebs erkranken. 

Lunge (C33-C34) 

Lungenkrebs gehört bei Männern und Frauen zu den drei 
am häufigsten diagnostizierten Krebsarten. Die absolute 
5-Jahres-Überlebensrate liegt bei 22 (Frauen) bzw. 18 Pro-
zent (Männer). Die Prognose ist durch den hohen Anteil 
spät diagnostizierte und bereits metastasierte Tumore ge-
kennzeichnet. Die Zahl der Neuerkrankungen und der To-
desfälle war in 2015 nahezu gleich hoch. In Schleswig-Hol-
stein ist das Erkrankungsrisiko für Männer stetig gesun-
ken, währen d es bei den Frauen leicht angestiegen ist. 
Ähnliche Entwicklungen sind für Lübeck zu beobachten, 
wobei das Erkrankungsrisiko in den Jahren 2011 bis 2013 
etwas höher lag (Abb. 3.23). 

Das Erkrankungsrisiko und die Mortalitätsrate ist für 
Frauen deutlich niedriger als bei den Männern. 

Hauptrisikofaktor für Lungenkrebs ist mit deutlichem Ab-
stand das Rauchen. Aber auch Asbest, Radon (siehe auch 

INFOBOX! 

Verhältnis Mortalität zu Inzidenz 

Aus der Gegenüberstellung von Mortalität und Inzi-
denz (M/I) lässt sich die Schwere und Therapierbarkeit 
einer Krebserkrankung grob abschätzen. Zwar werden 
die in einem Zeitraum verstorbenen Personen in Be-
ziehung gesetzt zu jenen Personen, die in demselben 
Zeitraum neu erkrank sind, womit zwei nur teilweise 
identische Bevölkerungsgruppen in Bezug zueinander 
gesetzt werden und mögliche zeitliche Faktoren unbe-
rücksichtigt bleiben. Jedoch kann diese Maß zur gro-
ben Orientierung dienen. Ist die jährliche Mortalität 
bezogen auf eine altersstandardisierte Bevölkerung 
annähernd so hoch wie die Rate der jährlichen Neuer-
krankungen ist von einer sehr tödlichen Krankheit 
auszugehen. Liegen die Fallzahlen der Mortalität deut-
lich unterhalb der Inzidenz, ist eine hohe Heilungsrate 
gegeben. 

 

Abb. 3.22: Altersstan-
dardisierte Inzidenz 
und Mortalität (ASR) 
von Brustkrebs (C50) 
2000 – 2018 - Frauen  

 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Krebsregister Schles-
wig-Holstein, Institut für 
Krebsepidemiologie e.V., Da-
tenabfrage 29.06.2021, Gra-
phik: Gesundheitsamt   
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Kapitel Umwelteinflüsse) und andere Schadstoffe wie auch 
Vireninfektionen zählen zu den Risikofaktoren. Demogra-
phiebedingt ist die Mortalität bei den Männern von 84 Fäl-
len im Jahr 2004 auf 107 Fälle im Jahr 2015 angestiegen, 
bei den Frauen für den gleichen Zeitraum von 40 auf 66 
Fälle. 

Darm und Rektum (C18-C21) 

Auch der Darmkrebs gehört wie der Lungenkrebs bei bei-
den Geschlechtern zu den drei häufigsten Krebsdiagno-
sen. Die absolute 5-Jahres-Überlensrate liegt bei 56 
(Frauen) bzw. 54 (Männer) Prozent. Die relative 5-Jahres-
Überlebensrate, die die Mortalität durch andere Todesur-
sachen herausrechnet, liegt jedoch mit 68 (Frauen) bzw. 
65 (Männer) Prozent deutlich höher. Risikofaktoren sind 
Übergewicht, Tabakkonsum, zu viel tierische Fette und ro-
tes Fleisch, chronisch-entzündliche Darmerkrankungen o-
der Darmpolypen. Im Rahmen der Früherkennungskolo-
skopie können Darmkrebserkrankungen verhindert wer-
den. Die Inzidenz ist in den letzten Jahren rückläufig, wo-
bei sie in den letzten Jahren eher konstant blieb. Die Mor-
talitätsrate war annähernd konstant.  

Die Mortalitätsrate und die Inzidenzrate der Frauen ist ge-
genüber den Männern etwas niedriger (Abb. 3.24). 

Prostata (C 61) 

Prostatakrebs ist bei den Männern die am häufigsten diag-
nostizierte bösartige Tumorerkrankung und die zweithäu-
figste Krebstodesursache. Sowohl die Neuerkrankungs-
rate als auch die Zahl der Neuerkrankungen sind seit 2002 
kontinuierlich gesunken. Die Mortalitätsrate ist relativ kon-
stant geblieben, während die Fallzahl der Mortalität demo-
graphiebedingt von 34 Fällen im Jahr 2000 auf 45 Fälle im 
Jahr 2015 angestiegen sind. 

Die absolute 5-Jahres-Überlebensrate liegt bei 80 Prozent, 
während die relative 5-Jahres-Überlensrate deutlich höher 
bei 95 Prozent liegt, was darauf hindeutet, dass ein großer 

Teil der Patienten aufgrund des höheren Alters vorher an 
anderen Krankheiten gestorben ist. 

Zu den Risikofaktoren ist relativ wenig bekannt. Der Ein-
fluss des Geschlechtshormons Testosteron ist bekannt 
aber wenig beeinflussbar. Im fortgeschrittenen Stadium 
treten Blasenentleerungsstörungen auf (Abb. 3.25). 

Bauchspeicheldrüse (C25) 

Zu den etwas seltener vorkommenden aber gefährlichsten 
Tumorerkrankungen zählt der Bauspeicheldrüsenkrebs. 
Aufgrund der äußerst schlechten Prognose unterscheiden 
sich Inzidenz- und Mortalitätsraten kaum voneinander 
(Abb. 3.26). 

Die jährlichen Fallzahlen sind relativ konstant geblieben 
und lagen in den letzten Jahren bei durchschnittlich 20 
(Männer) bzw. bei durchschnittlich 24 Erkrankungen 
(Frauen) pro Jahr 

Mit einer absoluten 5-Jahres-Überlebensrate von elf Pro-
zent (für beide Geschlechte) bzw. einer relativen 5-Jahre-
Überlebensrate von 13 Prozent (ebenfalls beide Ge-
schlechter) weist dieser Tumor die schlechteste Prognose 
aller Krebserkrankungen auf.  

Zu den Risikofaktoren zählen Tabak- und Alkoholkonsum, 
Diabetes mellitus Typ II und chronische Entzündungen 
(Pankreatitis).  

Detailliertere Analysen zu den hier exemplarisch und nur 
kurz dargestellten Krebserkrankungen sowie weitere Da-
ten zu den hier nicht dargestellten Tumorarten finden sich 
in den Veröffentlichungen des Krebsregisters Schleswig-
Holstein. 

  

 

Abb. 3.23: Altersstandardi-
sierte Inzidenz und Morta-
lität von Lungenkrebs 
(C33-C34), 2000 – 2018 

in der Hansestadt Lübeck 

Anmerk.: M/I = Jährlicher Durch-
schnitt der Jahre 2000-2018 
 
 
 
 
Quelle: Krebsregister Schl.-
Holst., Institut für Krebsepide-
miologie e.V., Datenabfrage 
29.06.2021, Graphik: Gesund-
heitsamt   
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Abb. 3.24: Altersstandardi-
sierte Inzidenz und Morta-
lität von Darmkrebs (C18-
C21), 2000 – 2018 

in der Hansestadt Lübeck 

Anmerk.: M/I = Jährlicher Durch-
schnitt der Jahre 2000-2018 
 
 
 
 
 
Quelle: Krebsregister Schl.-
Holst., Institut für Krebsepide-
miologie e.V., Datenabfrage 
29.06.2021, Graphik: Gesund-
heitsamt   
 

 

Abb. 3.25: Altersstandardi-
sierte Inzidenz und Morta-
lität von Prostatakrebs 
(C61), 2000 – 2018 

in der Hansestadt Lübeck 

Anmerk.: M/I = Jährlicher Durch-
schnitt der Jahre 2000-2018 
 
 
 
 
Quelle: Krebsregister Schl.-
Holst., Institut für Krebsepide-
miologie e.V., Datenabfrage 
29.06.2021, Graphik: Gesund-
heitsamt   
 

 

Abb. 3.26: Altersstandardi-
sierte Inzidenz und Morta-
lität von Bauspeicheldrü-
senkrebs (C25), 2000 – 
2018 

in der Hansestadt Lübeck 

Anmerk.: M/I = Jährlicher Durch-
schnitt der Jahre 2000-2018 
 
 
 
Quelle: Krebsregister Schl.-
Holst., Institut für Krebsepide-
miologie e.V., Datenabfrage 
29.06.2021, Graphik: Gesund-
heitsamt   
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3.6 Infektionskrankheiten
3.6.1 Meldepflichtige Infektions-
krankheiten 

 

 

 

Infektionsschutzgesetz 

Mit dem Inkrafttreten des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) 
am 01.01.2001 wurde die Erfassung und Bekämpfung von 
Infektionskrankheiten in Deutschland auf eine neue Basis 
gestellt und grundlegend modernisiert. Das IfSG regelt, 
welche Krankheiten bei Verdacht, Erkrankung oder Tod 
und welche labordiagnostischen Nachweise von Erregern 
meldepflichtig sind. 

Die Meldepflicht dient der Überwachung übertragbarer In-
fektionen. Diese werden von Ärztinnen/Ärzten, Kranken-
häusern, Heilpraktiker/-innen, Leiter/-innen von Gemein-
schaftseinrichtungen wie Pflegeeinrichtungen, Kinderta-
gesstätten, Heimen, aber ggfs. auch von Tierärztin-
nen/Tierärzten oder den verantwortlichen Personen im 
Luft- bzw. Schiffsverkehr an das zuständige Gesundheits-
amt gemeldet. Nachgewiesene Infektionserreger werden 
durch die Untersuchungslabore übermittelt. 

Bestimmte Infektionen müssen innerhalb von 24 Stunden 
vom Arzt bzw. der Ärztin namentlich an das örtliche Ge-
sundheitsamt gemeldet werden. Vom Gesundheitsamt 
werden diese dann nicht-namentlich über das zuständige 
Landesamt (in Schleswig-Holstein das Sozialministerium in 
Kiel) an das Robert-Koch-Institut (RKI) in Berlin weitergelei-
tet. Nachweise von HIV und Syphilis erfolgen nicht-na-
mentlich direkt an das RKI. Bestimmte Infektionen wie z.B. 
Kopfläuse in Gemeinschaftseinrichtungen sind wiederum 
nur gegenüber dem örtlichen Gesundheitsamt melde-
pflichtig (siehe auch Abb. 3.27). 

Ältere Menschen und Kinder sowie Personen mit ge-
schwächtem Immunsystem sind durch Infektionskrankhei-
ten besonders gefährdet. Von den im Jahre 2015 an Infek-
tionskrankheiten verstorbenen Personen waren etwa 90 
Prozent über 60 Jahre alt. Die Mortalität steigt mit zuneh-
mendem Alter deutlich an. 

Die folgenden Darstellungen beziehen sich auf ausge-
wählte Infektionskrankheiten, die aufgrund ihrer Schwere, 
Häufigkeit oder Vermeidbarkeit eine hohe Relevanz für die 
Gesundheit der Bevölkerung haben. 

  

INFOBOX! 

Infektionen 

Infektionskrankheiten werden durch Mikroorganis-
men ausgelöst, die in einen menschlichen oder tieri-
schen Organismus eindringen und sich dort vermeh-
ren. Die häufigsten Auslöser von Infektionskrankhei-
ten sind Bakterien und Viren, aber auch einzellige Le-
bewesen, Pilze und Würmer können Infektionskrank-
heiten verursachen. 

Nach Angaben der WHO finden sich weltweit drei In-
fektionskrankheiten unter den zehn häufigsten Todes-
ursachen: Atemwegserkrankungen wie Erkältung, 
Grippe oder Lungenentzündung (Rang 3), Durchfaller-
krankungen (Rang 5) und HIV/AIDS (Rang 6). Infekti-
onskrankheiten sind für insgesamt rund 40 Prozent al-
ler weltweiten Todesfälle verantwortlich. Während in 
westlichen Nationen nicht-übertragbare Erkrankun-
gen wie Krebs, Diabetes oder Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen als Todesursache eindeutig dominieren, ster-
ben in Entwicklungsländern mehr Menschen durch In-
fektionserkrankungen. In den hochentwickelten Län-
dern konnten Infektionskrankheiten durch Impfun-
gen, Hygiene und verbesserte Lebensbedingungen zu-
rückgedrängt werden. Mit der Entdeckung der Antibio-
tika ging die in der Vergangenheit weit verbreitete 
Angst vor Infektionskrankheiten größtenteils verloren. 
Seit einigen Jahren wird die Behandlung von Infekti-
onskrankheiten jedoch durch resistente Erreger zu-
nehmend erschwert. 

Datenqualität 

Infektionskrankheiten können nur erfasst werden, 
wenn sie in niedergelassenen Praxen, Krankenhäu-
sern oder Laboratorien erkannt und gemeldet wer-
den. Wenn infizierte Personen z.B. wegen milder Ver-
läufe keinen Arzt aufsuchen, der Arzt keine Diagnostik 
durch ein Labor veranlasst oder nach der Diagnose 
keine Meldung erfolgt, werden diese Fälle nicht im 
Meldesystem erfasst. Die Untererfassung kann je nach 
Meldeweg oder Infektion unterschiedlich erfolgen. Die 
dargestellten Fallzahlen bilden somit nicht alle Neuin-
fektionen ab, sondern sind als gemeldete Fälle zu in-
terpretieren. 
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Abb. 3.27: Meldeweg bei Infektionskrankheiten 

 
 
Graphik: Hansestadt Lübeck, Gesundheitsamt 
 
 
 
 
 

Tab. 3.13: Infektionen in der Hansestadt Lübeck als Todesursache – jährlicher Durchschnitt der Jahre 2015-2019 

 
Quelle: Hansestadt Lübeck, Gesundheitsamt 
 

Meldungen von
Infektionen  
nach dem
Infektions-
schutzgesetz

Ärztin/Arzt Labor

Ministerium für Soziales, Gesundheit, Jugend, Familie und 
Senioren

Robert Koch-Institut

Übermittlung

Übermittlung

spätestens folgender 
Arbeitstag

= 24 h

Meldung
(§ 7 Abs. 1+2)

Meldung
(§ 6 Abs. 1)

= 2 Wochen

Meldung
(§ 7 Abs. 3)

Gemeinschaftsunterkünfte 

Gesundheitsamt HL

Meldung
(§ 34)

spätestens folgender 
Arbeitstag

0 - 59 60 - 69 70 - 79 80 u.ä.

A41 Sonstige Sepsis 2 1 5 6 14
B99 Sonstige Infektionskrankheiten  -  -  - 7 7
A40 Streptokokkensepsis 1 2 2 3 7
A04 Sonstige bakterielle Darminfektionen  -  - 1 3 5
A09 Diarrhoe und Gastroenteritis, vermutlich infektiösen Ursprungs 1 1  - 3 5
B18 Chronische Virushepatitis 1  -  - 1 2
A08 Virusbedingte und sonstige näher bez. Darminfektionen  -  -  - 1 2
A46 Erysipel (Wundrose)  -  -  - 1 2
A81 Atypische Virus-Infektionen des ZNS  -  -  -  - 1
B20 Infektiöse und parasitäre KH infolge HIV-KH 1  -  -  - 1
A15 Tuberkulose der Atmungsorgane, bakt./histologisch gesichert  -  -  -  - 1
sonstige 1  - 1  - 4

Gesamt 6 6 12 27 50

insge-
samt

nach Altersgruppen
Todesursache
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3.6.2 Tuberkulose  

 

Aus Abb. 3.28 ist der Anstieg der Tuberkuloseinfektionen 
in den Jahren 2015 und 2016 sowohl bundesweit als auch 
für Schleswig-Holstein erkennbar. Die Zahl der Infektionen 

in der Hansestadt Lübeck geben diese Entwicklung auf ört-
licher Ebene aufgrund der geringen Fallzahlen und der da-
mit einhergehenden statistischen Schwankungen nur be-
dingt wieder. Im Jahr 2018 wurden in der Hansestadt 
Lübeck mit Stand bis Mitte Dezember 12 Infektionen be-
kannt, entsprechend 5,6 Fällen je 100.000 Einwohner/-in-
nen. Im Jahr 2020 kam es in Lübeck zu einer Zunahme der 
registrierten Erkrankungen, die als zufallsbedingt anzuse-
hen ist (siehe Abb. 3.28). 

Tuberkulosemeldungen haben vor Ort eine besondere Re-
levanz, da es Aufgabe des Gesundheitsamtes ist, Krank-
heitsfälle und mögliche Kontaktpersonen zu identifizieren, 
um eine Verbreitung der Infektion zu vermeiden. Im Ge-
gensatz zu Meldungen anderer Infektionen sind Tuberku-
losemeldungen daher mit einem großen Arbeitsaufwand 
für die örtlichen Gesundheitsämter verbunden. In den Jah-
ren 2014 und 2015 gab es je einen dokumentierten Todes-
fall durch Tuberkulose. Neuere Daten sind aktuell noch 
nicht verfügbar. 

 

 

Anmerkung:  

Die ungefähren Fallzahlen für die Hansestadt Lübeck las-
sen sich schnell herleiten, indem man die Werte mit 2,2 
multipliziert. So sind die Fallzahlen nicht auf 100.000 son-
dern auf 220.000 Personen (Einwohnerzahl Lübecks) bezo-
gen. Entsprechend ließen sich die Fallzahlen natürlich 
auch anhand der Einwohnerzahlen Schleswig-Holsteins o-
der Deutschlands herleiten. 

INFOBOX! 

Tuberkulose (ICD 10: A15 - A19) 

Zum Teil bedingt durch die Flüchtlingszuwanderung 
ist die Zahl der registrierten Tbc-Fälle nach Angaben 
des Robert-Koch-Instituts (RKI) bundesweit von 5.426 
im Jahr 2014 auf 5.837 (2015) und 5.959 (2016) ange-
stiegen. Im Jahr 2017 ging die Zahl auf 5.486 leicht zu-
rück. Drei Viertel der Tbc-Patienten, die 2016 in 
Deutschland registriert wurden, kamen aus dem Aus-
land - vor allem aus Somalia, Eritrea, Afghanistan, Sy-
rien und Rumänien. Nicht alle registrierten TBC-Fälle 
sind jedoch auch ansteckend. 

Weltweit sterben nach Schätzungen der Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) jährlich fast zwei Millionen 
Menschen an den Folgen einer Tbc-Erkrankung. Mehr 
als zehn Millionen infizieren sich jährlich weltweit neu 
mit dem gefährlichen Erreger. 

 

 
 
 
 

Abb. 3.28: Gemeldete Infekti-
onen mit Tuberkulose 2002 – 
2020, je 100.000 Einwoh-
ner/innen im Vergleich 

 

 
 
 
 
 
 
Quelle: Robert Koch-Institut: SurvS-
tat@RKI 2.0, https://survstat.rki.de, 
Abfragedatum: 16.06.2021, Graphik: 
Gesundheitsamt  
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3.6.3 Sexuell übertragbare Krank-
heiten 

 

 

 

Ca. 2.400 HIV-Infektionen werden jährlich im Bundesge-
biet diagnostiziert. In Schleswig-Holstein sind es rd. 50 
Personen pro Jahr. Die Inzidenzrate liegt deutlich unter 
dem Bundesdurchschnitt (siehe Abb. 3.19).  

In der Hansestadt Lübeck sind 51 Personen in den Jahren 
2014 – 2019 mit HIV infiziert worden, was einer durch-
schnittlichen Inzidenzrate von rd. vier Personen je 100.000 
Einwohner/-innen entspricht. Wie viele Personen in 
Lübeck mit HIV leben kann nur annähernd geschätzt wer-
den, da es keine Meldepflicht gibt. Würde man die bun-
desweiten Anteile auch für Lübeck zugrunde legen, ist von 
ca. 200 bis 250 Personen auszugehen. 

Von den 121 seit 2001 registrierten HIV-Meldungen für 
Lübeck entfallen 87 Prozent auf Männer. Die Übertragung 
erfolgt zur Hälfte durch homosexuelle Kontakte, in 20 Pro-
zent der Fälle durch heterosexuelle Kontakte. In 30 Pro-
zent der Fälle wurde der Übertragungsweg nicht erhoben. 
Das Alter der neuerkrankten Personen liegt zumeist zwi-
schen 20 und 60 Jahren. In 2015 waren drei Todesfälle auf 
HIV zurückzuführen (siehe auch Tab. 3.13 auf S.67).  

  

INFOBOX! 

HIV / AIDS (ICD 10: B20 - B24) 

HIV (Humanes Immundefizienz-Virus) ist ein Virus, 
das zu einer menschlichen Abwehrschwäche führt, so 
dass der Körper eindringende Krankheitserreger wie 
Bakterien, Pilze oder Viren nicht mehr bekämpfen 
kann. Unbehandelt treten als Folge bestimmte le-
bensbedrohliche Erkrankungen auf, wie zum Beispiel 
eine schwere Lungenentzündung. In diesen Fällen 
wird von Aids gesprochen.  

Mittlerweile gibt es sehr wirkungsvolle Medikamente 
gegen HIV, die die Vermehrung des Virus verhindern. 
Eine gänzliche Entfernung (Elimination) des Virus aus 
dem Körper ist jedoch noch nicht möglich. Dank die-
ser Medikamente können die meisten HIV-infizierten 
Menschen heute mit dem Virus leben, ohne das Voll-
bild der Erkrankung zu entwickeln. Die Medikamente 
müssen lebenslang eingenommen werden. Nach 
Schätzungen des RKI lebten Ende 2018 etwa 87.000 
Menschen mit einer HIV-Infektion in Deutschland. 

 

 

Abb. 3.29: Gemeldete Infekti-
onen mit HIV 2001 – 2020 je 
100.000 Einw. im Vergleich 

 

 

 

 

 

Quelle: Robert Koch-Institut: SurvS-
tat@RKI 2.0, https://survstat.rki.de, 
Abfragedatum: 18.06.2021, Gra-
phik: Gesundheitsamt  
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Bundesweiter Anstieg der Fallzahlen 

Bereits seit 2010 ist in Deutschland wieder ein kontinuier-
licher Anstieg der Syphilis-Erkrankungen zu beobachten. 
Betroffen sind häufig homosexuelle Männer. In den 80er 
Jahren war die bakterielle Infektion mit der Ausbreitung 
von HIV/Aids und daraus resultierendem Safer Sex zurück-
gedrängt worden. 

Seit die HIV-Infektion gut behandelbar ist und die HIV-Infi-
zierten unter Therapie nicht mehr ansteckend sind, ist zu 
vermuten, dass die Rückkehr der Syphilis mit einem häufi-
geren Kondom-Verzicht beim Sex unter Männern in Ver-
bindung steht. 

Überwiegend Männer betroffen 

Seit 2001 sind in der Hansestadt Lübeck insgesamt 206 
Personen an Syphilis erkrankt. 194 davon waren männlich 
und lediglich zwölf weiblich. Im Jahr 2019 sind 32 Perso-
nen erkrankt, was einer Inzidenzrate von 14,7 je 100.000 
Einwohner/-innen entspricht. Die Neuerkrankungsrate ist 
etwa doppelt so hoch wie im Landesdurchschnitt. Die In-
fektionen beziehen sich im Wesentlichen auf die Bevölke-
rungsgruppe der ca. 20 – 64-Jährigen, d.h. vornehmlich auf 
die sexuell aktiven Altersgruppen. Die Übertragung erfolgt 
überwiegend durch homosexuelle Kontakte (116 gemel-
dete Fälle seit 2001) und weniger durch heterosexuelle 
Kontakte (21 gemeldete Fälle seit 2001). In weiteren 64 Fäl-
len ist der Übertragungsweg nicht dokumentiert. 

Chlamydien 

Ebenfalls zu den sexuell übertragbaren Krankheiten zäh-
len die Chlamydien. Diese Infektion verläuft meistens 
symptomlos und bleibt daher häufig unerkannt. Die 
Krankheit ist nicht meldepflichtig, gehört aber bei schwan-
geren Frauen zur Vorsorgeuntersuchung. Studien belegen 
eine Chlamydieninfektion bei 4,5 Prozent der sexuell akti-
ven 17- bis 19-jährigen Frauen und bei 4,9 Prozent der 25- 
bis 29-jährigen Männer (RKI 2013). Chlamydien können so-
wohl bei Frauen als auch bei Männern zu Unfruchtbarkeit 
führen. 

 

  

INFOBOX! 

Syphilis 

Oftmals verläuft die Syphilis ohne erkennbare Symp-
tome. In ca. 50 Prozent der Fälle tritt meist wenige 
Tage oder Wochen nach der Ansteckung ein schmerz-
loses Geschwür am Ort der Infektion, zum Beispiel 
am Penis auf. Unbehandelt können weitere Anzei-
chen folgen wie Fieber, Müdigkeit, Kopf-, Gelenk- o-
der Muskelschmerzen und geschwollene Lymphkno-
ten, bis hin zu Hautveränderungen. Jahre nach der In-
fektion sind etwa Schädigungen des Gehirns und der 
Blutgefäße möglich. Bislang wird Syphilis nur bei ei-
nem Bruchteil der Patienten frühzeitig erkannt. Die 
Syphilis ist durch Antibiotika heilbar. 

 

 

Abb. 3.30: Gemeldete Infekti-
onen mit Syphilis, 2001 – 
2020 je 100.000 Einw. im 
Vergleich 

 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Robert Koch-Institut: SurvS-
tat@RKI 2.0, https://survstat.rki.de, 
Abfragedatum: 18.06.2021, Gra-
phik: Gesundheitsamt  
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3.6.4 Impfpräventable Infektionen 

INFOBOX! 

Datengrundlage  

Die Impfsituation in Deutschland lässt sich angesichts 
der zurzeit verfügbaren Daten-quellen nur unvollstän-
dig abbilden. So ist eine bundesweite und kontinuierli-
che Überwachung (Surveillance) von Impfquoten nach 
dem Infektionsschutzgesetz ausschließlich bei Kindern 
im Einschulungsalter durch die Schuleingangsuntersu-
chungen gewährleistet. Die Überwachung von Infekti-
onskrankheiten in Deutschland beruht daneben im 
Wesentlichen auf der bundesweiten Meldepflicht im 
Rahmen des Infektionsschutzgesetzes. Hier können je-
doch nicht alle Erkrankungszahlen vollständig erfasst 
werden, womit die gemeldeten Infektionen deutlich 
unterhalb der tatsächlichen Infektionszahlen liegen 
und im weiteren Verlauf durch Schätzverfahren zu kor-
rigieren sind. 

Ein Projekt des RKI zur Schließung dieser Datenlücke 
ist das Projekt KV-Impfsurveillance. Hierzu werden von 
allen 17 kassenärztlichen Vereinigungen anonymisierte 
Abrechnungsdaten niedergelassener Ärzte zu Impfleis-
tungen, Kinder- und Jugendvorsorgeuntersuchungen 
und Diagnosen impräventabler Infektionen an das RKI 
übermittelt. Über VacMap, einer interaktiven Deutsch-
landkarte zum Impfmonitoring können bundesweit bis 
auf regionaler Ebene der Kreis und kreisfreien Städte 
Impfquoten zu Masern und Rotaviren abgerufen wer-
den (http://www.vacmap.de). 

Herdenimmunität 

Impfungen gehören zu den wirksamsten und wichtigs-
ten präventiven Maßnahmen, die der Medizin zur Ver-
fügung stehen. Moderne Impfstoffe sind gut verträg-
lich, unerwünschte Nebenwirkungen werden nur sel-
ten beobachtet. Unmittelbarer Zweck der Impfung ist 
es, die geimpfte Person vor einer ansteckenden Krank-
heit zu schützen. Bei bestimmten Krankheitserregern 
ist es darüber hinaus das Ziel, diese durch Erreichen 
hoher Impfquoten regional zu eliminieren oder besten-
falls sogar weltweit auszurotten. Die sogenannte Her-
denimmunität einer Gemeinschaft, dient dazu, auch 
jene Personen zu schützen, die nicht geimpft werden 
können.  

Wichtig ist es dabei, die Grundimmunisierung bei Säug-
lingen und Kleinkindern entsprechend den Empfehlun-
gen der Ständigen Impfkommission (STIKO) frühzeitig 
zu beginnen und ohne Verzögerungen zeitgerecht ab-
zuschließen. Regelmäßige Auffrischungen stellen si-
cher, dass der Impfschutz erhalten bleibt und ggfs. ein 
Impfschutz gegen weitere impfpräventable Infektionen 
aufgebaut wird. 

 

Impfpräventable Infektionen 

Zu den impfpräventablen Infektionen - d.h. jene Infek-
tionen, die mittels Standardimpfungen vermieden wer-
den können - und für die laut Impfkalender der STIKO 
eine Impfung empfohlen wird, gehören: 

 Rotaviren 
 Tetanus 
 Diphterie 
 Keuchhusten (Pertussis) 
 Hib (H. influenzae Typ b) 
 Kinderlähmung (Poliomyelitis) 
 Hepatitis B 
 Pneumokokken 
 Meningokokken C 
 Masern 
 Mumps, Röteln 
 Varizellen 
 HPV (humane Papillomviren) 
 Herpes zoster und 
 Influenza (Grippe). 

(Quelle: RKI, Impfkalender 2020/2021) 

Influenza – Allgemeines und Impfempfehlungen 

Die Influenza (Grippe) gehört zwar zu den impfpräven-
tablen Infektionen, es wird für sie jedoch keine allge-
mein verbindliche Impfempfehlung ausgesprochen. 
Die Impf-empfehlungen der Ständigen Impfkommis-
sion (STIKO) beziehen sich auf Menschen ab 60 Jahre, 
chronische Kranke jeden Alters, Schwangere sowie Be-
wohner von Alten und Pflegeheimen. Auch für Men-
schen, die im Gesundheitswesen tätig sind oder mit 
vielen Menschen Kontakt haben, wird eine Gruppe-
schutzimpfung empfohlen. Auch für medizinisches Per-
sonal und für Personal in Gemeinschaftseinrichtungen 
(APH, Kita etc.) wird zum Schutz der Patienten und Mit-
arbeiter/innen eindringlich eine Impfung empfohlen. 

Influenza (Grippe) gehört neben dem Norovirus (nicht 
impfpräventabler Virus) und Campylobacter (bakterielle 
Durchfallerkrankung) zu den am häufigsten vorkom-
menden Infektionskrankheiten. Sie tritt regelmäßig in 
den Wintermonaten auf und beginnt meist zum Ende 
eines Jahres, um dann bis Anfang April wieder auszu-
klingen.  
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Besonders intensiv fiel die Grippewelle zur Saison 2017/18 
aus. Es war mit Abstand die größte Grippewelle, seit das 
RKI im Jahr 2001 die systematische Erfassung einführte.  

Die laborbestätigten Fälle, die über das Infektionsschutz-
gesetz an das RKI übermittelt werden (bundesweit rd. 
350.000 Fälle, entsprechend 425 Fälle je 100.000 Einwoh-
ner/-innen), geben nur einen Bruchteil der realen Infektio-
nen wieder (siehe Abb. 3.31). Das RKI schätzt die Zahl der 
Influenza-bedingten Arztbesuche für die Saison 2017/18 
auf rd. neun Millionen ein. (95 prozentiges Konfidenzinter-
vall 8.000.000 – 10.000.000). Die Inzidenzrate zeigt bei den 
Grippewellen keine großen regionalen Besonderheiten 
auf, sondern verdeutlicht, dass die Lübecker/-innen regel-
mäßig genauso betroffen sind wie die Schleswig-Holstei-
ner oder die übrigen Bundesbürger (Abb. 3.21). 

Die Grippewelle 2017/18 

Die Grippewelle der Saison 2017/18 begann bundesweit in 
der 52. Kalenderwoche und endet mit der 14. KW Anfang 
April. Der Höhepunkt der Grippewelle fiel auf die 8. bis 10. 
KW 2018. Abb. 3.32 zeigt die zeitliche Entwicklung in der 
Hansestadt Lübeck. Dargestellt sind hier die absoluten 
Fallzahlen. Durch die Corona-Schutzmaßnahmen wurden 
im Winter 2020/21 kaum Grippe-Fälle registriert. Im Land 
Schleswig-Holstein wurden im ersten Halbjahr 2021 ledig-
lich sechs Grippe-Fälle registriert. In Lübeck wurde ein 
Grippefall gezählt. 

Todesfälle durch Influenza 

Die Zahl der durch Influenza bedingten Todesfälle ist eine 
wichtige Größe für die Beurteilung der Krankheitslast 
durch schwer verlaufende Influenza-Infektionen. Auch 
diese Größe ist nur schwer zu ermitteln, da die Influenza 
als Todesursache häufig nicht auf dem Totenschein ver-
merkt wird, sondern sich eher in anderen Todesursachen 

wie z.B. Pneumonie, respiratorisches Versagen (die At-
mung betreffend) bzw. Atemwegsinfektionen verbergen 
kann. 

Zur Ermittlung der Mortalität der Influenza wären daher 
Schätzverfahren notwendig, die die allgemeine Mortalität 
zeitlich in Beziehung zum Auftreten von Influenzawellen 
setzen. Eine üblicherweise über die vorhandene Hinter-
grundmortalität ansteigende Sterblichkeit wird der In-
fluenza zugeschrieben und kann so mittels statistischer 
Verfahren geschätzt werden und wird als Exzess-Mortali-
tät bezeichnet. 

Die Schätzungen dieser Mortalität zeigten in der Vergan-
genheit starke jährliche Schwankungen. So wurden für die 
Saison 2016/17 bundesweit ca. 22.900 Todesfälle durch In-
fluenza geschätzt bei 722 laborbestätigten Todesfällen ge-
mäß Infektionsschutzgesetz. 2015/16 wurden demgegen-
über nur 237 laborbestätigte Todesfälle gemeldet, eine in-
fluenza-assoziierte Mortalität konnte jedoch nicht nachge-
wiesen werden, da die Gesamtmortalität im erwarteten 
Rahmen blieb. Für 2017/18 wurden bundesweit 1.674 la-
borbestätigte Todesfälle registriert. Die Schätzung der in-
fluenza-assoziierten Mortalität liegt noch nicht vor.  

Die Stadt Berlin hat zusammen mit dem RKI ein Mortali-
tätsprojekt (Mortalitätssurveillance) etabliert und für die 
Saison 2017/18 etwa 1.100 Exzess-Todesfälle geschätzt. 
Dies entspricht einer Mortalität von 32 pro 100.000 Ein-
wohner. Legt man dieses Verhältnis in der Hansestadt 
Lübeck zugrunde, würden sich bei einer Einwohnerzahl 
von rd. 220.000 ca. 74 influenza-assoziierte Todesfälle für 
die Saison ergeben, wobei die tatsächliche Zahl noch hö-
her liegen würde, da Lübeck gegenüber Berlin eine ältere 
Bevölkerung aufweist und die Übersterblichkeit sich 
hauptsächlich auf die Gruppe der über 65-Jährigen be-
zieht.  

  

 

Abb. 3.31: Gemeldete In-
fektionen mit Influenza, 
Saison 2000/01 – 2019/20 
je 100.000 Einw. im Ver-
gleich 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Robert Koch-Institut: 
SurvStat@RKI 2.0, https://survs-
tat.rki.de, Abfragedatum: 
18.06.2021, Graphik: Gesund-
heitsamt  
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Influenza A-Virus H1N1 

Während einer Grippewelle in Mexiko im April 2009 
tauchte erstmalig eine Variante des Influenza A-Virus 
H1N1 ein, der umgangssprachlich auch als Schwei-
negrippe bezeichnet wurde. Am 11, Juni 2009 erklärte die 
Who die „neue Grippe zur“ Pandemie (weltweite Epidemie) 
und ab dem 26. Oktober konnte man sich in Deutschland 
gegen die Schweinegruppe impfen lassen, was seitdem 
jährlich über die normale Grippeschutzimpfung erfolgt.   

Tetanus (Wundstarrkrampf) 

Tetanus -Erkrankungen sind aufgrund einer hohen Impf-
quote recht selten geworden. In den letzten Jahren wur-
den in der Hansestadt Lübeck keine Erkrankungen gemel-
det. Trotzdem ist hier der Impfschutz aufrecht zu erhalten, 
da der Erreger permanent in der Erde vorhanden ist und 
bereits durch kleine Wunden bzw. Bagatellverletzungen 
eindringen kann. Für Tetanus wird alle zehn Jahre eine 
Auffrischung empfohlen. 10 – 20 Prozent der Patienten 
versterben trotz intensivmedizinischer Betreuung zumeist 
an Herzversagen oder Atemnot. Eine Tetanus-Erkrankung 
verläuft unbehandelt immer tödlich. 

Diphtherie 

Diphtherie wird durch das Bakterium Corynebacterium 
diphtheriae ausgelöst. Es bildet im Körper ein Gift, das so-
genannte Diphtherie-Toxin. Dieses schädigt die Schleim-
häute und zerstört die Körperzellen. Die Diphtherie führt 
unbehandelt durch Zuschwellen der Atemwege und Be-
läge zum Tode. Auch bei der Diphtherie werden in 
Deutschland hohe Impfquoten erzielt. Dennoch ist die 
Impfung gegen Diphtherie wichtig, denn in anderen Län-
dern und vor allem in Osteuropa ist sie noch stark verbrei-
tet. Anfang der 90er Jahre kam es in den Nachfolgestaaten 
der Sowjetunion aufgrund der zusammenbrechenden Ge-
sellschaftsstruktur und damit auch des Gesundheitswe-
sens zu einem Ausbruch mit 150.000 Erkrankungen und 
mehr als 4.000 Toten. Für die Hansestadt Lübeck sind 
keine Erkrankungen dokumentiert.  

Pertussis (Keuchhusten) 

Im Rahmen der Grundimmunisierung gegen Keuchhusten 
werden Säuglinge üblicherweise mit einem Sechs-
fachimpfstoff geimpft. Bei dieser Impfung wird außer ge-
gen Keuchhusten gleichzeitig gegen Tetanus (Wundstarr-
krampf), Diphtherie, Hepatitis B, Hib (Haemophilus in-
fluenzae Typ b) und Polio (Kinderlähmung) geimpft. 

Die Fälle von Keuchhusten sind in den letzten Jahren wie-
der angestiegen. Für die Jahre 2016 bis 2018 wurden in 
der Hansestadt Lübeck vermehrt Keuchhustenfälle gemel-
det (s. Tab. 3.14, S. 75). Die meisten bestätigten Fälle wur-
den in der Altersgruppe der 5 – 19-Jährigen nachgewiesen. 
Erst seit 2017 wird eine zusätzliche Auffrischungsimpfung 
von der STIKO für Erwachsene empfohlen, da man festge-
stellt hat, dass die Antikörper gegen Pertussistoxin nicht 
ein Leben lang persistieren, Bei bestehenden Impflücken 
und Pertussisausbrüche ist zusätzlich im Rahmen einer so-
genannten „Rettungsring- oder Kohortenstrategie“ eine 
Impfung für Haushalts- und Familienangehörige vor der 
Geburt eines Kindes dringend zu empfehlen. 

Hib (Haemophilus influenzae) 

Da gegen Hib im Rahmen der Grundimmunisierung ge-
impft wird, kommt diese gefährliche Erkrankung heute nur 
noch selten vor. Schwere Erkrankungen können zu einer 
Hirnhautentzündung, zu einer Kehlkopfentzündung mit 
Ersticken oder zu einer Lungenentzündung führen. Die Er-
krankung kann mit Antibiotika behandelt werden. 

Poliomyelitis  

Obwohl die Kinderlähmung in ganz Europa und auf dem 
amerikanischen Kontinent zwar als eliminiert gilt, ist es 
auch heute noch wichtig, dass weiterhin gegen Poliomyeli-
tis geimpft wird. Da die Kinderlähmung in Teilen Asiens 
und Afrikas weiterhin vorkommt, kann sie durch Reisende 
nach Deutschland gelangen. Würde sie auf eine weitge-
hend ungeimpfte Bevölkerung treffen, wäre eine erneute 

Abb. 3.32: Gemeldete Infekti-
onen mit dem Influenzavirus 
nach Kalenderwochen Saison 
2017/18, Hansestadt Lübeck 

 

 

 

 

 

Quelle: Robert Koch-Institut: SurvS-
tat@RKI 2.0, https://survstat.rki.de, 
Abfragedatum: 18.12.2018, Gra-
phik: Gesundheitsamt  
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Ausbreitung möglich. Dies wird mit einer hohen Impf-
quote in der Gesamtbevölkerung verhindert. 

Hepatitis B 

Bereits seit 1995 empfiehlt die Ständige Impfkommission 
(STIKO) eine Hepatitis B-Impfung für Säuglinge und Klein-
kinder sowie Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr, falls vor-
her nicht geimpft wurde. Die Empfehlung der STIKO be-
zieht sich auch auf Risikogruppen wie medizinisches Per-
sonal, Dialyse-Patienten, männliche Homosexuelle, Dro-
gensüchtige und Sexarbeiter/-innen. Zusätzlich wird vor 
größeren Operationen, bei denen Blutübertragungen 
wahrscheinlich sind, eine Hepatitis B-Impfung empfohlen. 

Ein wichtiger Übertragungsweg der Hepatitis-B-Viren ist 
der Geschlechtsverkehr, da die Hepatitis-B-Viren sich im 
Blut oder auch in anderen Körperflüssigkeiten finden. 
Trotzdem werden schon Säuglinge dagegen geimpft, da 
Kinderärzte und Gesundheitsämter die Jugendlichen spä-
ter nicht mehr erreichen (RKI 2018). In Deutschland sind 
etwa 300.000 – 650.000 Menschen chronisch infiziert, also 
rd. 0,4 bis 0,8 Prozent der Bevölkerung. Umgerechnet auf 
eine Stadt der Größe Lübecks wären dies ca. 800 bis 1.700 
Personen. Seit 2015 ist bundesweit und auch in Schleswig-
Holstein ein Anstieg der Infektionen zu verzeichnen. In 
den Jahren 2019 und 2020 war die Zahl der Hepatitis B 
Fälle mit 24 und 33 Meldungen deutlich höher, als in den 
Vorjahren (siehe Tab. 3.14). 

Pneumokokken 

Pneumokokken sind die häufigsten Erreger schwer verlau-
fender Infektionen durch Bakterien. Sie verursachen Er-
krankungen, wie Hirnhaut-, Lungen- oder Mittelohrentzün-
dungen. Besonders Säuglinge und Kleinkinder sind durch 
eine Infektion mit Pneumokokken gefährdet. Bei zwei bis 
zehn Prozent der Erkrankten verläuft die Erkrankung töd-
lich, bei etwa 15 Prozent entstehen bleibende Folgeschä-
den. 

Aufgrund der Schwere der Erkrankung, der häufigen Kom-
plikationen und der hohen Sterblichkeit, empfiehlt die 
Ständige Impfkommission (STIKO) seit Juli 2006 die Imp-
fung gegen Pneumokokken für alle Kinder ab dem vollen-
deten zweiten Lebensmonat. 

Menningokokken 

Meningokokken treten in der Hansestadt Lübeck mit 
durchschnittlich null bis drei gemeldeten Fällen pro Jahr 
relativ selten auf (s. Tab. 3.14). Meningokokken sind eine 
gefährliche Infektion und können eine bakterielle Hirn-
hautentzündung oder eine Blutvergiftung auslösen. Kin-
der unter fünf Jahren und Jugendliche zählen zu den be-
sonderen Risikogruppen. Eine Blutvergiftung durch Menin-
gokokken (Meningokokken-Sepsis) verläuft oft sehr 
schwer mit hoher Sterblichkeit. Spätfolgen können 
schwere Organschäden und ein durch verminderte Durch-
blutung so ausgeprägter Gewebezerfall einzelner Glied-
maßen sein, dass eine Amputation eines Körperteils not-
wendig ist. 

Masern 

2017 wurden im Bundesgebiet 1.037 Masern-Infektionen 
gemeldet, wobei die jährlichen Schwankungen von 186 
Fällen im Jahr 2012 bis zu 2.604 Fällen im Jahr 2015 rei-
chen können. In der Hansestadt Lübeck wurde in 2017 
kein Fall gemeldet, in 2018 tauchten drei Fälle auf und 
2019 und 2020 waren es jeweils vier bestätigte Fälle (s. 
Tab. 3.14).  

Die KV-Impfsurveillance weist hinsichtlich der Hansestadt 
Lübeck für die Erste Masernimpfung eine Impfquote von 
96,1 Prozent (Bundesdurchschnitt 95,6 Prozent) und für 
die Zweite Masernimpfung eine Quote von 80,6 Prozent 
(Bundesdurchschnitt 73,9 Prozent) auf. Die erste Masern-
impfung sollte zwischen dem 11. und 14. Lebensmonat er-
folgen, die zweite Masernimpfung sollte mit 23 Monaten 
stattfinden, um einen frühzeitigen Impfschutz aufzu-
bauen. Die zweite Impfung ist keine Auffrischung, sondern 
nötig für einen sicheren und kompletten Impfschutz. Ge-
gen Masern wird üblicherweise in Kombination zusammen 
mit Mumps, Röteln und ggf. Windpocken geimpft.  

2014/2015 wurde als Fortschreibung des Nationalen Impf-
plans der „Nationale Aktionsplan 2015 - 2020“ zur Elimina-
tion der Masern und Röteln in Deutschland“ erstellt, der 
eine neue Bestandsaufnahme vornimmt und die nationa-
len strategischen und operationalisierbare Ziele erneuert. 
Ein messbares Ziel ist u.a. die Steigerung der Impfquote 
für die 1. und 2. MMR-Impfung (Masern-Mumps-Röteln) 
bei Kindern und Jugendlichen in allen Regionen der Bun-
desrepublik auf 95 Prozent. Masern schwächen vorüber-
gehend das Immunsystem und können so zu weiteren 
Komplikationen führen. Bei 2-3 Erkrankten pro 10.000 
bleiben schwere Folgeschäden, wie geistige Behinderung 
oder Lähmungen. 

Röteln 

Die jährlichen Fallzahlen für Röteln beliefen sich bundes-
weit bis 2012 auf durchschnittlich 20 Fälle pro Jahr. Seit 
2013 werden im Jahresdurchschnitt 2013-2017 ca. 192 
Fälle pro Jahr gemeldet. Für die Hansestadt Lübeck sind 
vor 2012 keine Röteln-Fälle dokumentiert. Seit 2013 gibt 
es jedoch auch hier rd. 2-4 Fälle pro Jahr. Die Erkrankung 
verläuft meistens harmlos, schwere Erkrankungen kom-
men nur sehr selten vor. 

Windpocken 

Windpocken sind besonders infektiös und werden extrem 
schnell übertragen, woher auch der Name kommt. Symp-
tome sind Fieber und Hautausschlag mit Bläschenbildung. 
Auch hier wird eine frühzeitige Impfung empfohlen. Bei Ju-
gendlichen und Erwachsenen verläuft die Erkrankung 
schwerer als bei Kindern. Aus einer Erkrankung kann sich 
auch eine Gürtelrose entwickeln (Herpes Zoster-Impfung). 

  



75 
 

Humane Papillomaviren (HPV) 

Die meisten HPV-Infektionen verlaufen ohne Krankheits-
zeichen. Vom Erreger gibt es etwa 200 verschiedenen Ty-
pen. Gebärmutterhalskrebs wird fast ausschließlich durch 
HPV verursacht. Die STIKO empfiehlt die Impfung seit 
2007 für Mädchen und seit 2008 auch für Jungen.  

FSME 

Die „Frühsommer-Meningoenzephalitis ist eine Gehirn-, 
Gehirnhaut- oder Rückenmarkentzündung, die durch Vi-
ren verursacht wird. Die Viren werden durch den Stich von 
Zecken auf den Menschen übertragen. Die FSME-Risikoge-
biete liegen im Süden Deutschlands, und beziehen sich 
vornehmlich auf die Bundesländer Baden-Württemberg, 
Bayern und weniger auch Hessen. FSME-Meldungen für 
Schleswig-Holstein finden sich im niedrigen einstelligen 
Bereich. In Lübeck gab es im Jahre 2006 und 2014 jeweils 
einen Nachweis.  

Andere 

Die ebenfalls impfpräventablen Rotaviren werden im noch 
folgenden Kapitel zu den viral bedingten Durchfallerkran-
kungen behandelt. 

Das Spektrum impfpräventabler und meldepflichtiger Er-
reger ist mit den bisher erwähnten Erregern jedoch noch 
nicht abgedeckt.  

Nach § 6 Absatz 1 IfSG (Arztmeldepflicht) sind u.a. (incl. be-
reits genannter Erreger) meldepflichtig: Diphtherie, akute 
Virushepatitis A und B, Masern, Meningokokken-Meningi-
tis oder –Sepsis, Mumps, Pertussis, Poliomyelitis, Röteln 
einschließlich Rötelnembryopathie, Tollwut und Varizellen.  

Nach § 7 Absatz 1 IfSG (Labormeldepflicht) sind u.a. fol-
gende Erregernachweise meldepflichtig: Bordetella per-
tussis, Bordetella parapertussis, Corynebacterium diph-
theriae, FSME-Virus, Haemophilus influenzae, Hepatitis-A-
Virus, Hepatitis-B-Virus, Influenzaviren, Masernvirus, 
Mumpsvirus, Neisseria meningitidis, Poliovirus, Rabies-vi-
rus, Rotavirus, Rubellavirus und Varizella-Zoster-Virus. 

  

Tab. 3.14: Infektionsmeldungen in Lübeck mit Impfempfehlung durch die STIKO 2010 – Juni 2021

 
Anmerkung:  
Nicht dargestellt sind hier die HPV-Infektionen (Humane Papilloviren). Für diese gibt es zwar eine Impfempfehlung gibt, sie sind jedoch nicht 
meldepflichtig. 
 
Quelle: Robert Koch-Institut: SurvStat@RKI 2.0, https://survstat.rki.de, Abfragedatum: 18.06.2021, Tabelle: Gesundheitsamt  
 

Infektion 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Tetanus  -  -  -  -  -  -  -  -  - - - -

Diphterie  -  -  -  -  -  -  -  -  - - - -

Keuchhusten  -  -  - 2 15 14 32 61 53 18 12 3

Hib  - 1 4 2 4 3 2 5 1 7 4 1

Kinderlähmung  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  - 

Hepatitis B 2 2 3 4 3 13 8 7 8 24 33 3

Pneumokokken  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  - 

Rotaviren 66 118 82 145 67 55 133 66 30 55 17 13

Meningokokken 2 2 3 3  - 1 2 2 1 2 - -

Masern  - 5 1  -  - 3 1  - 3 4 4 1

Mumps  -  -  - 3 7 7 3 4 6 10 4 1

Röteln  -  -  - 4 2 4 3 4 1 6 3 3

Windpocken  -  -  - 7 54 55 58 58 47 49 53 -

Influenza 7 45 3 138 26 148 145 284 874 341 327 1
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3.6.5 Corona 
 

 

Erstes Auftreten 

Im Dezember 2019 registrierten die chinesischen Gesund-
heitsbehörden erste Infektionen mit einer unbekannten 
Lungenkrankheit. Am 9. Januar 2020 wird der SARS-CoV-2 - 
Erreger identifiziert, der die Krankheit COVID-19 verur-
sacht. Am 22. Januar riegeln die chinesischen Behörden 
die Großstadt Wuhan ab und zwei Tage später wird das Vi-
rus erstmals in Frankreich nachgewiesen. Am 27. Januar 
bestätigt das bayerische Gesundheitsministerium den ers-
ten Fall in Deutschland.  

Erste Welle 

Am Freitagmorgen des 13.März 2020 werden die Gesund-
heitsämter in Schleswig-Holstein in den Krisenmodus ver-
setzt. Das Land Schleswig-Holstein verfügt eine landes-
weite Schulschließung, die ab dem 16. März gelten soll. 

Eine Notbetreuung wurde in der Folge für Kinder, deren 
Eltern in systemrelevanten Berufen arbeiten, eingerichtet. 
Ab dem 15. März 2020 mussten Vergnügungs-, Sport- und 
Freizeitstätten in Schleswig-Holstein schließen. Der Betrieb 
von Hotels und Gaststätten war unter Auflagen weiterhin 
erlaubt. Am 19. März wurde ein landesweites Tourismus-
verbot verhängt, das zunächst bis zum 19. April befristet 
war. Personen ohne Erstwohnsitz in Schleswig-Holstein 
wurden aufgefordert, das Bundesland zu verlassen. Auch 
private Veranstaltungen durften nicht stattfinden Die 
Maßnahmen sollten dabei helfen, die Ausbreitung des Vi-
rus zu verlangsamen. Am 29. April 2020 beschloss die 
Bundesregierung die Maskenpflicht in allen Bundeslän-
dern für Geschäfte und Fahrten mit dem ÖPNV. Fünf Tage 
später traten unter der Einhaltung der Hygienevorschrif-
ten die ersten Lockerungen in Kraft. 

Der erste Corona-Lockdown in Deutschland endete mit 
den ersten Lockerungen nach sieben Wochen am 4. Mai 
2020. Während der ersten Corona-Welle im Frühjahr 2020, 
wurde im Vergleich zu heute nur wenig auf SARS-CoV-2 ge-
testet. 

Nach der ersten Welle im März 2020 sanken die Fallzahlen 
und bewegten sich im Mai 2020 nahezu bei null. Einige Ge-
meinden bezeichneten sich zu diesem Zeitpunkt bereits 
als coronafrei, was sich im nachherein als etwas voreilig 
herausstellen sollte.  

Zweite Welle 

Nach der Beruhigung der Fallzahlen im Sommer kam es 
im Herbst zu einem Wiederanstieg der Infektionszahlen. 
Betroffen waren vor allem die älteren Bevölkerungsgrup-
pen. Das am 27. März 2020 in Kraft getretene Gesetz zum 
Schutz der Bevölkerung bei einer epidemischen Lage von 
nationaler Tragweite wurde am 18. November 2020 ange-
passt und konkretisiert. Wegen der anhaltend hohen 
Corona-Infektionszahlen wurde das öffentliche Leben ab 
dem 16. Dezember drastisch heruntergefahren. Die Prä-
senzpflicht in Schulen wurde aufgehoben und für Weih-
nachten und Silvester galten Einschränkungen. Auch die 
meisten Geschäfte mussten wie bereits im Frühjahr wie-
der schließen. Die bundesweite 7-Tage-Inzidenz stieg kurz-
fristig auf über 200/100.000 Einwohner/-innen an. Im Ja-
nuar gingen die Fallzahlen dann wieder zurück und san-
ken auf unter 100/100.000 Einwohner/-innen. 

Dritte Welle 

Seit Februar 2021 stiegen die Zahlen der neu hinzukom-
menden positiven SARS-CoV-2-Nachweise bis Ende April 
erneut an und dementsprechend auch die 7-Tage-Inzi-
denz. Diese dritte Infektionswelle betraf nun überwiegend 
die Altersgruppen der unter 65-Jährigen. Die Altersgrup-
pen mit der höchsten Letalität waren durch die seit Ende 
Dezember 2020 möglichen Impfungen zunehmend immu-
nisiert, so dass wesentlich weniger Todesopfer über 80 
Jahre zu beklagen waren als während der zweiten Welle.  

 

INFOBOX! 
 
COVID-19:  
Durch SARS-COV-2 ausgelöste Erkrankung. 
 
SARS-COV-2:  
Ein neues Beta-Coronavirus, das Anfang 2020 als Aus-
löser von COVID-19 identifiziert wurde. 
 
DIVI-Intensivregister: 
Das Intensivregister der Deutschen Interdisziplinären 
Vereinigung für Intensiv- und Notfallmedizin (DIVI) 
wurde im Frühjahr 2020 gemeinsam mit dem RKI auf-
gebaut und erfasst täglich die freien und belegten Be-
amtungskapazitäten in der Intensivmedizin von etwa 
1.300 Akut-Krankenhäuser in Deutschland. Seit dem 
16.04.2020 ist die Meldung für alle intensivbettenfüh-
renden Krankenhausstandorte verpflichtend. Zum 
Krankenhauscluster Süd-Ost im südöstlichen Schles-
wig-Holstein gehören die örtlichen Krankenhäuser 
Universitätsklinikum Schleswig-Holstein (UKSH) und 
die Sana-Klinik, ergänzt um die regionalen Klinik-Ka-
pazitäten mit neun weiteren Kliniken. 
 
ECMO:  
Bei der extrakorporalen Membran-Oxygenerierung 
(ECMO) wird das venöse Blut (zurück zum Herzen füh-
rend, sauerstoffarm) außerhalb des Körpers in einer 
Maschine mit Sauerstoff angereichert und dann ins 
arterielle Blutgefäßsystem zurückgeleitet. Das Verfah-
ren funktioniert also vergleichbar zu einer externen 
Lunge. Bei der herkömmlichen künstlichen Beatmung 
wird die Luft dagegen in die Lungen gepumpt. 
 
7-Tage-Inzidenz:  
Zahl der Neuerkrankungen pro Woche auf 100.000 
Einwohner/innen. 
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Vierte Welle 

Im Sommer 2021 gingen die Infektionszahlen deutlich zu-
rück, sollten jedoch Ende Juli mit dem Beginn der vierten 
Welle wieder ansteigen (Abb. 3.33). Diese fiel jedoch deut-
lich niedriger als die zweite oder dritte Welle aus und be-
traf nun vorwiegend jüngere als auch ungeimpfte Bevölke-
rungsgruppen. 

 

Bettenkapazitäten 

Bundesweit werden die Daten zu den Bettenkapazitäten 
im DIVI-Intensivbettenregister gemeldet, welches Daten 
aus rd. 1.300 Akutkrankenhäusern enthält. In dem Kran-
kenhauscluster standen bereits seit Anfang April 2020 
durchgehend rd. 380 Beatmungsplätze zur Verfügung. Da-
von waren rund 200 Betten frei, wobei dazu auch der Bet-
tenbestand in Reserve zählt, der innerhalb von sieben Ta-

Abb. 3.33: Covid-19-Inzidenz im Vergleich: Lübeck-Schleswig-Holstein-Bundesgebiet nach Kalenderwochen 

 
Quelle: Robert Koch-Institut: SurvStat@RKI 2.0, https://survstat.rki.de, Abfragedatum: 27.09.2021, Graphik: HL, Gesundheitsamt 
 

Abb. 3.34: COVID-19-Krankheitsfälle im Krankenhauscluster Süd-Ost 

 
Quelle: Hansestadt Lübeck, Gesundheitsamt, DIVI-Intensivregister 
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gen zusätzlich zur Verfügung hätte stehen können. Zusätz-
lich werden im UKSH sechs ECMO-Plätze vorgehalten. 
Diese kamen in unterschiedlichen Maße zum Einsatz.  

Die Zahl der COVID-19-Erkrankungen, die stationär im 
Krankenhaus behandelt werden mussten, stieg seit Ende 
Oktober kontinuierlich an und erreicht im Februar mit 
über 200 Behandlungsfällen im Cluster Süd-Ost einen vor-
läufigen Höhepunkt. Von ca. Mitte Dezember 2002 bis ca. 
Mitte März waren die Intensivstationen durchgehend mit 
rd. 25 COVID-Fällen belegt (Abb. 3.34). 

Sterbefälle 

Insgesamt wurden seit Beginn der COVID-Pandemie 99 
Sterbefälle in der Hansestadt Lübeck gezählt, die im Zu-
sammenhang mit COVID-19 standen (Abb. 3.35). Während 
zur ersten Welle lediglich ein Sterbefall registriert wurde, 
stiegen die Fallzahlen zur zweiten und dritten Welle deut-
lich an. Im Februar 2021 erreichten die Fallzahl mit 40 
Sterbefällen im Zusammenhang mit COVID-19 einen 
Höchststand. 

Abb. 3.35: Monatliche Sterbefälle im Zusammenhang mit 
COVID-19 in der Hansestadt L. – Okt. 2020 bis Mai 2021

Quelle: RKI, Survnet-Abfrage, Stand 07.06.2021, Graphik: HL GA 

In der Differenzierung nach Geschlecht ergaben sich keine 
wesentlichen Auffälligkeiten: 47 waren Frauen und 52 To-
desfälle entfielen auf Männer:  

Abb. 3.36: Sterbefälle im Zusammenhang mit COVID-19 in 
der Hansestadt Lübeck nach Alter – Stand 7.6.21 

 
Quelle: RKI, Survnet-Abfrage, Stand 07.06.2021, Graphik: HL GA 

Das Durchschnittsalter der Verstorbenen lag bei rd. 82 
Jahren und rd.  dreiviertel der Verstorbenen waren über 
80 Jahre alt. 

Kleinräumige Fallzahlen 

Bereits die ersten kartographischen Darstellungen zu Be-
ginn der Pandemie mit geringen Fallzahlen zeigten auf, 
dass die üblichen täglichen Bewegungsmuster (Wohnen-
Arbeiten-Einkaufen-Freizeit) als auch Reisen innerhalb kür-
zester Zeit für eine weitgehende Verteilung der COVID-19-
Fälle im gesamten Stadtgebiet sorgten. Im zeitlichen Ver-
lauf zeigten sich wiederholt diverse räumliche Konzentrati-
onen in den Stadtteilen. Deren Interpretation ist jedoch 
vorsichtig anzugehen und kann nur im Zusammenhang 
mit dem ursprünglichen, alle erfassten Merkmalen enthal-
tenden Datenbestand erfolgen. Durch die Beschränkung 
auf den Wohnort der Personen sind z.B. arbeitsplatzbezo-
gene Infektionsketten nicht zu erkennen.  

Es ist zu beachten, dass sich die Fallzahlen in den erzeug-
ten thematischen Karten auf bestätigte COVID-19-Erkran-
kungen beziehen. Gehen die Fallzahlen nun zurück bzw. in 
einigen Gebietseinheiten sogar gänzlich, wächst bei einer 
Veröffentlichung der Daten die Gefahr einer Fehlinterpre-
tation in der Bevölkerung. Bürgerinnen und Bürger, die für 
den eigenen Wohnort die Fallzahl „Null“ lesen, könnten 
sich in falscher Sicherheit wiegen und aufhören, die beste-
henden Regeln und Empfehlungen einzuhalten. Es ist da-
her darauf hinzuweisen, dass das Virus auch in diesen Ge-
bieten weiterhin eine Gefahr darstellen kann.  

(Statistisches) Fazit 

Mit der Corona-Pandemie rückten nicht nur die eigentli-
chen Infektionszahlen ins öffentliche Blickfeld, sondern 
auch weitere Gesundheitsdaten, wie die Kapazitätsberech-
nungen für die Intensivmedizin, die Personalsituation in 
den Krankenhäusern und mit der Betrachtung gefährde-
ter Bevölkerungsgruppen vor allem auch die Personalsitu-
ation in den Pflegeheimen.  

Mit dem Vorliegen der amtlichen Statistiken des Statisti-
schen Landesamtes, die nach Meldung aller Daten und an-
schließender Aufbereitung der Daten zeitverzögert er-
scheinen, wird sich ein weiteres Aufgabenfeld für die Kom-
munalstatistik auftun. In der nachträglichen Analyse der 
amtlichen Veröffentlichungsreihen wird es darum gehen, 
die Auswirkungen der Corona-Krise hinsichtlich der demo-
graphischen, gesundheitlichen, sozialen und wirtschaftli-
chen Entwicklung zu sichten und bezüglich der eigenen 
Kommune zu analysieren. 
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Karte. 3:  Kleinräumige Verteilung von COVID-19-Fällen im Stadtgebiet nach dem Wohnort

 
Quelle: Hansestadt Lübeck, Gesundheitsamt 
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3.6.6 Multiresistente Erreger (MRE) 

MRSA 

MRSA (Methicillin-resistenter Staphylococcus aureus) sind 
Bakterien und kommen auf der Haut und den Schleimhäu-
ten von vielen gesunden Menschen vor. Wie andere 
Staphylokokken siedelt MRSA häufig auf der Haut sowie 
den Schleimhäuten der oberen Atemwege. Bei gesunden 
Menschen, die mit MRSA besiedelt sind, kann eine Erkran-
kung ausbrechen, wenn das Immunsystem geschwächt ist 
und die Bakterien z.B. über Wunden einen Weg in den 
Körper finden. Eine Ansteckung kann von Mensch zu 
Mensch oder durch verunreinigte Gegenstände wie Tür-
klinken, Handläufe etc. erfolgen. Auch eine Übertragung 
durch besiedelte Tiere ist möglich. 

Diese Bakterien sind typischerweise gegen die Antibiotika 
Methicillin (nicht mehr im Handel) und Oxacillin resistent. 
Es gibt nur noch wenige sogenannte Reserve-Antibiotika, 
mit dem eine MRSA-Erkrankung wirksam behandelt wer-
den kann. Anhand von Labortest lässt sich herausfinden, 
welche Antibiotika zur Therapie eingesetzt werden kön-
nen. 

Risikogruppen sind Krankenhauspatienten, chronisch Pfle-
gebedürftige, Dialysepatienten, Diabetiker, Patienten mit 
Kathetern oder auch Menschen mit Hautverletzungen o-
der chronischen Wunden. 

Erkrankungen durch MRSA können in Form von eitrigen 
Haut- oder Weichteilentzündungen auftreten, aber auch 
Lungenentzündungen oder Blutvergiftungen sind möglich.  

Durch die kommerzielle Nutztierhaltung hat sich in den 
letzten Jahren eine neue Infektionsquelle für Menschen 
herausgebildet. 

In 2012 gab es im Bundesgebiet rd. 4.500 MRSA-Meldun-
gen nach dem IfSG (5,6 Meldungen je 100.000 Einw. siehe 
auch Abb. 3.38). Da nur schwere Krankheitsverläufe mel-

depflichtig sind, dürfte die Dunkelziffer weitaus höher aus-
fallen. In den letzten Jahren sind die Fallzahlen durch er-
höhte Aufmerksamkeit und erhöhte Hygienevorschriften 
zwar etwas gesunken, trotzdem ist der Erreger weiterhin 
ein Problem in den Krankenhäusern. In der Statistik taucht 
der Erreger erstmalig 2009 auf. 

MRGN 

Multiresistente gramnegative Bakterien (MRGN-Bakterien) 
ist eine Sammelbezeichnung für eine große Gruppe ver-
schiedener Bakterien, die als Gemeinsamkeit eine Resis-
tenz gegenüber häufig eingesetzte Antibiotika aufweisen. 
Der Abkürzung MRGN wird in der Regel eine Zahl vorge-
stellt, die die Anzahl der Antibiotikaklassen bezeichnet, ge-
gen die das jeweilige Bakterium resistent ist. Unterschie-
den werden die Bakterien nach 3MRGN und 4MRGN, da 
die Resistenzen gegen eine oder zwei Antibiotikaklassen 
zwar sehr häufig, aber unkritisch sind und diese auch 
nicht als multiresistent gelten. 

Resistente Bakterien treten besonders dort häufig auf, wo 
viele Antibiotika eingesetzt werden. In den letzten Jahren 
sind sie aber zunehmend ein Problem bei der Behandlung 
von Krankenhauspatienten geworden. Je nach Bakterien-
gruppe finden sich die Keime im Magen-Darm-Trakt oder 
auf der Haut, seltener im Nasen-Rachenraum, im Analbe-
reich oder in bzw. auf rohen Lebensmitteln. Rund fünf 
Prozent der Bevölkerung sind Träger von MRGN-Bakte-
rien, die bei gesunden Menschen kein Problem darstellen, 
da ein gesundes Immunsystem vor einer Erkrankung 
schützt. Eine Behandlung wird nur erforderlich, wenn Bak-
terien z.B. von der Haut oder aus dem Darm über Wunden 
in die Blutbahn eindringen und eine MRGN-Infektion aus-
lösen. 

Die Bakterien könne durch direkten Kontakt von Mensch 
zu Mensch übertragen werden oder auch über Gegen-
stände und Lebensmittel. Eine Übertragung ist auch durch 
den Kontakt mit Tieren möglich. 

 

Abb. 3.37: Infektionen mit 
multiresistenten Bakterien 
(MRSA mit invasiver Infek-
tion) 2009 – 2020  

je 100.000 Einw. im Vergleich 

 

 

 

 

Quelle: Robert Koch-Institut: SurvS-
tat@RKI 2.0, https://survstat.rki.de, 
Abfragedatum: 18.06.2021, Gra-
phik: Gesundheitsamt  
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Hat sich eine MRGN-Infektion entwickelt, können Fieber, 
Wundinfektionen und Entzündungen der Harn- oder 
Atemwege auftreten, je nachdem, wo die Infektion im Kör-
per auftritt. Auch eine Sepsis, bei der Bakterien in die Blut-
bahn ausgeschwemmt werden, ist gefürchtet. Infektionen 
mit MRGN-Bakterien verlaufen häufig langwierig und kön-
nen mit einer erhöhten Sterblichkeit verbunden sein. 

Besteht eine Besiedlung oder Infektion bei einem Kran-
kenhausaufenthalt, sind besondere Hygienemaßnahmen 
zu ergreifen, um Krankenhauspersonal, Patientinnen/Pati-
enten oder Besucher/-innen vor Übertragungen zu schüt-
zen [s. a. Pfennigwerth 2018]. 

3.6.7 Bakteriell und viral bedingte 
Durchfallerkrankungen 

Noroviren 

Noroviren sind hochansteckend, weshalb es häufig zu grö-
ßeren Ausbrüchen in Gemeinschaftseinrichtungen wie 
Kindergärten, Schulen, Pflegeheimen oder Krankenhäuser 
kommt. Die Erkrankungen erfolgen meist in den Monaten 
Oktober bis März. Besonders häufig sind Kinder unter fünf 
Jahren sowie Seniorinnen und Senioren über 70 Jahren be-
troffen. Typisch ist neben der Diarrhoe das schwallartige 
Erbrechen. 

Rotaviren 

Bei Kleinkindern sind Rotaviren eine der häufigsten Ursa-
chen für Magen-Darmerkrankungen. Da sie ebenfalls 
hochansteckend sind, haben fast alle Kinder bis zum Alter 
von fünf Jahren bereits eine Infektion erfahren. Die Krank-
heitsfälle häufen sich zwischen Februar und April. Für 
Säuglinge besteht eine Impfempfehlung. Diese erfolgt als 
eine mehrfache Schluckimpfung, die spätestens bis zum 
Alter von 24 bzw. 32 Wochen abgeschlossen sein sollte. 

Bakteriell bedingt 

Bakterielle Durchfallerkrankung treten generell seltener 
auf als virusbedingte Durchfälle. Das Krankheitsbild ist je-
doch oftmals schwerer. Bakterien sind in unseren Breiten-
graden die häufigsten Erreger infektiöser Darmerkrankun-
gen mit Brechdurchfällen, Bauchkrämpfen und Fieber. 

Campylobacter 

Zahlenmäßig am häufigsten vorkommend sind hier zu-
nächst die Campylobacterinfektionen zu nennen. Die In-
fektionen treten das ganze Jahr über auf, wobei es zu Be-
ginn Grillsaison zu einer leichten Häufung der Fälle 
kommt. Hauptursache dafür ist das fehlende Händewa-
schen nach dem Kontakt mit rohem Fleisch bzw. das un-
vollständige Durcherhitzen des Fleisches. Laut RKI sind die 
meisten bakteriellen Durchfallerkrankungen auf Campy-
lobacter zurückführen. Nach einer Untersuchung des Bun-
desamtes für Verbraucherschutz im Jahre 2017 enthielten 
51,8 Prozent der untersuchten Hähnchenfleischproben 
Campylobacter. 2011 waren es noch 30,6 Prozent. Unmit-
telbar bei den Schlachthöfen waren sogar 78,8 Prozent 
der Masthähnchen besiedelt, gegenüber 40,9 Prozent im 
Jahre 2011. Schon wenige Bakterien können eine Infektion 
hervorrufen, weshalb bei der Verarbeitung höchste Hygi-
ene erforderlich ist, um eine Kreuzkontamination zu ver-
meiden. 

Salmonellen 

Meist entwickeln sich die Symptome Stunden bis Tage 
nach dem Verzehr von infizierten Speisen, z. B. rohen oder 
nur weich gekochten Eiern und Eierspeisen, rohem oder 
nicht ausreichend erhitztem Geflügel, Muscheln oder 
Hackfleisch. Auch in tiefgekühlten Nahrungsmitteln kön-
nen die Erreger überleben, sterben aber bei ausreichend 
langem Erhitzen (mindestens 10 Minuten) bei mindestens 
70 °C ab, oder bei einer Stunde über 50 °C.  

In den letzten Jahren ist bundesweit ein gewisser Rück-
gang der bakteriellen Verunreinigungen zu beobachten. Es 
wird vermutet, dass dies auf konsequent durchgeführte 
Bekämpfungsprogramme in Tierbeständen und auf eine 
bessere Schlachthofhygiene zurückzuführen ist. Massen-
tierhaltung begünstigt die Übertragung der Salmonellen, 
wobei die massenhafte Zugabe von Antibiotika z.T. gefähr-
liche, gegen Antibiotika resistente Stämme hervorgebracht 
hat. 

 

 

INFOBOX! 

Durchfallerkrankungen 

Durchfall (Diarrhöe) kann ein Symptom vieler Erkran-
kungen sein, wie z.B. Infektionen, Nahrungsmittelver-
giftungen, chronischen Darmerkrankungen oder bis 
hin zu (seltener) Tumoren. Bei Nahrungsmittelvergif-
tungen sind nicht die Bakterien selbst der Auslöser, 
sondern ein durch die Bakterien gebildetes Gift, wel-
ches sich auch durch Erhitzen nicht zerstören lässt. 

Der häufigste Auslöser einer Diarrhö sind jedoch Bak-
terien und Viren, die zu einer Gastroenteritis führen. 
Für viele Durchfallerreger besteht in Deutschland eine 
Meldepflicht. 

Viral bedingt: 

Infektiöse Durchfälle, oft begleitet von Bauchschmer-
zen, Übelkeit, Erbrechen und leicht erhöhter Körper-
temperatur sind zumeist auf Viren, hier insbesondere 
Rota- oder Noroviren zurückzuführen.  
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Abb. 3.38: Magen-Darm-
Infektionen durch Noro-
viren und Rotaviren in 
der Hansestadt Lübeck 
2004 - 2019 

 

 

 

 

Quelle: Robert Koch-Institut: 
SurvStat@RKI 2.0, https://surv-
stat.rki.de, Abfragedatum: 
21.12.2018, Graphik: Gesund-
heitsamt  
 

 
 
Anmerkung:  
Im Gegensatz zu den bisherigen Abbildungen der Infektionskrankheiten sind hier nicht die Inzidenzraten (Neuerkrankungen je 100.000 Einw.), 
sondern die absoluten Fallzahlen dargestellt. Die ungefähre Inzidenzrate erhält man (umgekehrt zum Verfahren auf S. 65), indem man die 
Fallzahlen durch 2,2 teilt (Einwohnerzahl Lübecks 220.000 in Bezug zu 100.000). Im Vergleich zum Land bzw. dem Bundesgebiet zeigen sich 
beim Norovirus und beim Rotavirus keine wesentlichen Abweichungen in der Inzidenz. 
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Abb. 3.39: Anzahl der 
bakteriell bedingten 
Magen-, Darm-Infektio-
nen in der Hansestadt 
Lübeck 2004 -2018 

 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Robert Koch-Institut: 
SurvStat@RKI 2.0, 
https://survstat.rki.de, Ab-
fragedatum: 21.12.2018, 
Graphik: Gesundheitsamt  
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EHEC 2011 

EHEC (enterohämorrhagische Escherichia coli) ist ein 
krankheitsauslösender Stamm des Darmbakteriums E-
scherichia coli („E. coli“). Im Jahr 2011 hatten sich bundes-
weit 3.842 Menschen mit dem Darmkeim EHEC ange-
steckt. 855 davon entwickelten das sogenannte hämoly-
tisch-urämische Syndrom (HUS), eine lebensgefährliche 
Komplikation. 53 Menschen starben an den Folgen der In-
fektion. Nahezu alle betroffenen Personen lebten in Nord-
deutschland oder hielten sich dort im April und Mai 2011 
auf. Eine Spur führte nach Lübeck, nachdem 17 infizierte 
Personen vorher im selben Restaurant gegessen hatten 
[RKI 2011].  

Auch nach Abklingen der Epidemie sind Neuerkrankungen 
grundsätzlich nicht ausgeschlossen. Im Durchschnitt der 
Jahre 2016 bis 2018 gab es in Schleswig-Holstein jährlich 
napp über 100 EHEC-Erkrankungen und daraus resultie-
rend ca. vier HUS-Erkrankungen pro Jahr. 26 HUS-Erkran-
kungen wurden 2011 in Lübeck gezählt, 2014 gab es zwei 
Erkrankungen und in 2015 eine Erkrankung [RKI 2018, 
SurvStat]. 

E.-Coli (Escherichia coli) 

Die Übertragung der Keime erfolgt hauptsächlich über 
den Verzehr von rohem Rinderhack, Mettwurst, Salami 
und Rohmilch. Es können allerdings auch pflanzliche Pro-
dukte, welche auf mit Rindergülle gedüngten Äckern ange-
pflanzt wurden, befallen sein. E.-coli gilt außerhalb des 
Darmtraktes als Indikatorbakterium für eine fäkale Verun-
reinigung von Lebensmittel oder Wasser. Wenn der Keim 
aus dem Magen-Darm-Bereich in andere Körperregionen 
gelangt, wirkt er krankmachend. Auch hier gilt gründliches 
Händewaschen als vorbeugendes Mittel der ersten Wahl. 
Nachgewiesene Infektionen bewegen sich in der Hanse-
stadt Lübeck im jährlichen Durchschnitt im einstelligen Be-
reich. 

3.6.8 Erkrankungen in Gemein-
schaftseinrichtungen 

INFOBOX! 

Infektionen in Gemeinschaftseinrichtungen 

In Gemeinschaftseinrichtungen wie Kindergärten, Schu-
len oder Ferienlagern können sich Infektionskrankheiten 
besonders leicht ausbreiten, da sich hier viele Menschen 
auf engem Raum befinden. Gemeinschaftseinrichtungen 
unterliegen nach den §§ 33-36 Infektionsschutzgesetz 
daher besonderen gesundheitlichen Anforderungen und 
Mitwirkungspflichten. Zu den Gemeinschaftseinrichtun-
gen zählen nach § 33 Einrichtungen, in den überwiegend 
Säuglinge, Kinder oder Jugendliche betreut werden. 
Hierzu zählen insbesondere Kinderkrippen, Kindergär-
ten, Kitas, Kinderhorte, Schulen oder sonstige Ausbil-
dungseinrichtungen, Heime, Ferienlager und ähnliche 
Einrichtungen.  

In § 34 wird aufgelistet, bei welchen ansteckenden 
Krankheiten jemand im Erkrankungsfall oder bei Ver-
dacht eine Gemeinschaftseinrichtung solange nicht be-
suchen darf, bis nach ärztlichem Urteil keine Anste-
ckungsgefahr mehr gegeben ist. Das betrifft zum Bei-
spiel Masern, Mumps, Keuchhusten, Scharlach und 
Windpocken und gilt auch bei Kopflausbefall und Krätze. 
Die in § 34 gelisteten Infektionen oder Verlausungen 
sind dem zuständigen Gesundheitsamt bei Erkrankung 
oder dem Verdacht auf Erkrankung zu melden. Perso-
nen, die in diesen Gemeinschaftseinrichtungen „Lehr-, 
Erziehungs-, Pflege-, Aufsichts- oder sonstige regelmä-
ßige Tätigkeiten ausüben und Kontakt mit den dort Be-
treuten haben, sind vor erstmaliger Aufnahme ihrer Tä-
tigkeit und im Weiteren mindestens im Abstand von 
zwei Jahren von ihrem Arbeitgeber über die gesundheit-
lichen Anforderungen und Mitwirkungsverpflichtungen 
nach § 34 zu belehren.“ (§ 35 IfSG) 

Die in § 33 genannten Gemeinschaftseinrichtungen so-
wie Einrichtungen zur Betreuung und Unterbringung äl-
terer, behinderte oder pflegebedürftiger Menschen, Ob-
dachlosenunterkünfte, Asylbewerbergemeinschaftsun-
terkünfte oder Justizvollzugsanstalten müssen zudem in 
Hygieneplänen innerbetriebliche Verfahrensweisen zur 
Infektionshygiene festlegen und unterliegen der infekti-
onshygienischen Überwachung durch das Gesundheits-
amt. Skabies und Kopfläuse sind - neben anderen Infek-
tionen - in Gemeinschaftseinrichtungen meldepflichtig.  
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Kopfläuse 

Kopflausbefall tritt typischerweise in betreuten Einrichtun-
gen, Kindergärten oder Schulen auf. Bei Epidemien in Kin-
dergärten oder Schulklassen können 30 Prozent und mehr 
aller Kinder betroffen sein. Für Deutschland wurde eine 
Inzidenz von 600 bis 1000 Neuerkrankungen pro 10.000 
Kinder pro Jahr ermittelt. Damit bilden Kopfläuse den häu-
figsten parasitären Befall im Kindesalter. Kopfläuse gelten 
genau genommen nicht als Infektion, da sie nicht in den 
Körper eindringen. Der typische Übertragungsweg ist der 
enge Kopfkontakt mit einer Person, die von Kopfläusen 
befallen ist. Es wird vermutet, dass nahezu alle Neuerkran-
kungen über diesen Weg erfolgen. Schlechte Körperhygi-
ene ist keine Ursache für Kopflausbefall. Auf gemeinsam 
genutzten Kopfkissen, Handtüchern oder Kämmen haben 
sich in umfangreichen Untersuchungen keine Kopfläuse 
gefunden, womit diese als Übertragungsweg zweitrangig 
sind. Im Jahre 2018 gab es in der Hansestadt Lübeck ins-
gesamt 215 Meldungen zum Kopflausbefall. Über 80 Pro-
zent davon entfielen auf Gemeinschaftseinrichtungen 
nach § 33 IfSG. Die Gemeinschaftseinrichtung kann erst 
dann wieder besucht werden, wenn keine Ansteckungsge-
fahr mehr besteht oder bei Kopfläusen keine Weiterver-
breitung mehr zu befürchten ist. Nach einem ersten Befall 
ist hierzu nur ein Nachweis durch die Eltern erforderlich, 
bei einem zweiten Befall wird ein ärztliches Attest benö-
tigt. 

Skabies  

In der Regel wird die Skabies (Krätze) durch direkten Haut-
zu-Haut-Kontakt übertragen. Da sich Krätzmilben nur 
langsam bewegen und sich an Geruch- und Temperatur 
orientieren, setzt eine Übertragung einen längeren Haut-
zu-Haut-Kontakt von etwa fünf bis 10 Minuten voraus. 
Handschütteln, Begrüßungsküsse, Umarmungen, von Pati-
enten mit gewöhnlicher Skabies sind daher ohne Risiko. 
Personen, die sich bei einem Patienten mit gewöhnlicher 
Skabies anstecken können, sind demnach in der Regel Fa-
milienmitglieder, Paare oder z.B. pflegende Personen. Die 
Skabies kommt weltweit vor und betrifft Personen jeden 
Alters. 

Das RKI vermutet bei Migranten eine höhere Prävalenz als 
in der hiesigen Bevölkerung, da Asylsuchende erstens 
häufig aus Ländern mit einer höheren Skabies-Prävalenz 
kommen, zweitens die Verhältnisse auf der Flucht das Ri-
siko oder Übertragung erhöhen und drittens ist der Anteil 
an Kindern und Jugendliche höher, die eine besonders ge-
fährdete Bevölkerungsgruppe darstellen. Das Risiko von 
Skabies-Ausbrüchen in Gemeinschaftsunterkünften ist je-
doch relativ gering, da für die Übertragung ein intensiver 
Hautkontakt gegeben sein muss und dieser sich in der Re-
gel auf die eigene Familie beschränkt. 

Im Jahr 2018 wurden in der Hansestadt Lübeck 221 Ska-
bies-Fälle gemeldet. Davon wurden 72 Prozent in Gemein-
schaftseinrichtungen nach § 33 registriert (Kitas und Schu-
len etc.) und 22 Prozent in Gemeinschaftseinrichtungen 
nach §36 (Pflegeheime, Obdachlosenheime, Asylunter-
künfte etc.). 

Fazit 

Die Infektionsvermeidung in Gemeinschaftseinrichtungen, 
vor allem in Alten- und Pflegeheimen, wird eine weitere 
Hauptaufgabe des Infektionsschutzes sein. Dies beinhaltet 
die korrekte Umsetzung der Hygienepläne, vor allem wäh-
rend der Saison für Magen-Darm-Infektionen und in der 
Influenzasaison. Eine ausreichende personelle Ausstat-
tung der Pflegeeinrichtungen ist Voraussetzung, um den 
Gefahren einer mangelhaften Hygiene zu begegnen. 

3.6.9 Weitere Infektionskrankhei-
ten 
Die hier kurz dargestellten Infektionskrankheiten geben 
leider nur einen sehr kleinen Ausschnitt des Spektrums al-
ler möglichen Infektionskrankheiten wieder. Diese alle 
aufzulisten, zu quantifizieren, ihr Vorkommen, die Häufig-
keit und Ansteckungswege darzulegen, würde den Um-
fang eines kommunalen Gesundheitsberichtes unmäßig 
erweitern. Es sei daher auf die zahlreichen Informationen 
zu den Infektionskrankheiten verwiesen, wie sie sich zum 
Beispiel finden auf den Seiten des hier häufig zitierten Ro-
bert Koch Instituts, auf den Seiten des Bundesverbandes 
der Ärztinnen und Ärzte des Öffentlichen Gesundheits-
dienstes e.V. (www.infektionsschutz.de), der Bundeszent-
rale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) bzw. vielen wei-
teren Anbietern. 
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3.7 Behinderungen  

 

Bundesweit waren am 31.12.2019 insgesamt 7,9 Mill. Men-
schen als Schwerbehinderte mit gültigem Ausweis amtlich 
anerkannt. Dies entspricht 9,5 Prozent der Bevölkerung. 
Zum gleichen Stichtag wurden in Schleswig-Holstein 
269.000 Schwerbehinderte gezählt. Der Anteil entspricht 
mit 9,3 Prozent dem Bundesdurchschnitt. In der Hanse-
stadt Lübeck waren 2019 insgesamt 25.133 Schwerbehin-
derte anerkannt (Abb. 3.40). Der Anteil liegt mit 11,4 Pro-
zent deutlich über dem Landes- und Bundesdurchschnitt, 
was sich aus der zentralörtlichen Funktion Lübecks und 
dem überproportionalen Vorhandensein entsprechender 
Hilfeeinrichtungen erklären lässt.  

Alter der Schwerbehinderten 

Behinderungen entstehen fast ausschließlich durch Krank-
heiten und Unfälle und nehmen mit dem Lebensalter zu. 
Es handelt es sich bei den schwerbehinderten Menschen 
mehrheitlich um Personen im Rentenalter. Insgesamt sind 
12 Prozent der Frauen und 10,8 Prozent der Männer 
schwerbehindert (Tab. 3.15). 

In der Altersgruppe der 18-24-Jährigen liegt der Anteil der 
Schwerbehinderten noch bei 2,5 Prozent, bei den 45-54-
Jährigen beträgt der Anteil 8,3 Prozent und steigert sich 
bei den über 65-Jährigen auf 29,5 Prozent. 

Die hohe Anzahl der weiblichen Schwerbehinderten 
(8.572) bei den über 65-Jährigen erklärt sich aus der höhe-
ren Zahl der Frauen in diesem Alter (29.299). Prozentual 
gesehen, fällt der Anteil hier mit 29,3 Prozent sogar noch 
etwas niedriger aus als bei den Männern mit 29,9 Prozent.  

 

INFOBOX! 

Behinderungen 

"Menschen sind behindert, wenn ihre körperliche 
Funktion, geistige Fähigkeit oder seelische Gesund-
heit mit hoher Wahrscheinlichkeit länger als sechs 
Monate von dem für das Lebensalter typischen Zu-
stand abweichen und daher ihre Teilhabe am Leben 
in der Gesellschaft beeinträchtigt ist. Sie sind von Be-
hinderung bedroht, wenn diese Beeinträchtigung zu 
erwarten ist." (§ 2 des SGB IX) 

Die Auswirkungen auf die Teilhabe am Leben in der 
Gesellschaft werden als Grad der Behinderung (GdB) 
nach Zehnergraden (20 - 100) abgestuft festgestellt. 

Als schwerbehinderte Menschen gelten Personen, 
denen von den Versorgungsämtern ein Grad der Be-
hinderung (GdB) von 50 oder mehr zuerkannt wor-
den ist. 

Seit 1985 wird alle zwei Jahre eine Bundestatistik 
über schwerbehinderte Menschen durchgeführt. 
Auskunftspflichtig sind nach §131 SGB IX die Versor-
gungsämter und die im Rahmen der Versorgungsver-
waltung errichteten versorgungsärztlichen Untersu-
chungsstellen. Die Statistik enthält die Zahl der 
schwerbehinderten Menschen in der Untergliede-
rung nach Altersgruppen, Geschlecht, Art und Ursa-
chen sowie dem Grad der Behinderung. 

 

Abb. 3.40: Schwerbehin-
derte 1999 – 2019 in der 
Hansestadt Lübeck 

 

 

 

 

 

Quelle: Statistisches Amt für 
Hamburg und Schleswig-Hol-
stein, Schwerbehindertensta-
tistik, Graphik: Gesundheits-
amt  
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�G�X�U�F�K���$�U�E�H�L�W�V�X�Q�I�¦�K�L�J�N�H�L�W���D�X�I�J�U�X�Q�G���S�V�\�F�K�L�V�F�K�H�U���(�U�N�U�D�Q�N�X�Q��
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�%�H�K�L�Q�G�H�U�X�Q�J���H�Q�W�V�W�H�K�H�Q�����G�L�H���$�O�O�W�D�J�V�E�H�Z�¦�O�W�L�J�X�Q�J�����(�U�Z�H�U�E�V��
�I�¦�K�L�J�N�H�L�W���X�Q�G���V�R�]�L�D�O�H���–�Q�W�H�J�U�D�W�L�R�Q���H�U�K�H�E�O�L�F�K���E�H�H�L�Q�W�U�¦�F�K�W�L�J�H�Q��
�N�D�Q�Q�����–�Q���6�F�K�O�H�V�Z�L�J���+�R�O�V�W�H�L�Q���K�D�W���V�L�F�K���G�L�H���=�D�K�O���G�H�U���0�H�Q��
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�J�U�X�Q�G���H�L�Q�H�V���S�V�\�F�K�L�V�F�K�H�Q���/�H�L�G�H�Q�V���Y�R�Q�������������E�L�V�������������P�H�K�U��
�D�O�V���Y�H�U�G�R�S�S�H�O�W�����+�L�H�U�E�H�L���L�V�W���L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H���G�L�H���$�Q�]�D�K�O���M�H�Q�H�U��
�0�H�Q�V�F�K�H�Q���J�H�V�W�L�H�J�H�Q�����G�L�H���$�X�I�J�U�X�Q�G���H�L�Q�H�U���1�H�X�U�R�V�H�����H�L�Q�H�U��
�3�H�U�V�¸�Q�O�L�F�K�N�H�L�W�V�����R�G�H�U���9�H�U�K�D�O�W�H�Q�V�V�W�¸�U�X�Q�J���G�L�H���$�Q�H�U�N�H�Q�Q�X�Q�J��
�D�O�V���6�F�K�Z�H�U�V�W�E�H�K�L�Q�G�H�U�W�H���H�U�K�L�H�O�W�H�Q�����'�L�H���Z�D�F�K�V�H�Q�G�H���$�Q�]�D�K�O��
�¦�O�W�H�U�H�U���0�H�Q�V�F�K�H�Q���X�Q�G���G�L�H���G�D�P�L�W���H�L�Q�K�H�U�J�H�K�H�Q�G�H���6�H�Q�V�L�E�L�O�L��
�V�L�H�U�X�Q�J���G�H�U���*�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W���K�L�Q�V�L�F�K�W�O�L�F�K���G�H�V���7�K�H�P�D�V���'�H�P�H�Q�]��
�E�H�G�L�Q�J�W���H�L�Q�H���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H���6�W�H�L�J�H�U�X�Q�J���G�H�U���%�H�K�D�Q�G�O�X�Q�J�V��
�I�¦�O�O�H���X�Q�G���O�H�Q�N�W���G�H�Q���)�R�F�X�V���D�X�I���G�L�H���]�X�N�¾�Q�I�W�L�J�H�Q���+�H�U�D�X�V�I�R�U�G�H��
�U�X�Q�J�H�Q���D�Q���G�L�H���P�H�G�L�]�L�Q�L�V�F�K�H���9�H�U�V�R�U�J�X�Q�J���X�Q�G���D�Q���G�L�H���I�L�Q�D�Q��
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�¾�E�H�U�V�H�K�H�Q�����M�H�G�R�F�K���N�¸�Q�Q�H�Q���G�L�H���Y�R�U�O�L�H�J�H�Q�G�H�Q���'�D�W�H�Q���N�H�L�Q�H��
�$�X�V�N�X�Q�I�W���¾�E�H�U���G�L�H���$�Q�J�H�P�H�V�V�H�Q�K�H�L�W���X�Q�G���4�X�D�O�L�W�¦�W���G�H�U���9�H�U��
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�3�V�\�F�K�L�D�W�H�U�Q���X�Q�G���3�V�\�F�K�R�W�K�H�U�D�S�H�X�W�H�Q���V�F�K�H�L�Q�H�Q���H�L�Q�H�Q���K�¸�K�H��
�U�H�Q���%�H�G�D�U�I���]�X���E�H�O�H�J�H�Q�����–�Q�Z�L�H�Z�H�L�W���G�L�H���Q�H�X�H���3�V�\�F�K�L�D�W�U�L�H�U�L�F�K�W��
�O�L�Q�L�H���]�X�P�L�Q�G�H�V�W���G�H�Q���=�H�L�W�U�D�X�P���E�L�V���]�X�U���)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J���G�H�U���+�L�O��
�I�H�E�H�G�¾�U�I�W�L�J�N�H�L�W���E�]�Z�����]�X�U���)�U�D�J�H���G�H�U���Z�H�L�W�H�U�H�Q���9�R�U�J�H�K�H�Q�V��
�Z�H�L�V�H���U�H�G�X�]�L�H�U�H�Q���N�D�Q�Q�����E�O�H�L�E�W���D�E�]�X�Z�D�U�W�H�Q�����+�L�Q�V�L�F�K�W�O�L�F�K���G�H�U��
�.�O�L�Q�L�N�H�Q���E�L�H�W�H�W���G�L�H���H�U�U�H�L�F�K�W�H���$�Q�J�H�E�R�W�V�V�W�U�X�N�W�X�U���L�Q���G�H�U���+�D�Q��
�V�H�V�W�D�G�W���/�¾�E�H�F�N���H�L�Q���V�H�K�U���G�L�I�I�H�U�H�Q�]�L�H�U�W�H�V�����O�H�L�V�W�X�Q�J�V�V�W�D�U�N�H�V��
�X�Q�G���Z�R�K�Q�R�U�W�Q�D�K�H�V���6�\�V�W�H�P���G�H�U���+�L�O�I�H�Q�����0�L�W���G�H�U���(�U�U�L�F�K�W�X�Q�J��
�G�H�V���7�U�D�X�P�D���=�H�Q�W�U�X�P�V���I�¾�U���0�L�J�U�D�Q�W�H�Q�����L�Q�Q�H�Q���X�Q�G���$�V�\�O�V�X��
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�W�H�U�V�X�F�K�X�Q�J���K�H�U�D�X�V���Q�L�F�K�W���H�[�S�O�L�]�L�W���D�E�J�H�I�U�D�J�W���E�]�Z�����H�U�P�L�W�W�H�O�W����
�R�E�Z�R�K�O���G�L�Y�H�U�V�H���0�H�U�N�P�D�O�H���]�X�P���0�L�J�U�D�W�L�R�Q�V�K�L�Q�W�H�U�J�U�X�Q�G���D�E��
�J�H�I�U�D�J�W���Z�H�U�G�H�Q�����'�L�H���K�¸�F�K�V�W�H�Q���$�Q�W�H�L�O�H���]�X�P���0�L�J�U�D�W�L�R�Q�V�K�L�Q��
�W�H�U�J�U�X�Q�G���]�H�L�J�H�Q���V�L�F�K���K�L�H�U�E�H�L���K�L�Q�V�L�F�K�W�O�L�F�K���G�H�V���*�H�E�X�U�W�V�O�D�Q��
�G�H�V���G�H�V���9�D�W�H�U�V�����8�Q�W�H�U���%�H�U�¾�F�N�V�L�F�K�W�L�J�X�Q�J���D�O�O�H�U���0�H�U�N�P�D�O�H��
�Z�X�U�G�H���I�¾�U���M�H�G�H�V���.�L�Q�G���L�P���(�L�Q�]�H�O�Q�H�Q���Q�X�Q���G�H�U���0�L�J�U�D�W�L�R�Q�V�K�L�Q��
�W�H�U�J�U�X�Q�G���H�U�P�L�W�W�H�O�W�����Z�R�E�H�L���G�D�V���9�R�U�O�L�H�J�H�Q���H�L�Q�H�V���0�H�U�N�P�D�O�H�V��
�P�L�W���0�L�J�U�D�W�L�R�Q�V�K�L�Q�W�H�U�J�U�X�Q�G���I�¾�U���G�L�H���=�X�R�U�G�Q�X�Q�J���D�X�V�U�H�L�F�K�H�Q�G��
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�M�H�G�H�V���.�L�Q�G���L�P���(�L�Q�]�H�O�Q�H�Q���G�X�U�F�K�J�H�I�¾�K�U�W����
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